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Fcliefert von der „Gcripp8 McRae Preß Uffocietion*, 
Julan» 


Die nähite Schlacht. 
Sie wird zu San Jldefonjo erwartet. —£am: 
ton foll nah der Silipinos-Hauptftadt Sarı 
Iſidro vordringen. 


Manila, 10. Mai. Eine Rekognos— 
zirungs = Partie, melche von General 
Laivton ausgefandt murde, fand die 


Silipinos zu San Yldefonfo, 9 Meilen | 


nördli von Balinag, jtark verfchanzt 
bor. Die betreffenden Schanzen, wel= 
ce ein großes offenes Land beherr- 
I‘hen, liegen direkt in dem Weg, den 
General Lamton bei dem Vorrüden 
nah San fidro, der jegigen Haupi- 
ftadt der Inſurgenten, einſchlagen 
muß, und man erwartet eine higige 
Schladt. KLamton dürfte um jeden 
Jußbreit Gebiet? zu fümpfen haben. 


no&-Gemeindeverwaltung mit Zujtims 
mung der Amerikaner eingerichtet; die 
Eingeborenen ermwählten einen eigenen 
Bürgermeifter nebjt Gemeinderath, 
und die Amerifaner wollen jich in die 
Ort3vermwaltung nicht einmijchen, „jo= 
teit diefelbe tüchtig geführt mird.” 
Diefer Aft hat, wie e3 heit, ver Sacde 
der Amerifaner bei vielen Eingebore= 
nen jehr genüpt. 

General Lamton hofft, daß infolge 
zahlreicher Dejertionen aus den Reihen 
jeiner Leute Aguinaldo feinen ftarfen 
Miderftand mehr in San Iſidro wer— 
de leiften fünnen. 

MWafhington, D. E., 10. Mai. Ges 
neral Dti3 telegraphirt aus Manila, 
daß das TIransportboot „Pennfylva= 
nia“ heute von dort nah) San Frans 
cisco abgefahren ift, ferner, daß „Nel= 
fon“ morgen, „Cleveland“ übermor= 
gen, und „St. Baul“ am 13. Mai von 
dort abfahren mwird. 

Sndeß wird gar nichts darüber ge= 
ſagt, ob irgendwelche der zreimillige, 
die fich jet auf den Philippinen-|n= 
Teln befinden, auf einem diejer Trans 
portboote heimgefandt merden follen. 
(Früheren Nachrichten zufolge find 
feine Heimfendungen von bdienfttaug- 
lich gebliebenen Freiwilligen zu erwar= 
ten, ehe noch mehr requläre Bundes- 
truppen zu Manila eingetroffen find.) 
Die Bertheilung der 3 Millionen. 

Havana, Euba., 10. Mai. Generals 
gouverneur Broofe und General Go- 
mez jcheinen fich jet endailtig bezüg- 
lich der Vertheilung der amerikanischen 
3 Millionen Dollars an die cubaniiche 
Armee geeinigt zu haben. Broofe lich 


Tich Tchließlich dazu herbei, die offiziellen | 


Stammrollen der cubanifchen Armee 
(melche diefenStammrollen zufolge aus 
etwas über 39,000 Mann beiteht) an- 
zuerfennen; jeder der Zeute erhält aber 
nur $75 (anftatt $100, toie früher be- 
abfihtigt) und muß feine Waffen auf 
den Zahltifch niederlegen. Doch ift die 
Auslieferung von Flinten nicht befon- 
der3 ausbedungen; 
on nur die Macheta abgegeben mwer- 
den. 
60 Ausjag- Fälle? ? 

Havana, Cuba, 10. Mai. Nicht we: 
niger al3 60 angebliche Fälle von afia- 
tiſchem Ausſatz ſind von amerikani— 
ſchen Stabsärzten in einem einzigen 
Hoſpital dahier entdeckt worden. 


Heirathete ohne des Kaiſers 
Erlaubniß. 


Waſhington, D. C., 10. Mai. Adolf 
v. Brüning, Attaché der Deutſchen 
Botſchaft dahier, welcher ſich am 18. 
April mit Frau Gordon MeKay ver⸗ 
mählt hatte, wird mit feiner Gattin 
bald nach der deutfchen Reichshaupt- 
ftadt fich begeben (nach mehrtägigem 
Aufenthalt in Paris) und dann aus 
dem deutfchen diplomatiſchen Dienſt 
ausſcheiden. Er Hatte nicht auf bes 
Kaijers Erlaubnik zu feiner Vermäd- 
lung gewartet, und mie gewöhnlich iu 
folden Fällen, erwartet man feine Abd: 
dankung. Einjtmweilen hat er Urlaub 
auf unbeitimmte Zeit. 


Die Samoa-Ungelegenheit. 


MWajhington, D. E., 10. Mai. Das 
Slottendepartement hat folgende Depe- 
ihe bom Xomiral Kaug aus Apia 
(über Audland) erhalten: 

„Drutus“ am 23. April eingetroffen 
— Alle ruhig in Upia. Die Lage der 
Dinge bedeutend gebeffert. Habe bie 
Geejoldaten vom Geftade zurücgezo- 
gen, da ihre Gegenwart nicht länger 
nothwendig iſt. 

Wollte ſeine Frau zu einem 

„Freat⸗“ machen. 


Crawfordsville, Ind. 10. Mai. In 
einer Scheidungsklage, melde Frau 
Mattie Stephens anſtrengte, behaup⸗ 
tet dieſelbe, ihr liebenswürdiger Gatte 
habe fie mit aller Gemalt zwingen 
wollen, Glasftüde und Teppichnägel 
zu verfchluden. Stephens hatte eine 
folche Leiftung in einem Zirkus be- 
wundert und mollte angeblich feine 
Frau daraufhin ebenfalls zu einem 
„Sreat“ ausbilden, um eine werthooll: 
Ermwerbsquelle an ihr zu haben! 


Ausgeiperrte Filipinos. 


Wafhington, D. €., 10. Mai. Das 
Schatamt hat noch feine offizielleEni- 
ſcheidung bezüglich der 10 eingebore- 
nen Filipinos abgegeben, melche für 
ein New Yorker „Dime*-Mufeum en= 
gagirt wurden, jebodh in San Trans 
cisco als Kontraktarbeiter“ — ſie ſel⸗ 
ber nennen ſich uſpi i 
landen durften. Un: 
jedoch die R ſiger a 
‚ben Stand 
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Herrn Sathmanns neneiter Erfolg. 


New Hort, 10. Mai. Louis Gath- 
mann, der meithin befannte deutjch- 
amerifanifche Erfinder von Chicago, 
erzielte geitern in Sandy Hook einen 
großen Triumph. E8 wurde eine Ka- 
none, die mit einer der Gathmann- 
Then Schießbaummolle = Bomben und 
außerdem mit rauchlofem Pulver ae- 
laden und 18 Fuß tief in Sand per- 
graben worden war, durch Elektrizität 
zur Erplofion gebradt. Die Kanone 
wurde zerjchmettert, aber die Scieh: 
baummoll-Bombe blieb unverlett. Da= 
mit wurde bemiejen, daß mittels ber 
Gathmann'ſchen Vorrichtung Schieß— 
baumwoll-Geſchoſſe in der Kriegfüh— 
rung mit völliger Sicherheit gebraucht 
und unter Anwendung eines hochgradi— 
gen Sprengſtoffes abgeſchleudert wer— 
den können, ohne vorzeitig zu explodi— 
ren; die Exploſion kann erſt eintreten, 


wenn das Geſchoß durch die Luft ge— 


In Balinag wurde die erfte Filipi- | flogen tit. Das Sicherheits = Element 


bejteht in der Gathmann’fhhen Zunte. 


| Dan hatte befanntlich jehon vor eini- 


ger Zeit vom Dynamit = Kreuzerboot 
„Veſuvius“ aus Schießbaumwoll-Ge— 
ſchoſſe abgefeuert, ſich aber bei der 


Entladung nur des Luftdrucks zu be⸗ 


dienen gewagt. Herrn Gathmann's 
Erfindung bedeutet wiederum eine 
neue Epoche in dieſer Beziehung. 

Dem obigen Experiment wohnten u. 
A. folgende Perſonen bei, welche das— 
ſelbe für erfolgreich erklärten: Kontre— 
Admiral Charles O'Neill (Chef des 
Geſchützbureaus des Flottendeparte— 
ments), Oberſt Phipps, Hudſon Ma— 
xim, John F. Meigs, James B. Me— 
Mullen und George W. MoMullen. 
Wird wohl nichts herauskommen. 

Waſhington, D. C., 10. Mai. Am 
Donnerſtag wird die Induſtrie-Kom— 
miſſion die Unterſuchung der „Truſts“ 
beginnen. Eine große Maſſe Zeugen 
iſt vorgeladen, Rockefeller, Havemeyer, 
Arbuckle u. ſ. w. und die Unterſu— 
chung wird wahrſcheinlich den größe— 
ren Theil von Mai und Juni in An— 
ſpruch nehmen. 

Der Buchpapier⸗,„Truſt““. 

Appleton, Wis., 10. Mai. Wie ver— 
lautet, werden dem, in der Bildung be— 
griffenen Buchpapier-,Truſt“ mehrere 
Wisconſiner Fabriken angehören. Um 
zu bewirken, daß der Truſt auch nahe— 
zu die ganze Produktion auf dieſem 
Gebiet kontrollirt, ſind die betheiligten 
Fabrikanten bemüht, ſich alle Patente, 


Aben 


Chicago, Mittwoch, den 10. Mai 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Auch Menſchenopfer. 
Die Hochfluthen in Deutſchland und Oeſter— 
reich. 

Berlin, 10. Mai. Die Nachrichten 
aus den Ueberſchwemmungsgebieten in 
den Flußthälern des Rieſengebirges 
lauten neuerdings noch beunruhigender. 
Es iſt kein Zweifel, daß das Hochwaſ— 
ſer auch mehrere Menſchenleben gefor— 
dert hat. So ſah man bei Liegnitz eine 
Leiche auf der Katzbach treiben; doch 
war es bei der reißenden Strömung 
unmöglich, dieſelbe zu bergen. In dem 
Dorfe Kreſſenbach ertranken ein Knabe 
und ein Mädchen, die ſich in einem 
Kahne vor den, rapide ſteigenden Flu— 
then zu retten verſuchten. In dem, et— 
wa 600 Einwohner zählenden Dorfe 
Mauer (Kreis Löwenberg im Regie— 
rungsbezirk Liegnitz) iſt die von Pio— 
nieren erbaute Brücke über den Bober 
durch das Hochwaſſer zerſtört worden 
und in der, am Zuſammenfluß der 
Sprottau und des Bober gelegenen 
Stadt Sprottau in demſelben Regie— 
rungsbezirk ſind die Bewohner des 
Stadttheils Fiſchwerder mitten in der 
Nacht Hals über Kopf geflüchtet, weil 
das Hochwaſſer bereits in dieKeller ein= 
drang. 

Auch aus Wien wird Hochwaſſer ge— 
meldet. Die Wien, welche aus dem 


Wiener Wald kommt, in nordöſtlicher 
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die zur Verbilligung der Fabrikation | 


dienen, zu Tichern. 


| 


Richtung die Wiener Vororte durch— 
ſtrömt und in Wien in den Donauka— 
nal mündet, iſt in Folge von ſtarken 
Niederſchlägen aus den Ufern getreten 
und hat namentlich an den Arbeiten 
zur Regulirung ihres Flußbettes gro— 
ben Schaden angerichtet. 
Noch immer geipanntes Ver: 
hältuiß. 


Detmold, 10. Mai. Die Spannung 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Regenten 
von Lippe-Detmold, Grafen Ernſt zur 
Lippe-Bieſterfeld, ſcheint immer noch 
nicht beſeitigt zu ſein, wie folgender 
Vorfall beweiſt. Der Kommandeur der 
13. Diviſion, Generallieutenant von 
Mützſchefahl, war nach Detmold ge— 
kommen, um das hier garniſonirende 
3. Bataillon des Inf.Reg. Graf Bü— 
low von Dennewitz (6. Weſtfäliſches) 
Nr. 55 zu beſichtigen. Der Graf-Re— 
gent lud den General zur Hoftafel ein, 
dieſer aber lehnte die Einladung mit 
der Begründung ab, daß er „dienjtlich 
verhindert“ fei. 

Wie ein Phönir aus der Aide. 

Kiel, 10. Mat. Krupp’3 „Oerma= 


nia”=Werft zu Gaaden bei Kiel wird | 


Der Plan, auc einen Schreibpa= | fi aus dem Brand, welcher fie neulich 


pier-„Iruft“ in’3 Leben zu rufen, foll 
fih zerfchlagen haben. 

50,000 galiziiche Uuswanderer. 

Nem York, 10. Mai. Eine Depeche 
aus Hamburg fündigt an, daß 50,000 
Emigranten aus Galizien, melche der 
Hungerönoth und den Chifanirungen 
entgehen mollen, auf dem Weq nad) 
den Ver. Staaten feien. Alle Imifchen- 
decksräume der beutfch-amerifanifchen 


e3 merden alfo | Liniendampfer find zur Zeit mit Aus- 


manderern überfüllt. 
Alle Fünf verbrannt! 

Rome, Ga., 10. Mat. Zu Spring 
Place, 16 Meilen von bier, ift Dr. 8. 
P. Bagmell, einer der herborragend- 
jten Bürger des nördlichen Georaia,, in 
feiner Wohnung fammt feinen 3 Kin- 
dern und ber betagten Haushälterin ge= 
gen 3 Uhr Morgens verbrannt. Man 
hat feine ‘dee, wie das Teuer entjtan- 
ben tft. 

Ganzer Geihäftstheil abgebrannt. 

Barton, IU., 10. Mai. Ein, aus 
Drford, Ind., eingetroffenes Tele— 
gramm meldet, daß der ganze Ge— 
ſchäftstheil jenes Städtchens niederge— 
brannt iſt. 


Ausland. 


14 Ertrunkene! 
$ährboot-Unglüd in Sadjfen. 


Magdeburg, 10. Mai. Abermals 
ereignete fich ein Jchredliches Flußbont- 
Unglüd, diesmal auf der Mulde in der 
Nähe von Löbnig (Regierungsbezirk 
Magdeburg). Ein Fährboot, auf mel: 
chem fich eine Pilnif-Partie von ber 
Ortſchaft Röſa (Regierungsbezirk 
Merſeburg) befand, bekam das Ueber— 
gewicht und ſchlug um. Sämmtliche 
Paſſagiere ſtürzten in's Waſſer, und 
14 Perſonen ertranken. 

Franuz Joſef nach Stuttgart? 

Stuttgurt, 10. Mai. Es wird hier— 
her gemeldet, daß außer mehreren 
Bundesfürſten auch Kaiſer Franz Jo— 
ſef von Oeſterreich der diesjährigen 
Kaiſerparade des württembergiſchen 
Armeekorps beiwohnen werde. In ein— 
geweihten Kreiſen verlautet, daß es 
noch fehr unbeſtimmt ſei, ob Kaiſer 
Franz Joſef kommen werde. Feſt ſteht 
allerdings, daß er in ſeiner Eigenſchaft 
ala Chef des miürttembergifchen Jn= 
fanterie = Regiment3 No. 122 von K- 
nig Wilhelm zur Iheilnahme un ber 
Parade eingeladen worden if. Wenn 
er feine Zuftimmung gibt, wird er als 
Gajt des Königs im Stuttgarter Rejis 
denzichloffe abiteigen. 

Der Lump Eiterhasy. 

Paris, 10. Mai. Der frühere Ma- 
jor Ejterhazy (oder vielmehr Walfin- 
Eſterhazy) welcher durch den Dreyfu3- 
Prozeß jo fehr berüchtigt murde, ift 
verurtheilt worden, feiner Yrau 600 
Franfen monatliche Mlimente zu zah- 
len, jo lange die, von derfelben einge- 
reichte Scheidungstlage in berSchmwebe 
iſt. Eſterhazy mweilt befanntlich außer 
Landes, und da er feine Bertheidigung 
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zum größten Theil zerjtört hat, in be— 
trächtlich vergrößertem Umfange wieder 
erheben. Kıupp bat ein großes Areal, 
das an die bisherige „SÖermania“= 
Werft anftößt, hinzugefauft, und die 


Wahlen in Bulgarien, 

Sofia, 10. Mai. Die neueften bulga= 
tifchenLandtagwahlengingen unter un= 
gewöhnlich wenig behörblihem Zwang 
bor fih; aber mit einem Landtag, wie 
der neu gewählte, ann feine Regierung 
Beitand haben. 157 Abaeordnete wur— 
den gewählt, und 12 Gite find noch 
am nächjten Sonntag Dur Wahl aus 
zufüllen. 104 der Erwählten find „Res 
gierung&parteiler“, aber unter diefen 
find wiederum 30 Stambulomijten und 
74 Radoslamijten, — Beides feine ver- 
läßlichen Regierungsleute. Sobald die 
Stambulomiften oder DieRadoslamiiten 
einmal mit der Oppofition ftimmen, 
muß das jetige Diniiterium fallen! 

Sn einer Anzahl Wahltreifen hat es 
Kramalle gegeben, mobei im Ganzen 5 
Perjonen getödtet wurden. 

Er:Reihstagsabgeordneter ge— 

ſtorben. 

Stuttgart, 10. Mai. Der frühere 
Reichstagsabgeordnete Weingärtner 
Martin Haag iſt in Heilbronn im Al— 
ter von 72 Jahren geſtorben. Er hatte 
in ſeiner Heimathſtadt auch verſchie— 
dene Kommunalämter bekleidet, war 
Vorſitzer des Weingärtnervereins, ſo— 
wie Ausſchußmitglied des landwirth— 
ſchaftlichen Bezirksvereins Heilbronn. 
Möbelarbeiter-Streik in Stuttgart 

Stuttgart, 10. Mai. Die hieſigen 
Möbelarbeiter haben einen großen 
Ausſtand in Szene geſetzt. Sie ver— 
langen Herabſetzung des Arbeitstages 
auf 9 Stunden und eine zehnprozentige 
Lohnerhöhung. 

Zwei Schweſtern begehen Selbſt⸗ 
mord. 

Magdeburg, 10. Mat. In Welpen- 
fels im preuß. Regierungsbezirk Merſe— 
burg haben zwei Schweſtern, die Ver— 
käuferinnen Nitzſche, ſich in der Saale 
ertränkt. Die Veranlaſſung zu dem 
Doppelmord iſt bis jetzt noch nicht er— 
mittelt. 

30. Geburtstag eines Aſtronomen. 

Karlsruhe, Baden, 10. Mai. Der 


| berühmte Aitronom Otto Wilhelm vd. 





auf demfelben zu erbauenden Schiff3= | 


baue und Gdiffebau-Ausrüftungs- 
merfftätten jullen eine derartige Gröhe 
erhalten, daß in denjelben in Zukunft 
minbdeftena 7000 Arbeiter bejchäftigt 
werden können. 

Wegen „Engelmacherei“ ver⸗ 

haftet. 

Breslau, 10. Mai. Einer Berliner 
Geſellſchaft von ſog. Engelmachern hat 
die hieſige Polizei das Handwerk 
gelegt, indem ſie die Kellner Walter, 
Schneider und Banck, des 


Dieſelben befinden ſich jetzt unter der 
Anklage der gewerbsmäßigen Engel— 
macherei in Haft. 


Straßburg, 10. Mai. In den 
Reichslanden fehlt es zur Zeit ebenſo 
ſehr an einheimiſchen ländlichen Arbei— 
tern, wie in den oſtpreußiſchen Provin— 
zen. Man hat es daher nothwendig 
befunden, ganze Schaaren polniſcher 
Arbeiter zu importiren. Dieſelben 
kommen meiſt aus Galizien. Sie er— 
halten 20 Mark monatlich und Ver— 
pflegung; auch wird ihre Bahnfahrt 
hierher und zurück bezahlt. 

VPariſer Selbſtmord⸗-Senſation. 

Paris, 10. Mai. Großes Aufſehen 
macht die Unterſuchung des Selbſt— 
mordes von Dr. Laforeſt, einem her— 
vorragenden Arzt in der Pariſer Vor— 
ſtadt Choiſy-le-Koi. Dr. Laforeſt 
ſollte wegen „ſchändlicher Aufführung“ 
verhaftet werden. 


die Beiden kamen dahin überein, daß 
er durch Selbſtentleibung dem Skan— 
dal aus dem Wege gehen ſollte. Der 
Doktor ſchloß ſich dann in einem Zim— 
mer ein, das er luftdicht gemacht hatte, 
und drehte das Gas an. Zwei Stun— 
den lang ſprach er noch mit ſeiner Gat— 
tin durch die Thüre. Als ſchließlich 
die Frau keine Antworten mehr von 
ihm erhielt, benachrichtigte ſie die Poli— 
zei, welche in das Zimmer drang und 
die Leiche vorfand. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New NYork: Southwark von Antwer—⸗ 
pen; Maſſilia von Marſeille; Tartar 
Prince von Livorno. 

Southampton: St. Louis von New 
York. Mit zwei der amerikaniſchen 
Delegaten zur Weltfriedens-Konferenz, 
Seth Low und Kapitän Mahan.) 

Abgegangen. 

New VYork: Paris nach Southamp⸗ 
ton; Britannic nach Liverpool. 

Sydneyh, Auſtralien: Alameda nach 
San Francisco, über Honolulu. 

Der neue Ward⸗Liniendampfer „Ha— 
bana“, melder von Havana in Nem 
York eintraf, machte die fchnellfte big- 
Err Fahrt auf biefer Gtrede; er 
— nur zwei Tage und 20 Stun⸗ 


* 


Lebteren | 
Frau und eine Frau PBufch fejtnahın. | 


Er jprach über die | 
Angelegenheit mit feiner Gattin, und | 


Strupve, ein Sohn de3 im Jahre 1864 
in Beteröburg geitorbenen Witronomen 
Wilhelm von Struve, feierte hier fei= 
nen 80. Geburtstag. 

Bom rheiniihen Grubenitreit, 

Meb, 10. Mai. Der (geitern berich- 
tete)  Grubenarbeiter-Ausftand in 
Rheinpreußen hat fich auch nad) 2o- 
thringen hinüber ausgedehnt. Zu Klein— 
Noffeln, Lothringen, imo die Arbeiter 
fchon längft höhere Yöhne und furzere 
Arbeitszeit haben wollten, 
Entlafiung von vier Nrbeiterführern, 
die lediglich wegen Vatrirens flir Diefe 
Zmece erfolgte, die Krife vollends her= 
bei. 

Die Grubenbefiger wollen e8 auf das 
Aeuperjte anfommen laffen, und e8 find 


Gendarmen nad den Gruben beordert | 


| worden, um die Leute zu bejchügen, die | zur Anm am Fpi 
ı an Stelle der Ausftändigen angemwors= | —— 20 Feiner 


ben worden find. 
Kaiſer Wilhelm franf- 
Straßburg, 10. Mai. Kaifer Wil- 


führte Die | 


| 


| 
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helm, ber fich zur Zeit in den Reichdlans | 


dne aufhält, hat jüngjt eine ftarfe Er=- 
fältung gehabt und mußte mehrere Ta= 
ge im Schloß zu Kurzell bei Meb da3 


| Bett hüten, 





| 
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| fänglich eingezogen worden. 
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Vogl als Komponiit. 
München, 10. Mai. 


„Der Fremdling“ einen 


großen Erfolg erzielt. Er ſang die 


Hauptpartie ſelbſt. 
Mangel an ländlichen Arbeitern. 


Blos weil er deutſch ſprach. 
Wien, 10. Mai. 


Verhandlung aufgerufen. 


Juwelen⸗Diebſtahl. 


poæt 


Zurückgeholt. 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 
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Stadt und Gounty. 


Ein Angeftellter der Firma Carfon, Pirie & | Der wegen Betruges unter Anflage ftehende | Präfident Jrvin vom Countyrath „findet“ 


Scott der That verdächtig. 


Auf ihrem Rundgange durch ver- 
Ichiedene Pfandläden der Siübdjeite be- 
bufs Ermittelung von geftohlenem Gut 
trafen zwei Geheimpolizijten geftern in 
vem Gejchäftslofale Nr. 1700 State 
Straße einen elegant gefleideten etwa 
25 Jahre alten Mann, der mit dem 
Beliger wegen de3 Verfaufes einiger 
Schmudftüde eifrig unterhanbelte, 
Durch die Frage, wie er in den Bejik 
der Sachen gelangt fei, gerieth der Ver- 
fäufer in Verlegenheit. Er gab aus 
meichend mwirre Antworten und erregte 
dadurch den Verdacht, nicht der recht- 
mäßige Eigenthümer der Schmucdfge- 
genftände zu fein, Die er zu verfilbern 
juchte. Die beiden Deteftives nahmen 
ein hochnothpeinliches WVerhör mit dem 
jungen Zebemann, al3 welchen ihn fein 
Heußeres Tennzeichnete, vor und mur= 
den in ihrem Verdacht, daß derjelbe die 
Lurusartifel gejtohlen habe, durch feine 
Ausfagen nur noch beitärtt. Er gab 
fih als James E, Keefe, aus Kent: 
land, \nd., gebürtig, zu erfennen und 
behauptete, mährend der leßten zmei 
Sahre als Verfäufer im Leinenwaaren— 
Departement der Firma Carfon, Pie- 
rie & Scott angeftellt getwfen zu fein. 
Durch meitere Kreuz und Querfragen 
in die Enge getrieben, — fo behaupten 
die Deteftives Btacef und Murane — 
hätte Keefe jeine Diebereien verrathen. 
Gr fol fih des Defteren Morgens, 
lange vor dem Eintreffen der anderen 
Angeitellten, in das Jumelen-Departe- 
ment de3 genannten Gejchäftshaufes 
aejchlichen, Dort den einen oder den an- 
deren Schrant mittel3 eine Nad- 
Ihlüffels geöffnet und fi nad 
und nah eine ganze Sollef- 
tion von kunſtreich in Gold 
gefaßten Juwelen und anderen 
Schmuckſachen angeeignet haben. Der 
Geſammtwerth des geſtohlenen Gutes 
fol an $1000 betragen. In den Rüd- 
faufsgefhäften von Henry Lomp, Nr. 
201 MW. Madifon Str., und von Wle- 
rander Gaßreil, Nr. 194 der nämli- 
chen Straße, murden verfchtedene 
Schmudgegenftände ermittelt, die Kee- 
fe verfeßt haben fol. Er befindet fi 
in der Reviermache an Stanton ve, in 
Haft. 


Herrn Studarts Gejudh. 


Vor Richter Dunne murbe Heute 
Herrn Henry Studarts, des bei der 
legten Stadbtwahl formell, aber muth- 
maßlich überflüffiger Weife für die 
Süpfeite erwählten Steuer-Einfchä- 
bers, Gefuch um einen Dandamus-Be= 
fehl an Countgireiber Knopf zur 
Herr Stu= 


| dart verlangt befanntlih, daß der 


GSountpfchreiber angemwiefen werden 
amtlichen Cigen= 
Ichaft zu beftätigen. Herr Knopf ver- 
weigert dieje Betätigung mit demgin= 
meije auf das neue Steuer-Gefek, wel— 
ches die Nemter der Affefforen für die 
ganz innerhalb des Stadtgebietes Tie= 
genden Steuerbezirfe des County ab- 


ı Ichafft und an Stelle der Tomn-Ein= 


| börde jet. 


Thäter die County-Einfchägungsbe- 
Nach Ansicht der Unmälte 


| bes Herrn Studart ijt nun diefes Ge- 


Der befannte | 
| Tenorfänger Vogl hat hier mit feiner | 
| neuen Oper 


Sn Prag hat ein | 


Iichehe einem Studenten Namens | 


Sofef Grohme fünf Mefjerftiche Iedig= | 
| de anerfannt werden. 


lich deshalb beigebracht, weil derfelbe 
deutſch ſprach. 

Große Arbeiter⸗Ausſperrung. 

Stockholm, Schweden, 10. Mai. 
Der längſt drohende Kampf zwiſchen 
ſchwediſchen Arbeitern und Arbeitge— 
bern iſt hier ausgebrochen. Sämmtli— 
che Bäcker-⸗, Maurer- und Anſtreicher⸗ 
Meiſter haben ihre Leute ausgeſperrt. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Zwei längſt Geſuchte. 

In der Wirthſchaft Nr. 
State Str., wo einer von ihnen als 
Schankwärter beſchäftigt war, ſind 
Frank Thornton und Charles Forbes 
verhaftet worden, die man für zwei äu— 
Berft gemandte Schleichdiebe hält. Die 
Beiden find fehon früher wiederholt ge 
Einmal 
wegen eines Cinbruds im Calumet- 
Klubhaus und ein anderes Mal megen 
eines Diamantenbiebitahle, der im 
Sommerfet-Hotel, Ede 12. Sir. und 
Wabafh Ave, begangen wurde. Es 
maren aber feine Demweife gegen »ie 
QYurfchen aufzutreiben, und jo mußte 
man biefe wieder laufen laffen. Sept 
glaubt man einen feiteren Halt an ihnen 
zu haben. — Vor jeh3 Monaten etwa 
wurden aus einer Wohnung im Gebäu- 
de Nr. 218 22. Etr. ein mwertholler 
Seehundapelz, eine goldene Uhr und 
eine Summe Geldes geftohlen. Den 
Seehundapelz hat dieBolizei inzwifchen 
aufgeftöbert, und e8 fit feitgeftellt ior- 
den, daß Forbes und Thornton das 
foftdare Kleidungsftüd verfauft ha- 
ben. — 

* Harrh R. Gregg ein bei der Fort 
Wayne⸗Bahn angeſtellter Heizer, wur⸗ 
de heute durch eine Lokomotive über den 
Haufen gerannt und erlitt dabei erheb⸗ 
liche Verletzungen an den Armen und 
Beinen. Eine Ambulanz brachte den 
Verunglüdten nach feiner Wohnung, 





2118| 


| gab und bat, ihm Unterkunft für 


eg verfaffungsmidrig: ein Bunft, ber | 


in letzter Inſtanz vom Staat3-Oberge- 
richt zu entſcheiden ſein wird. — Herrn 


Stuckart und den in den anderen 
Towns erwähltenAſſeſſoren iſt es übri— 
gens nicht ſo ſehr darum zu thun, daß 


das neue Steuergeſetz für hinfällig er— 
klärt wird, als darum, daß ſie als 
ex⸗officio-Mitglieder der Steuerbehör— 


County-⸗Anwalt Iles, dem im Auf—⸗ 
trage derCounty-Steuerbehörde, bezw. 
ihrer einzelnen Mitglieder, Anwalt 
John C. Richberg zur Seite ſteht, ſuch— 
te um eine längere Friſt zur Beantwor— 
tung des Geſuches nach. Der Richter 
gewährte die Friſt, aber dehnte dieſelbe 
nur bis morgen aus. Herr Richberg 
kündigte an, daß er dann auch auf Ab— 
weiſung des Geſuches antragen werde. 


Erregte Verdacht. 


In der Harriſon Str.-Polizeiſtation 
ſprach geſtern Abend ein Chineſe vor, 
der ſeinen Namen als Lee Chung an— 
die 
Bittſteller 
bei ſeinen 

da ihm 


Nacht zu gewähren. Der 
bemerkte, er wage es nicht, 
Landsleuten zu übernachten, 
der Zopf abgeſchnitten ſei. 

Die Polizei ſchöpfte Verdacht, daß 
der Chineſe möglicher Weiſe ein ent— 
flohener Zuchthäusler iſt, und ſie hat 
ihn deshalb vorläufig hinter Schloß 
und Riegel gebracht. In ſeinen Ta— 
ſchen fand man ein großes Dolchmeſſer 
vor. 


Tödtliche Folgen. 


Im Countyhoſpital iſt heute ber 
Arbeiter William Wagner den Verletz— 
ungen erlegen, welche er ſich am letzten 
Sonntag zugezogen hatte, indem er im 
Tiebermahn aus dem Teniter de3 2. 
Stodmwerf3 des Meitjeite-Hofpitals in 
den Hof binabjprang. Wagner wohnte 
Nr. 628 W. 19. Str. 


Endlich! 


In Richter Stein’3 Abtheilung bes 
Kriminalgericht3 erwartete man heute 
Nachmittag - zuperfichtlih, daß der 
zmwölfte Gefchmorene für den Wallner- 
Mordprozeß gefunden werden würde, 
bevor der Gerichtshof fich bi3 morgen 


5* Bis heute Mittag waren 850 


urh⸗Kandidaten geprüft worden. 





ſchworenen gehalten. 





| Carrie. Manlove 


| ben. 


| 


Wm. S. Doung jetzt im County 
Gefängniß. 

Der frühere Alderman William S. 
Young, welcher als Staats-Nachlaß— 
derwalter 8100,000 veruntreut haben 
ſoll, iſt aus New York, wo er vor ei— 
nigen Tagen verhaftet wurde, hierher 
zurückgebracht worden und befindet ſich 
jetzt in einer Zelle im Countygefängniß. 
Der Arreſtant wird aufgefordert wer— 
den, die fraglichen Erbſchaftsgelder 


| 
| 


abzuliefern; kann er’3 nicht, fo fol uns | 
perzüalich gegen die 3 Berfonen, welche | 


für ihn Büralchaft in Höhe von $100,- 
000 aeftellt haben, gerichtlich porgegan= 
gen werden. 
wi, ob das Geld von den Bürgen ein- 
getrieben merben fann. Wenn dies 


E3 ijt jedoch jehr unges | 


einen Kaufen Geld. 
Aber er hat ihn noch nicht. 


Präfident Iroin vom Kountpratl 
fommt jich wie ein glüdlicher Schaß=» 
gräber vor. Die bevrängte Finanzlage 
der County-Verwaltung hat ihm in 
legter Zeit jchon viel Kopfzerbrechen ge— 
macht, e8 war ihm deshalb bochtmill- 
fommen, daß er letthin ein Guthaben 
bon $50,000 bi3 $100,000 entdedte, 
welches das County „nur einzutreiben“ 
braudt. — €3 handelt fih um Gebüh- 
ren für Erbichafts-Regulirung, welche 
man im Nadlajlenichaftsgericht feit 
zwanzig Jahren oder fo jich hat ans 


| fammeln lafjen. Ob hierbei mehr Gut: 


| müthigfeit, 


nicht möglich fein follte, dürften viele | 


MWittmen und Waifen ihres Erbes ver=- 
luftig gehen. Yundesrichter Kohlfaat, 
welcher 
Noungs Nachlagrichter war, ift nad) 
Kräften bemüht, bei der Ordnung die- 
fer vermicelten Angelegenheit behilflich 
zu fein. Der Staatsanwalt gab heute 
an, daß Young, jomweit fich bi jeßt habe 
ermitteln laflen, in 27 Fällen Unter 
Tchlagungen begangen hätte, und daß 
feine Veruntreuungen fich auf minde- 
ften3 $100,000 belaufen würden. Bis 
jeßt ift von der Grand Jury gegen den 
Urreftanten nur eine Untlage erhoben 
worden, und zwar auf Betreiben eines 
gemiflfen 2. %. Heifer, welcher ihn bes 
Tchulbigt, al3 Verwalter feines bäter- 
Ithen Nachlaffes H900 nicht abgeliefert 
zu haben. Poung wurde damald — 
vor Sahresfriit — unter $1000 Bürg- 
Thaft zum Prozeh feitgebalten. Diele 
Bürafchaft hat Richter Burke nunmehr 
auf $8000 erhöht. Der Angeklagte mwei- 
gerte jich heute, feine Zelle zu verlaffen 
und erklärte, nur feinen Anmalt, F. 9. 
Irude, umd feinen Tyreund, Herrn 
Bifhop, Jehen zu wollen. 


Die Crosbys. 
Die Derhandlungen nähern fih dem Ende. 


Advofat Mark Farr, einer der frii- 
heren Anmälte von Frau Marjorie 
Crosby, fagte geftern Nachmittag aus, 
daß Anwalt Willis Smith von der 
Firma Kniderboder & Smith alSVers 
treter der Lehmann'ſchen Nachlaſſen— 
ſchaft ſich im November vorigen Jah— 
res verpflichtet hätte, Frau Crosby 
bis zum 7. Januar ungeſtört im Be— 
ſitze ihres Hauſes zu laſſen. Von die— 
ſem Zugeſtändniß des gegneriſchenAn— 
walts habe er der Frau Crosby Mits 
theilung gemacht, ſo daß dieſe wohl 
in der That der Anſicht geweſen ſei, 
daß ſie ein Recht hätte, jeden Verſuch, 


ſie vor dem feſtgeſetzten Termin aus 
| dem Haufe zu vertreiben, gewaltſam 


zurücdzumeifen. —Anmwalt Smith, von 
der Gtaatsanmwaltfchaft aufgerufen, 
widerſprach der Ausſage des Herrn 
Farr und erklärte, er habe keine Zu— 
ſage, wie Jener ſie ihm in den Mund 
lege, gemacht. Anwalt Hughes, der 
Geſchäftstheilhaber des Herrn Farr, 
ſtellte die Behauptung der Frau Cros— 
by in Abrede, daß er derſelben geſagt 
hätte, ſie würde berechtigt ſein, ſich in 
ihrem Hauſe nöthigenfalls mit Waf— 
fengewalt gegen das Eindringen von 
Gerichtsbeamten zu vertheidigen. 
Damit war die Beweisaufnahme ge— 


ſchloſſen. Hilfs⸗ Staatsanwalt Smith 


hat heute ſeine Anſprache an die Ge— 
Ihm folgen die 


| 
| 


| 


zur Zeit der AUmtsthätigfeit | 
| fer Art von mindeften® $100,000 fteben. 


| 


| 


Vertheidiger Darrom und WPrentif, | 


Wird prozefiirt. 


Richter Burke wies heute den An= 
trag auf Niederfehlagung des VBerfah- 


| ren3 ab, melchen geitern der Verthei= 
| diger des Er-Bantier3 Magill in dem 


gegen diefen eingeleiteten Kriminal: 


| Brozeh geitellt hat. Herr Magill muß 


fich deshalb gegen die Anklage verant= 


| morten, am 21. Auguft 1896, alfo zu 


einer Zeit, mo er bereit3 miljen mußte, 
das er zahlungsunfähig war, vonyrau 
ein Depofit von 
2252.21 entgegengenommen zu ha= 
Zu feiner DVertheidigung gibt 
Magill an, daß er bis zum Abend des 
genannten Tages feit überzeugt geive- 
fen fei, daß die Globe National Bant, 
melche ihm bis dahin geholfen hatte, 
ihm auch weiter helfen würde. 


Streitende Attionäre. 


Vor Richter Clifford murde heute 
Nachmittag über Angelegenheiten ber 
„Illinois Staatszeitung Co.” verhan: 
delt. Die Verlagsgejellihaft als Jol- 
che verlangte die Aufhebung des Ein- 
haltsbefehl3, welcher von dem Aktionär 
Manndhardt erwirtt worden tft, um fie 
an der weiteren hypothekariſchen Be— 
laftung des Staatäzeitungs =» Grund» 
jtüces zu verhindern, beziehentlih an 
der Veräußerung defjelben. 


In's Jrrenhaus gebradt. 


Gefängniß = Auffeher Whitman 
bringt heute Abel Dyfftra, jenen un= 
glüdjeligen holländifden Landmann 
aus der Nähe vonWafhington Heights, 
der in einem Unfalle von religiöjem 
MWahnfinn feinem fünfjährigen Sohne 
Peter die Kehle durchfchnitten hat, nach 
der Staats-Irrenanſtalt in Chefter. 
Dykitra war jhon von dem Leichen- 
ihaugeriht für unzurehnungsfähig 
erflärt worden, und eine Jury des Kri=- 
hr hat dieſen Spruch beftä» 
gl _ 


und nach diefen erhält Herr Smith | 
I noch ein Mal das Wort. 


| 


mehr Pflichtvergeffenbeit 
oder mehr Krummbeit im Spiele geme- 
fen ift, läßt ji* nicht genau feftitellen. 
Ihatfache ift, daß in den Büchern des 
Gerichts unbeglichene Forderungen Die- 


Ein großer Theil diefer Summe wird 
fih nun freilich nicht eintreiben laflen, 
teil entweder Niemand mehr da ift, 
bon dem man Bezahlung verlangen 
fönnte, oder meil bie fraglichen Hin- 
terlaffenfchaften inzmwifchen derartig zu= 
fammengefchmolgen find, daß bon ih- 
nen nicht3 mehr zu holen tft. Nmmer- 
bin glaubt Herr Xrvin, daß dur Ein- 
treibung diefer alten Schulden bie 
County-Raffe um eima $80,000 berei- 
hert werden wird. 

Das Gefundheit3amt macht darauf 
aufmertjam, daß die Befchaffenheit des 
ftädtifchen Leitungsmwaffers andauernd 
Ichlehter wird, und daß grünbliches 
Ubtochen beffelben por dem Genuß mies 
der dringend ‚geboten ift. 

Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion antwortete heute abſchlägig auf 
ein Geſuch der Schulverwaltung, 341 
Angeſtellte, für deren Plätze bereits 
Zivildienſt-Anwärter vorhanden ſind, 
noch bis zum J. Juni im Dienſte behal⸗ 
ten zu dürfen. Es handelt ſich hier um 
20 Bauzeichner, einen Baumaterial—⸗ 
Inſpektor, einen Cuſtos, 157 Bau— 
ſchreiner und andere Handwerker, 146 
Maſchiniſten und Schuldiener, einen 
Hausmeiſter für die Normalſchule und 
16 Buchhalter, Stenographen und Bu— 
reaugehilfen. Die Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion will mit Entſchiedenheit darauf be— 
ſtehen, daß die betreffenden Plätze jetzt 
endlich Denen eingeräumt werden, wel⸗ 
che auf Grund einer von ihnen beftande- 
nen Brüfung darauf Anrecht haben. 

Er-Alderman Charles M. Mal: 
fer hat heute fein neues Amt ald Kor: 
porationg-Anmwalt der Stadt Chicago 
angetreten. Er wird fich zunächft mit 
der Unterfuhung der Frage zu be= 
Ihäftigen haben, ob die Stadt zur 
Austellung von Schanflizenfen für 
die Gegend an der 51. Str., öftlich von 
Wafhington Part, berehtiat ift. 


Spielten „Poker“. 


Im 3. Stockwerk des Hauſes No. 
128 Clark Str., vergnügten ſich ge— 


ſtern eine Anzahl Männer beim Poker⸗ 2 


Spiel, al3 mehrere Detektive dergen- 


tralftation die Thüren erbrachen und KL 


die ganzeGefellihaft einheimiten. Eine 
Geldfumme von $26.40 wurde eben=- 
fal3 von den Poliziften fonfiszirt. Die 
verhafteten Spieler wurden nach kur— 
zergeit gegen Bürgfchaft, melche der an= 
gebliche Befier der Spielbude, John 
MeKap, ftellte, in Freiheit geſetzt. Als 
heute die Anftlagen vor Polizeirichter 
Martin zur Verhandlung aufgerufen 
murden, mar nur McKayn anmejend. 
Sein Gefuch, aus Anlaß der Abweſen— 
heit der Anderen die Verhandlung des 
Falles zu verfchieben, wurde vom Rid)- 
ter abgelehnt. MeKay erhielt ala Be— 
figer der Spielbude eine Geldbuße von 
$25 zudiftirt, mährend die übrigen 
Angeklagten — 10 an der Zahl — zu 
einer Geldbuße von je $10 verurtheilt 
wurden. 


Sein Geſchmack. 


Der 12jährige Burt Dolan ſtand 
heute unter der Anklage bes Diebftahls 
por Kadi Sabath. Burt hat eine lei» 
denfchaftliche Worliebe für Rippen— 
fpeer = Sandmiches. Weil er fein Geld 
zur Befriedigung feinesGelüftes hatte, 
ftahl er aus der Wohnung des Charles 
Zudfe, Nr. 54 Peoria Str., einige 
Kleidungsftüde. Ym Austaufche für 
diefe ließ der Sanbmichmann John 
Savage dem Jungen die begehrte 
Atung angedeihen. Er hatte fich bie- 
ferhalb wegen Hehlerei zu verantmor- 
ten. Auf feine Klage, daß bie frag» 
lihen Saden ihm mieder geftohlen 
toorden feien, ließ der Kabdi ihn laufen. 


| Burt, der megen feines Appetit3 anf 


| 
| 


Rippenfpeer fchon früher einmal eine 
Uhr geftohlen, wurde dem Kriminal- 
gericht übermwiefen. 


* An D’Brien und Sefferfon Sir, 
brach heute der Aöjährige Henry Ger 
ber, von Nr. 10 O’Brien Str., plög- 
lich zufammen und verfchied, ehe ärzt⸗ 
liche Hilfe zur Stelle war. Gerber war 
ſeit laͤngerer Zeit leidend geweſen. 


Das Wetter. 


F 
Pie: 


2 


A 


—3 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm =. 


wird für die näcften 18 Stunden folgende Witterung 7 


in Ausficht geitellt: 
: Chicago und Umgegendb: Regenihauer and 2 
fheinlih Gewitter beute Abend; morgen thei 
bewöltt; ftarfe jüdmeitlihe Winde 

Indiana: Drobendes Weiter, mit Regenihauerm 


und Gemitterftürmen heute Ubend nnd mögfiderweile 
aud morgen; ftarfe jüdliche, jpäter weftlihe Winde, 7 


Wisconfin: Theilmweiie beisölft heute Abend, mit 
Regen im öftligen Theile; morgen ſcho 


weitlihe Winde. 
der Temperaturftand 
m Spenge But 68 Dr zes feigt:. 
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Anaden und Mädchen 


fpart die Umichläge von Amert- 
can Samily Seife auf, und 
taujcht fie um für Bajeballs, 
Bats, Latjchers - Handichube, 
Masten u. f. w. oder fjchöne 
Prämien für Fleine Mädchen 


wie Duppen, ıc. 


10,17,24,31m 


Jas. S. Kirk & Go. 


@tablirt 1839. 


(Schweizer Driginal:Korreipondenz der „Abendpoft“.) 
Die Landsgemeinde in Glarus. 


Zürich, den 22. April 1899. 

Die Glarner Landsgemeinde findet 
alljährlich, wenn die Witterung irgend 
günftig ift, am erjten Sonntag des 
Monats Mai jtatt; ergiebiger Regen- 
oder Schneefall verjchiebt 
nädjftfolgenden jchönen Sonn= oder 
Feiertag. Bon Altersher war und ift 
heute noch der Tag der Yandsgemeinde 
der große Frühlingzfeittag des ge- 
fammten Glarnerbvolfes, fällt er doc 
in die wonnige Zeit, wo die Natur in 


lur und Hain neues Leben verkündet. | 


balauf, thalab und aus den entlegen- 
ften Dörfern und Weilern mwallen in 
ber Frühe des Landsgemeindejfonntags 
die freien Ölarner, Männer, Jünglinge 
und Kneben, dem Hauptorte zu, um 
ihrer Bürgerpflicht zu genügen; über 
bie Berge fommen fie, vom See herauf, 
zu Fuß, per Wagen, mit dem Bahnzug, 
Alt und Yung, Rei und Arm, Herr 
und MWrbeiter, Bauer und MXelpler, 
"Kaufmann, Pfarrer, Lehrer und Arzt. 
Der Kanton Glarus zählt beiläufig 
9000 Stimmberedtigte; 5000—7000 
pflegen an der Landsgemeinde theilzu=- 
nehmen, je nach der Witterung und der 
Wichtigkeit der Traftanden. Ein 
3mang zum Bejuche befteht nicht; Doch 
lebt ein eigener TFreiheitsftolz in diefem 
Volke, der e3 jedem gefunden und rüjti- 
gen Manne zur moralifchen Pflicht 
macht, an der Zandögemeinde zu er- 
fcheinen und der Paflus der Verfaf- 
jung, der dies al& Bürgerpflicht er- 
Härt, ift nicht eitel Geflunfer, jondern 
dad Ergebniß jahrhundertelanger 


 Mebung und Gelbfterziehung des Vol- 


x 


2 


is 


bier 


Dies. „Hrii Glorner“ nennen fich die 


Bewohner des Landes felbit; wenn an 
fih das Wörtchen „frei“ ein etwas un— 
beftimmter und deshalb oft miß- 
. brauchter Begriff für den Befih aller 
politifchen Rechte ift, jo erhält es im 
Munde des Glarner3 infofern etwas 
mebr Beitimmtheit, als fich Damit der 
Begriff der ftolzen Freude über das 
Recht verbindet, perjünlich bei den 
michtigeren Geichäften des Landes mit- 
fprechen zu dürfen. Dieje Freude ift 
feine papierene Stimmzettelfreude, 
fondern das Hochagefühl, das durch den 
unmittelbarften Einfluß der Perſon 
auf die Lenkung des Ganzen erzeugt 
wird, Denn auf dem Landögemeinde- 
plaße ift der jogenannte „Ring“ er- 
richtet, von mweldem aus die „Land- 
leute,“ dicht gedrängt jtehend, mie ein 
IhmwarzerWall, ven Worten des Land- 
ammanns und der Qandagemeindereb- 
ner laufchen. E38 ift ein mannähohes, 
in ovaler Form den PBlat umfreifendes 
und: nad) außen etwas anfteigendes 
Breiterpodium; auf der nördlichen 


Schmaljeite wird ein Eingang in den. 


bes Bodiums find in Hleineren Ovalen 
eihen Sitbänte errichtet, von de= 
nen die zwei innerjten den Mitgliedern 


iu} offen gelafien; denn innerhalb 


© der Räthe und Gerichte refervirt find. 


Ein weiterer leerer Raum bleibt noch 
innerhalb des „Ringes“; nur in der 


£ Mitte der meftlichen Langfeite, dem 
> Mittelpunft des Ovales zu gerichtet, 


fteht die Bühne für den Landamann 


"und bie Landfchreiber und unmittel- 
“= bar unterhalb bderfelben ragt ein 
 guabratifches „Gefleg“ von Balten in 


den 


eien Platz hinaus, der Sitz für 
—J naben, welche, den Blicken aller 
andleute“ ſichtbar, zu Füßen des 
oberſten Leiters der Landsgemeinde, 
ſchon von früher Jugend an die 


aroße Bürger- und Staatsfeier auf ſich 


- wirten lafien follen. 


äbrendb fi die „Zandleute” hier 
verfammeln, kommen die Mitglieder 
örden in Zylinder und ſchwar⸗ 

t Kleidung im Rathhaus zufammen. 

Eine KRompagnie Infanterie bildet auf 
‚dem Plabe vor demfelben Spalier, von 
dichter Boltömenge umgeben. Ent- 
‚Hlößten Hauptes erwidern die Männer 
Rathes, wenn fie über den Platz 


* 


— — 





ſchreiten, die ihnen erwieſene militä— 
riſche Ehre. Da ertönt es „Achtung — 
ſteht! Hängt an — Gewehr!“ Die 
Mufit beginnt einen feierlichen 
Marie und durch die geöffnete Gaife, 
bon der Menge ftill begrüßt, jchreitet 
der ZLandammann in fchwarzem Frad 


— und weißen Handſchuhen, den Zylin— 
— ßen Handſchuh 3y 


der in der Rechten, in der Linken das 
Landsgemeindebuch, inmitten der vier 
Kantons- oder Standesweibel würde— 
bewußt einher, zum Rathhaus. Die 
Weibel erſcheinen an der Landsgemein— 
de in den Standesfarben; ſie tragen 
über einer rothen, mit einem weiß— 
ſchwarz-weißen Streifen verbrämten 
Blouſe den faltigen, bis auf die Knie 
reichenden rothen Flügelmantel, das 
ſilberne Wappenſchild auf der Bruſt 
und den Zweimaſter aus ſchwarzem 
Filz. Es iſt Vormittags 10 Uhr. Im 
Ringe harrt das Volk des feierlichen 
Aufzuges von Räthen und Gerichtsbe— 
hörden. Unter dem Geläute aller Kir— 
chenglocken und dem ernſten, in lang— 
ſamem Tempo geblaſenen Landsge— 
meindemarſch ſetzt ſich „gder Zug“ vom 
Rathhaus aus in Bewegung, voran ein 
Peloton Infanterie und ein Muſik— 
korps, dann zwei Weibel mit dem Lan— 
desſchwert, einem prächtigen Zweihän— 
der mit ſchwarzem Griff, und dem 
Szepter oder Stab, zwiſchen dieſen 
und den zwei andern Weibeln der 
Landammann und der Landesſtatthal— 
ter und die übrigen Mitglieder der Re— 
gierung, darauf der Landrath, das 
Obergericht, die übrigen Gerichtsbe— 
hörden, die Landesbeamten und die 
Geiſtlichkeit und zuhinterſt wieder ein 
Peloton Infanterie. Beim Eintritt 
des Zuges in den Ring erhebt ſich das 
Volk, Alles entblößt das Haupt, bis die 
Behörden in den innerſten Sitzreihen 
Platz genommen haben. 

Nun beginnt unter lautloſer Stille 
der Eröffnungsakt der Landsgemeinde. 
Der Landammann beſteigt die Redner— 
bühne; aus der Hand des Weibels 
übernimmt er das Landesſchwert, das 
er wührend der ganzen Dauer 
der Verhandlungen in der Hand 
behält, und richtet in hochdeutſcher 
Sprache eine politiſche Rede an das 
verſammelte Volk. Schon aus dem 
letzten Jahrhundert iſt bezeugt, daß zur 
Erfüllung der Landsgemeinde vom 
Landamann eine „Oration“ gehalten 
worden ſei. Es iſt anzunehmen, daß 
dieſe Reden früher in der Glarner 
Mundart geſprochen wurden, und die 
feierlichere ſchriftdeutſche Form der 
Landammannsrede iſt ein der jüngſten 
Konzeſſionen des Brauches an die neue 
Zeit; denn bei der Eidesleiſtung, den 
Verhandlungen, Wahlen, Abſtimmun— 
gen und am Schluſſe der Landsgemein— 
de iſt die Schriftſprache verpönt, und 
es iſt aller Beachtung werth, mit wel— 
cher Gewandtheit die Mundart in der 
öffentlichen Rede gehandhabt wird. Wo 
für Begriffe die Worte fehlen, da tre— 
ten Bilder ein; ſo zeichnen ſich die Re— 
den der echten Landsgemeinderedner 
nicht ſelten durch treffende Bilder und 
ſchlagende Vergleiche aus und üben oft 
großen Einfluß auf die Entſcheidungen 
einer unſchlüſſigen Landsgemeinde. 
Wie viel mehr erſt die Rede des 
Landammanns, wenn er eine 
volksthümliche Perſönlichkeit und 
ein heller diplomatiſcher Kopf iſt. 
Hat er doch, wie kein Anderer, 
Mittel in der Hand, dem Volke den 
Ernſt und die Tragweite ſeiner Ent— 
ſcheidungen vorzuhalten, den Gemein— 
ſinn zu heben, den Eigennutz zu däm— 
pfen, Vorurtheile zu zerſtreuen und 
Verwegenheit zurückzuweiſen. Hat der 
Landammann in feiner Eröffnungsrede 
dieſe Saiten anzuſchlagen verſtanden, 
dann iſt die Gemeinde von hohen ſitt— 
lichen Gefühlen erfüllt, wenn ſie zur 
Ablegung des Eides ſchreitet. Wenn 
nämlich jene beendigt iſt, begeben ſich 
der erſte und der zweite Landſchreiber 
auf die Tribüne und ſetzen ſich an den 
Tiſch, auf dem? das Landbuch, das 


— — — — — — — — — — —— — — — 
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„Abendpoft“, Chicago, Nittwody, den 10. Mai 1899. 


Heißen gut, J.S. Lowitz 
Chicago3 Aerzte loben die Arbeit, die 


im GCopeland Znititute voll: 
bracht wird. 


beißt die Bundes- und Kantonsverfaſ⸗ 
fung und die Sammlung der fantona- 
len Gefege und Verordnungen auflie- 
gen. Der erfte Land- oder Rathsfchrei- 
ber führt dag Protokoll aller Verhand- 
lungen der Kandögerneinde, der zmeite 
berlieft, vom Ladammann dazu aufge: 
fordert, folgenden „Eid der Landleute 
und Niedergelaffenen“: „Wir geloben 
und ſchwören, die Verfaffung und Ge— 
fege des Bundes und des Kantons 
Glarus treu und wahr zu halten, bes 
Vaterlandes Ehre, Einheit und Kraft, 
feine Unabhängigteit, die Freiheit und 
Rechte feiner Bürger zu fhügen und zu 
f&hirmen, jo mahr al$ mir bitten, daß 
uns Gott helfe.“ Die ganze Gemeinde 
hört diefe Eidesformel jtehend und 
entblößten Hauptes an. Sit fie zu 
Ende gelefen, jo nimmt der Zandam= 
mann das Volk in den Eid und for= 
dert e3 auf, die drei Schmwurfinger der 


rechten Hand aufzuheben und ihm bie 


Worte nachzufprechen: „Diefes Tchmd- 
ren wir.“ Ein dumpfes Gemurmel 
geht durch die Reihen und wenn aud) 
unter den Taufenden, die da jchmören, 
manche ©leichgiltige jein mögen, Die 
fich deffen, was fie foeben thun, nicht 
poll bewußt find, fo herrfcht do im 
allgemeinen eine tiefe Ergriffenheit in 
der Verfammlung; denn unverkennbar 
wohnt dem vom ganzen Bolfe geleilte- 
ten Treufchwur eine große jtttlicd he= 
bende Kraft inne. Diefer Utt ift jo 
ernit, feierlich und ergreifend, dap auch 
fein Fremder, der ihn einmal gejehen, 
den Moment vergelfen wird. 


Seht beginnt der Yandammann die 
Sefchäfte der Landgemeinde. Eine 
„Behörde“, in melcher 5000-7000 
Köpfe über die mwichtigiten Ungelegen- 
beiten eines Qandes berathen und ent» 
fcheiden, erfcheint wohl Manchem ala 
ein zweifchneidiges Schwert. ndefjen 
gehören dem Lande wirklich nachthei- 
lige Entfcheide des Couberäns zu den 
Seltenheiten; denn die Praris, daß 
Anträge, melde an einer Lands— 
gemeinde aus der Mitte der Stimme 
berechtigten gejtellt werden, noch in der= 
jelbden Berfammlung behandelt murden, 
ift Jängft aufgegeben. Die Verfaflung 
chreibt vor, daß Gegenftände, melche, 
nicht in der Iraftandenliite de3 Tages 
berzeichnet find, an derjelben Landge- 
meinde nicht berathen und nicht erledigt 
werben dürfen. Deshalb bilvet daS Ge- 
Ichäftsverzeihnig — in Slarus nen= 
nen fie eg Memorial — die Grundlage 
für die Verhandlungen der Landsge— 
meinde. eber Yanbmann und Nie- 
dergelafjene hat das Recht, von fich aus 
oder im Auftrage Mehrerer bis zum 31: 
Dezember dem Landrathe Tchriftlich be- 
gründete und mit Namen unterzeich- 
nete Anträge an die Landsgemeinde 
einzureichen. Widerfprechen diefe Po- 
itulate der Verfaffung, fo werden fte 
bon der borberathenden Behörde als 
unzuläfjig zurüdgemiefen. Die von 
meniattens 10 Mitgliedern erheblich er- 
flärten Anträge werden dagegen bom 
Landrathe begutachtet und in das 
Land3gemeinde-Memorial, welches vier 
Wochen vor der Landgemeinde jedem 
Zandınann gedrudt zugejtellt mird, 
aufgenommen. Auch die unerheblich 
erflärten Anträge werden im Memorial 
aufgeführt; über fie wird aber an der 
Zandsgemeinde nur auf |peziellen An- 
frag eingetreten und zwar jo, daß Diefe 
entweder die Ablehnung oder die Be- 
gutachtung und Beichlußfalfung auf 
das nächlte Jahr verfchiebt. So unter: 
liegen alle Gejchäfte, die von der 
Landsgemeinde behandelt werden, einer 
Prüfung durch die Käthe; allerdinas 
fann dann die Yandägemeinde die ihr 
porgeleaten Anträge nicht nur anneb- 
men oder ablehnen, fjondern aud 
felbjt abändern. Sollte aber auf die- 
fem Wege ein Gefeß gefchaffen worden 
fein, das Sich Tpäter al$ dem Lande 
offenbar nachtheilig ermweift, fo beiteht 
ein Korreftiv darin, daß der Landrath 
berpflichtet ift, von jich aus der Zand3- 
gemeinde die Abänderung eines folchen 
Gefeges zu beantragen. Weberdies ift 
die Gefahr, daß vom Landrathe bequt- 
achtete Memorialanträge vom „Ring“ 
aus zum Schaden des Landes gewendet 
tmerben, noch au3 anderen Gründen eine 
fleine; denn es ift nicht fo leicht, an 
einer Randsgemeinde eine Rede zu hal- 
ten. Bedarf e& doch vor allem eines 
äußerft fräftigen Organs, um überall 
auf dem meiten Plaße verftanden zu 
werden. Sodann darf einem Land3- 
gemeinderedner unter der außern An 
trengung au die Würde und Ralt- 
blütigfeit nicht abhanden kommen; 
denn wenn auch das Volf den Rednern 
große Geduld entgegenbringt und bei 
langen Vorträgen die Weibel die Un- 
geduldigen zur Ruhe mahnen, aud 
wohl der Landammann ftörende Zwi— 
Ihenrufe und linterbrechungen traft 
feiner Autorität mit Erfolg zurüd- 
weift, fo mill fich die Gemeinde doch 
nicht durch unflare® und nicht zur 
Sade gehöriges Gerede hinhalten laj- 
fen. Da muß mit aller Willenztraft 
auf ein beftimmtes Ziel losgehen, mer 
reden und gehört werden will. Sonft 
drängt das Volk durch Rufe, mie 
„Theida!” (abtreten) auch: „abe mit- 
en!” zur Abftimmung. Und endlich 
macht das Volf felbjt mit einer geroiifen 
Eiferfuhht darüber, daß es weiſe be— 
rathen werde. 


Das Wort wird an der Landsge— 
meinde jedem ſtimmberechtigten Buͤr— 
ger und Einwohner auf ſein Verlan— 
gen ohne Anſehen der Perſon ertheilt, 
nachdem er ſeinen Willen durch den 
Ruf :„Hert Landamma!“ und dureh 
Schmingen feines Hutes fundgegeben. 
Während der Landammann die Bürger 
als „hochvertruti liebi Qandlüt!” anre- 
bet, lautet die Anrede der Sprecher 
aus dem Bolfe: „Hochgeachtete Herr 
Landamma”, vertruti Landlüt!“ 
Ueber michtige Fragen wird oft länger 
als eine Stunde disfutirt, jo daß die 
Landagemeinde je nach den Umjtänden 
2 bi 5 Stunden dauert. Bei zu lan- 
ger Debatte über einen Gegenftand je- 
doch tritt bei den Zuhörern Ermüdung 
ein, befonders wenn fich der Streit nur 
nod um untergeordnete Buntte dreht. 
In diefem Falle jhlieht der Gemein- 
beführer von fih aus die Verhand- 


‘ 


lung, indem er die verfchiedenen zum 
Deiten gegebenen Anfichten in ber 
Hauptfache wiederholt, fie einander ge⸗ 
genüberftellt und die Anträge zur Äb— 
ftimmung bringt. Eine Spannung be= 
mächtigt fi der Gemüther; alles 
horcht aufmerkſam auf den Leiter, und 
wenn die Yufforderung an die Bürger 
ergeht, die Hand zu erheben, fei es 
für oder gegen einen Antrag, dann 
fliegen im Nu durd) den ganzen 
„Ring“ die Hände empor; es gehört 
dazu, da fie eine Zeit lang oben ge= 
halten und rafch hin- und herbemegt 
werben; auch ertönt beim Heben ein 
lautes „Hee!”, alle® um den Eindrud 
der Maffe zu vermehren und Unjchlüf- 
fige mitzureißen. Die abgegebenen 
Stimmen werden nie gezählt, fondern 
nur durch den Ueberblid geihäkt, und 
zwar bom Landammann. Er entjchei- 
det, ob und auf meldher Seite bie 
Mehrheit ift und „gibt dasMehr weg”; 
jein Wort darf nicht angefochten mer- 
den. it aber der Landammann elbit 
im Smeifel, mo bie Majorität ber 
Stimmen ift, fo zieht er die vier erit= 
gewählten Mitglieder des Regierungs- 
trathes bei, und die Abftimmung wird 
einfach fo oft wiederholt, bi dag Bu- 
reau übereinjtimmend dag Mehr auf 
der gleichen Seite findet. Ann früheren 
Zeiten fand in folch zweifelhaften Fäl— 
len eine Zählung der Stimmen ftatt, 
indem die Unnehmenden unter einem 
bon zmei Zandleuten emporaehaltenen 
Schmerte hindurchgehen mußten, eben- 
fo nachher die VWermerfenden. 


Befonders hohe Verehrung mird 
demLandamman entgegengebradht. Bei 
der Erneuerungsmahl erfucht er feine 
Mitbürger um Vorfchläge für das 
Umt des Zandammans: von allen 
Geiten mird als Antwort fein Name 
gerufen, worauf er das Landesfchmwert 
dem Landegitatthalter übergibt. Die- 
jer leitet die Wahl mit einer furzen 
Lobrede auf den Vorgefchlagenen ein 
und ladet dann die Gemeinde ein, ihm 
ein „einhelliges“, d. h. ein einftimmiges 
Niehr zu geben. Gin foldhes Mehr 
nennt man in Glarus ein „Zandam: 
mannmehr“. Gogleich nach feinerWahl 
wird der@andammann vereidigt, damit 
er al erfter neugewählter Magiftrat 
des Landes die Wahl der anderen Be- 
amten leiten fann. Die Erforenen tre- 
ten nach beendigtem Wahlgefchäft in 
den „Ring“ und fchwören den „Eid der 
Beamten”: Die Verfaffung und die 
Gefebe des Landes ftrenge au befolgen, 
die Nechte und Freiheiten des Volkes 
und der einzelnen Bürger zu achten, 
und die Vorjchriften und Pflichten ih- 
res Amtes treu und gemiffenhaft zu 
erfüllen, „Jo wahr als ich bitte, daß 
mir Gott helfe“. Wenn nun die ®e- 
Ichäfte der Landögemeinde zu Ende 
geführt find, fo erflärt der Landame 
man den Schluß der VBerfammlung, 
und die SLandleute verlafien den 
„Ring“. Zandamman und Rath bege- 
ben fih in gleichem ernit=feierlichem 
Zuge, wie fie gefommen, ins Rathhaus 
zurüd und gehen dann auseinander. 
Alle Gasthöfe und Wirthfchaften des 
Hauptortes find bi3 in die Eftriche hin- 
auf mit Zandsgemeindegäjten befekt, 
die des Effens harren. Ein reges Le- 
ben herrſcht in den breiten, fonjt nicht 
ftarf belebten Straßen von Glarus; 
die Verfaufsläden haben heute ihren 
beiten Tag im Nahre, denn die Befu- 
cher der Landsgemeinde tollen nicht 
heimfehren, ohne ihren nächſten Ange— 
hörigen einen „Landsgemeindefram” 
mitzubringen. Die fchönen Straßen 
der Linth entlang bevölfern fich gegen 
den Abend hin mit heimmärtsziehen- 
den Gruppen von Knaben, die mit dem 
richtigen Gefühl die erniten und aud 
die heiteren Vorfälle des Tages be— 
merft haben und fie einander mit leb- 
haftem Qemperament mittheilen, von 
Sünglingen, welche mit dem Muthe 
der Unerfahrenbeit Die gefallenen 
Entjcheide beurtheilen, und bon ge- 
reiften Männern, welche die Tragmeite 
der gefahten Befchlüffe in ruhiger 
Prüfung erwägen. Andere, melche im 
Hauptorte no ihre Verwandten 
und Freunde aufjuchen und gewohnt 
ind, an diefem Tage ausgedehnte&aft- 
freundfchaft in Anfpruch zu nehmen, 
benügen die jfpäteren Eifenbahnzüge 
zur Heimkehr. In Glarus aber mwird 
bis in die fpäte Nacht hinein getanzt 
und gejubelt und gefeitet, und am 
Zandsgemeindemontag find die Fabri- 
fen, Gewerbe und Schulen aefchloffen 
und e3 wird nicht gearbeitet. Die Ver— 
faflung bezeichnet die Landgemeinde 
ala die jouperäne Behörde des Kan- 
tond. Den an der Qandägemeinde ver- 
fammelten jtimmberedhtigten Bürgern 
und Niedergelaffenen fteht alfo das 
Necht der freien Selbitbeitimmung in 
allen Hauptgebieten des Itaatlichen Le- 
ben3 zu, fomeit dafjelbe nicht durd) die 
ſchweizeriſche Bundesverfaſſung und 
Geſetze beſchränkt iſt. Das Glarner— 
volk gibt ſich ſelbſt die Verfaſſung und 
dieGeſetze, und doch haben ſich dieKom— 
petenzen der Landsgemeinde ſeit ihrem 
Beftehen mefentlich vermindert. Vor 
Allem ift ihr jede zivil- und ftrafrich- 
terliche Funktion entzogen und beſon— 
deren Gerichtsinftangen zugewieſen 
worden. Sogar das Beanadigungss 
recht hat fie an die die Geſetze vorbera— 
thende Behörde des Landrathes abge- 
treien, und fo hat fich noch in man- 
chen anderen Dingen eine Theilung ber 
Arbeit zwifchen der Landtgemeinde und 
der Volfsvertretung, allerdings nur 
unter harten Kämpfen, vollzogen. Im 
Allgemeinen begegnen fich die Verhand- 
lungen an der Landögemeinde In tus 
higer Rede und Gegenrede, und feil 
dem Nabre 1826, wo die Qandleute ber 
Gemeinde Molig die Bühne ftürmten 
und dem Landamann das Schwert ent= 
tiffen, find feine Verfiöhe mehr gegen 
die parlamentarifche Form vorgekom⸗ 
men, obgleich der Widerſtreit der Mei— 
nungen oft große Redeſchlachten ver— 
anlaßte. Die Glarner wiſſen, daß der 
Kampf gegen Irrthum und Leiden— 
ihaft nur mit dem nüchternen Ver— 
ftande erfolgreich geführt — eh 


— Mitfeinem Gefiht fommt man- 
cher weiter als viele mit ihrem Kopf. 


Snpalide und mit Taubheit behajtete kön— 
nen jest im Gopeland Anititute, 210 State 
Str. vorjprechen mit der innerlichen Befrie- 
dDigung, daß fie die Behandlung erhalten, die 
bon den erjten Hausärzten Chicagos als das 
gründlicite und wirtjamfte Syitem, das jo: 
weit befannt ift, erflärt wurde, für Taub: 
heit, Katarıh), Aftyma und alle chroniichen 
Leiden. 

nDie ärztlichen Fachleute willen jehr wohl, 
was im Copeland Anftitute gefchieht“, jagt 
einer von Chicagos ältejten und angejeheit: 
ftenDoftoren, „und niemand von uns würde 
Ehre für fich einlegen, bei dem Verjuch, an 
deren Ehre vorzuenthalten. Wir willen 3. 
B., Daß jie dort gewöhnliche Taubheit heilen, 
noch fennen wir irgend ein anderes Syitem, 
dur) welches der einmal theilweije oder 
ganz verlorene Gehörjinn völlig 
geftellt werden fann. Es ift eine neue Ent 
dedung — ein neuer Schritt vorwärts tn 
der medizinijchen Praris. 


ma u. |. 


Methoden feinen Pfifferling wert) jind. 
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| 
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Wie die Tauben 
dauernd acheilt werden 
durd Dr. Copeland. 


Nobert Garfield Bron von 
493 Ogden Ave, wohlbetannt als Fi: 
genthümer des großen Champlain-Gebäudes 
Zigarren Emporium, Ede State und Madi- 
jon Str., ift einer der vielen Hunderte, Die 
im Gopeland Medical Anititute an QTaub- 
heit behandelt wurden, mit dem Wejultat, 
ihren verlorenen Hörfinn wiedererlangt zu 
haben und dauernd iwiederhergeitellt zu 
jein. An der Abwejenheit des Herrn Bron 
von Haufe machte feine Mutter bereitivilligft 
dieſe kurzgefaßte Ausſage über jeinen Yal: 

„Robert war ungefähr 3 Jahre mit Taub- 
heit behaftet. Gr verjchlimmerte fi jo, 
dab in einet gewöhnlichen Unterhaltung er 


| feinen Yaut hören konnte. Er war zu jener 


wiederher, | 


| mußte. 


get ein Schüler der Irving Schule und jein 
Sehör verjchlinmerte jich jo, Ddah er den 
Sculbefuch aufgeben und zu Hauje bleiben 
Es war der Lehrerin unmöglich fi) 


| ihm .verftändlich zu machen, ganz gleich, wie 
„Außerdem wifjen wir, daß fie unter dent | 
Gopeland-Spitenn Arten von Katarrh, With | 


w. heilen, gegen welche die alten | 


Und das ift ein weiterer Schritt vormwärts. | 


„Mir ift gejagt worden, dah einige 30,000 
Patienten 
handelt worden ſind, und daß der Zuſpruch 
heute noch ſo groß iſt, als wie vor fünf Jah⸗ 
ren. Ich wundere mich nicht darüber. 


zweimonatlichen Behandlung war 
den gehoben. 
in dem Copeland Inſtitute be-— 


laut ſie ſprach. Dieſes ſchreckliche Leiden, 
Taubheit, wurde immer ſchlimmer, bis ich 
zweifelte, daß er je wieder zu hören im 
Stande ſein würde. Ich wandte mich ſchließ— 
lich mit ihm an das Copeland Inſtitut und 
jein Gehör beilerte jich jofort. Nach einer 
das Leise 
Er konnte jo gut hören wie 
nur je.® 


' Katarıh von acht Jahren 


ER 
vas | 


Nublitum wei Gutes von Böjem jhließlid) | 


doch zu unterjcheiden, und jein Inftinkt ift 
ebenjo frei von Irrthümern, al3 wie Diegol: 
gerungen der Wijjenjchaft. Es tft Ertennt: 
niß, geboren von der Erfahrung.“ 


Grundeigenthums- Händler 
über jeine Behandlung 


> 


B. F. 
Ade,, 


Groves von 3946 Ellis 


in GrundeigenthumssfKreijen 


! tome, 


ı Ntatarrh 


danernd geheilt durch die 
Eopeland Behandlung. 


Guftav Mullein, 1728 Spyaul: 
ding Wpve,: „Ich ging nach dem Copeland 
Medical Inſtitut, um mich wegen 
katarrhaliſchen Leidens der Naſe, Kehle 
und des Magens von achtjähriger 
Dauer, behandeln zu laſſen. Symp—⸗ 
an denen ich litt, waren faſt ge— 
nau dieſelben wie Leute ſie haben, die an 
leiden: Forwährender Schnupfen 


Die 


| und Nafe immer jo veritopft, daß ich nicht 


von chroniſchem Katarrh. 


ſeit 


Langem wohrbekannt und ſeit einem halben 


ALyundert ein Einwohner Chicagos, ſagte 
geſprächsweiſe über die wunderbare Wirk— 
ſamkeit der Copeland Behandlung für chro— 
niſchen Katarrh folgendes: „Niemand kann 


einen Begriff haben, von der ausgezeichneten 


Geſchicklichkeit, die ſie bei der Behandlung 


von hartnäckigen Fällen im Copeland Medi- 


cal Inſtitut entwickeln, ausgenommen, die— 


jenigen, die ſich dort haben behandeln laſ— 


ſen. 
fünf Jahren gelitten. 
katarrhaliſche Entzündung vorhanden, 
mir Huſten verurſachte, nicht 

heftig, ſondern auch beinahe fortwäh— 
rend. 
Wirkung auf mein ganzes Syſtem, und troßg 


die 


Ich habe an Katarrh der Kehle ſeit 
Es war eine örtlihe 


nicht anzuſchlagen. 
nur | 


Dies hatte eine jchreclich Ichwächende | 


alfer meiner Gegenmittel fonnte ich das Wins | 


ter-fKlima Chicagos nicht mehr vertragen 
und mußte jeden Winter im Süden zubrin= 
gen. Gin Freund von mir, der mit Ajthma 
dem Tode nahe war, erzählte mir, 
unter der Behandlung im Copeland Anftitut 


daß er |! 


Gopeland Medical Institute, | 


jeine Gejundbeit wieder erlangt habe; Dies | 


) en fo : de Kehle, fortwäbh: | i 
durchathmen konnte; wunde Kehle, fortwäh — 


rendes Würgen und Spucken; entſetzlhe 
Kopfſchmerzen, gerade über den Augen; kör— 
perliche Mattigkeit, 


chen, häufige Anfälle von körperlicher Zer— 


rüttung, häufige Anfälle von Schwindel und | 


Schwäche, ichlechter Geihmaf imMtund, häu= 


fige Neigung zum Erbrechen, Schmerzen und | 
Brennen ver Magengrube, Beichiwerden und | 


übles Befinden nach dem Giien mit Plähune 


gen und Aufftogen und wacjender Unfähig: | 
| feit Speife „ei mir zu behalten. | 


Tas war 


lange lange Jahre befand. ch medizi: 
nirte fortwährend, aber wie gejagt, es jchien 
Ach hätte mich jchiwer- 


lich jchlechter befinden fünnen, wenn ich nie | 


einen Doftor gejehen hätte. 

ging ih zum Copeland Inſtitut 
mechten bald einen neuen Menichen aus 
mir. Sie vertrieben den Katarıh vollitän: 
dig aus meinem Körper und ich habe aud) 
nicht das geringite Unzeichen der Krantheit 


Schließlich 


ſeither bemerkt. 


machte einen ſolchen Eindruck auf mich, daß 


ich mich an demſelben Tage 
lung meldete. Der Winter war nahe, aber 
mein Vertrauen war bald ſo ſtark, daß ich 
den Stürmen trotzen konnte, ohne mein Le— 
ben zu gefährden, und ich blieb hier in Chi— 
cago. Die Behandlung überhob mich der 
Nothwendigkeit wieder einen Klimawechſel 
vorzunehmen.“ 


zur Behand: | 


210 STATE STR. 
W. H. COPELAND, M. D., 
E. F. MACLAUGHLIN, M. D., 
Konfultirende Aerzte. 
Spreditunden— 9 Uhr Bor. bis 5 Uhr 
Nacdım.: 7—I Abends. 


Sonntags— 10 Uhr Bormittags bis 
4 Uhr Nadhmittags. 





Schlaflofigfeit und Schlafmittel. 


Shlaflofigfeit bildet vielfach eine 
Iheil-, Begleit- oder Folgeerfcheinung 
fchmwerer Erfranfungen und wird als 
folche Gegenstand ärztlicher Behand 
fung. Gering, ſehr unbeträchtlich find 
in anderen Fällen die Urſachen, die 
den Schlaf ſtören, und ebenſo einfach 
die Mittel, um ihn herbeizuführen In 
unſerer nervöſen Zeit hat dieGemüths— 
ſtimmung unter den Urſachen und 
Mitteln zur Abhilfe der Schlafloſigkeit 
einen weſentlichen Antheil. Eine 
Menge von Seelenmitteln begünſtigen 


daher den Eintritt des Schlafs: der 


Gedanke an das Murmeln des Baches, 
das Rauſchen der Blätter, das Sum— 
men der Bienen, die Bewegung eines 
Bootes, das Wogen eines Kornfeldes, 
das Flattern einer Fahne, die Erinne— 
rung, das Rezitiren von Gedichten, 
das Zählen vor- und rückwärts. Inſo— 
fern man aber ſelbſt beim einförmigen 
Zählen denken muß, empfiehlt ein 
Schweizer Arzt, Dr. Otto Naegeli, in 
einer kürzlich erſchieneneſSchrift: „Ner— 
venleiden und Nervenſchmerzen, ihre 
Behandlung und Heilung“, die Anleh— 
nung an die phyſiologiſchen Verhält— 
niſſe, welche dem Schlaf vorangehen 
oder ihn begleiten. Man läßt den 
Schlafſuchenden Alles nachahmen, was 
wir im wachen Zuſtande den 
Schlummernden nachzumachen im 
Stande ſind, zunächſt die Augenſtel— 
lung und das Athmen. Die Augen for— 
cirt nach Oben rollen, iſt daher die erſte 
Verordnung, die zweite: langſam und 
tief einathmen, wie wir es im Schlaf 
zu thun pflegen. Zu dieſem Zweck be— 
fiehlt man ſich ſtill, aber ununterbro— 
ſchen: Schlafein, bei jeder Einath— 
mung, Schlafaus, beim Ausathmen. 
Hat man einen Schlafkameraden im 
Zimmer, ſo beſtrebt man ſich, möglichſt 
in demſelben Tempo zu athmen, wie 
dieſer. Oder man laſſe, ausgehend von 
der Erfahrung, daß bdas Nicken und zu— 
gleich ein leichtes Wiegen das Kopfes 
das Einſchläfern begünſtigen, den 
Schlafſuchenden mit dem Kopfe lang— 
| Jam Eleine ellyptifche Kurven beichrei- 
ben. Man neigt das Haupt bei gefchlof- 
| fenen Augen zuerft leicht nach der lin— 
fen Seite, dann nach vornen und un= 
ten, hernach rechts feitwärts, ziemlich 
ftarf nach rücfwärts, dann wieder nach 
linf3 u. Sf. f., fo daß in langfamen 
Kreifen vierzehn bis achtzehn Umdre- 
' ungen in der Minute gemacht mer- 
| den. Bon der Wirkung diefes Einmie- 
| gen? kann. fich Jedermann fofort über- 
| zeugen, man wird faum mehr als jech- 
zig Ellipfen zu befchreiben haben, um 
ſchläftig zu werden, insbeſondere wenn 
man ein ruhiges, gleichmäßiges Tempo 
wählt und nicht vergißt, beim Rück⸗ 
wärtsdrehen mit dem Kopfe recht tief 
zu greifen. —— 


— 


— —— — — — — — — —— — ————— 
wi N 
— 
* 
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—X E. Hadison Strasse, 


gegenüber MeBiderß Theater, 2. Stod, 


N N v 
redi 
Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 


Herren- und Knaben— 
Anzügen u. Ueberziehern 


— für — 
Frühjahr u. Sommer. 


Fertig oder nach Maaß; garantiren für reelle gute Ar⸗ 
En ebenjo billig wie in anderen Plägen für baares 
eld. 


Hur einen Dollar die Wodje! 


9, lre,. lo, (%,, 
ES = N 


8hund 83 IN Madifon Sir., 


Zweiter Etod. 


Abends offen bis 9 Ahr. mo,mi,fr,3mt 


3 
— — 


Das alte zuverläfſige Bicyele-Geſchäft. 


—XM A 


und ſparen ihnen Geld. 
Einzelgeiten unnöthig: 
SYRIANS— | | WINDSORS— 
Drei Sorten. || 8 


FEATHERSTONES— ı PHOENIX— 


wei Sorten. 


Fünf Sorten. | Sivei Sorten. 
KEATINGS— | | WINFIELDS— _ 
Drei Eorten. || Drei Sorten. 
Leichte Ubzahlungen. 
Leichte Preiſe— BLEeiqht zu bezahlen— 


Unf Bedingungen 
$10 Bis 840 || Keil. 
Auswahl ift leiht— || Seht anderswo nad). 


8 | Mir vertrauen auf 
nn ——— Euer Urtheil. 


yes Woche cin Ober Mobell, up-tosdate 


eauty—vöällia aarantırt— ‘ Ä ® 
auf leichte Abyahiungen..uuuenunn au. 1 9.75 
Sap, momifr,3m 


: ‘c C.T.Walker 
Kinderwagen fabrik EI Nakeraco 
Mütter fauft Eure Kinderwagen ın dies 
fer bilfigften Wabrit Chicago?. Lchbers 
bringer Diejer. Anzeige erhalten einen 
Spisenjhirm zu jeden angefauften Ma: 
gen. — Wir verlaufen unjere Waaren zu erftaunlic 
billigen Preijen und eriparen den Käufern manden 
Dollar. Ein feiner Blüjch gepoliterter Rohr-Kinder: 
magen für $7.00, noch beilere für 9.0. Wir res 
bariren, taujhen um und verfaufen alle Theile je: 
parat, was zu einem Kinderwagen gehört. Abends 
offen. ling. momifrömt 


Berfudt unier 
® 


©rtratt von Malz und Hopfen, 


zur: Gottfried 
‚ Iekı SOUTH 428. 


Ntedergeichlagenheit, | 
ichlaftoje Nächte und Müdigkeit beim Erwas | 


- ; . : : Abf. 9:10 Borm. 
der jchreeliche uftand, in dem ich mich acht | 


und die | ago, Y. 
| John ®. Goof, Tider-Agent, 205 Eu Clart Gt, 


| Dubugue & !Röctford Ervre® 





| Omaba, Yincoln, 


| Kausas City, Colorado & Utah Express..*, 11.45 PM| 
| 8t. Louis Limited. . — 
| St. Louis “Palace 
| Peoria Limited 
* | Peoria Night Express 
« PR 


| Joher & Dwight Accommodation... 


Brewing Ge, | Bert SE: 


gegenüber dem Gourthouje. 


Zwischendeck 


und Kaıüte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampferfahrten von New Dort: 
Dienftag, 9. Mai: „KRaiier Wilhelm d.Gr.“, Bremen. 
Mittwoch, 10. Mai: „isriesland“, nah A n. 
Donnerſtag, 11. Mai: „H. H. Mayer“, nach 
Samſtag, 13. Mai: Preͤtoria⸗ Da 
Eamitag, 13. „Amiterdam“, 

Samitag, 13. Ma a Champagne”... nad 
Dienftag, 16. Mai: IRRE nach B 
Mittwoch, 17. i outhwark“, nah Antwerpen 
Donnerftag, 18. Mai: „Barbarofla® ... nach Bremen. 
Abfahrt von Chicage 2 Zage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


er Srbichaften 


vegulirt. BVorſchuß auf Verlangen. 
Auskunft gratıg, 


Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Mili- 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deulfcdhes Ronfular- 


und Redtsbureau, 
99 CLARRKRSTR. 


Diftce-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—1? Uhr. 
Im3*,jon 


$.H.Smith ca. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Zeppidhe, 
Oefen und 
Haushaltungss 
Gegenitände 


zu Sen billigiten QBaar: Preiien auf Krebit. 
85 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
mertb Waaren. Keine Ertrafojien für Aus: 
ftelung der Papiere. amfr.ınz16,biw 


M 


Eiſenbahu⸗Fahrpläue. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Bier limited a dert täglich zwiihen Chicago ıı 


ort und Bojton, via Wabafh« 
Eiiendahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteganten Ei« 


and Buffet Schlafwagen dur, ohne Wagenwediel. 


Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Dia Wabaih. 
Ubfayrt 12:02 Ditgs. Ankunft in Nero York 330Nachm. 


— .Boſtͤn 7:00 Abd3. 
Ubfayrt 11:30 Mitgs. — New Vort 7250 Migs. 
a Nittel Plat 


" Voften 10:20 Abds. 
Bi e. 
ut. 10.0 Vorm. Untuuft in New Nork 3:00 Nachm. 
e Boſton 4:50 Nachm. 
Abt. 10:15 Abd3. “ 


m New York 7:50 Mru& 
* Boſton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Dia Wabafh. 
Ankunft ın New Pork 3:30 Nahm, 
a « Boiton 7:00 Abd3. 
ubf. 8:40 Abb3. ö „ New Dort 7:50 Wirg3. 
2 „ Bolton 10:0 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen: 
Flag, u. f. w. ipresht vor oder fchreibt an 
6. &. XKamibert, General:Paflagier-Agent, 
5 Bunderbilt Ave., New Norf. 
3.3. MeGarthy, Ber. Weitern Paflagier-Agent, 
205 South Elark-St., Ebic 


Shicago, JA. 


Suinois Zentral:Eiienbahn. 


| 
| Alle durdfahrenden Züge verlafien den Bentral-:Bahır« 


bof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nad dem 

Süden fünnen (mit Ausnahme des N. O. Poitzuges) 

ebenfalld an der 22. Str.», 39. Str... Hyde Part» 

und 63. Straße-Station bejtiegen werden. Stadt« 

Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 

bfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited * 5 N 
Monticello, u., uud Decatur. ....” 55N 
St. Louis Diamond Sreial....... 
Et. Lonis Daylight Spezial....... 
Springfield & Decatur 
Gaird, Zagzug........ 
Springfield & Decatur 
New Orleans Voitaug ....... .- ; k 
Bloominaton & Ehatsworth.......1 5.4N 
Ebicago, & Sairo Erprei I 
Silman & Kantafee . 
Rodford, Dubuque, Siour Eıty & 

Sioux Falls Schnellaug *3.30 9 
Rocdjord, Dubugue & Stoug Eıty..all.45 N 
Rockford Paſſagierzug 222 
Rockford, Dubüque und Lyle 
Rockford & Freeport Expreß 


“708 
10.008 


*10.10 8 


I LION 

‚aSanıftag Nacht nur Bid Dubuque. "Täglich. ITäg- 
lid, außaenommen Sonntagd. xSchlarwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington:Pinie. 
Chicago». Burlington- und QuinchyEifenbahn. Tel. 
No. 3831 Main, Schlafwagen und Zieers in 211 
Glarf Str., und Union-Bahırhof, Canal nııd Adanız. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Lokal nad Galesburg } 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.30 3 
Rocelle, Ttodford uud Forreiton..t 8.30 B 
Lofal-Punfte, Jllinois u. Jowa ...*11.30 3 
Elinton, Moline, Rod Yslaud ....+ 1.30% 
Fort Madifon und Meofuk.........” 1.30 R 
Denver, Utah, Galıforna 22... G 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling. Rocelle und Rodford...t 
Kanjas Eity, St. Yoienh 
Yort Worth, Dallas, Gatreiton...* 1.5 
Emaba, C. Bluffs, Rebraska —9— 
St. Paul und Minneavpolis. ...... 


SER 
— 


88 


8288 
Re 


- 
ANASONNSOOSSHKTKHNNKAn 
EEE 


Et. Paul und Winueapolis....... I 

Kanſas Eity, Et. Yvievb.. .. 

Quinch, Keokukt Ft. Madiſon 

ee 

Salt Lafe. Ogden, California 

Deadwood, Hot Springs, ©. D... "11.20 
"Täglich. FTänlidh. ausgenommen Sonntags. 

lc ausgenommen Samiftags. 


SS 
a 


ersehen sa er 


> 


An 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER ST 
Canal Street, between Maaison and Adam 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


Leave. | Arrive. 
2.0 PM 
6.00 PMI 9 


“Daily. +tkEx.Sun. 
Pacific Vestibuled Express, ............- t 
Kansas City, Denver & California..... J 


III LER ER 


1.15 AMI 
Express”. E 
St. Louis & Springfield Midnight Special.* 


Peoria Fast Mail..-........ 


EEEIEREEEZERE 


Joltet & Bloomington Accommodation.. * 8.00 AM 
Joliet Accommodation * 9.30 AM 
Joliet Accommodation... ..: h 


DS 9 = 00 = me a 00 1 Mm 00 





MONON ROUTE-—2earborn Station. 
Ticket Offices, 232 Elarf Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 
"RB. *12.00 M. 
*12.00 M. 
Höhn. 
*F 555 M. 
+ 8340 N. 
| SION. 
*10:45 9. 
1389 
N. —— 
Nur Sonntag. 


Indianapolis u. Eincinnatı.. 
MWaihton, Balt.. PL, N.2... * 258. 
Lafayette und Zomisville.......” 8308. 
Indianapolis u. Cincinnati... + 8308. 
Indianapolis u. Ginciunati.. "11:45 8. 
Indianapolis u. Eincinnatt 
Lafanette Accomodation 
Lafayette und Youtspille....... 
Sndiarapoli3 u. Kincinnati.. 

* Täalid. + Sonntag ausg. 


Chicago & Grie-Eijenbahn. 
Tidet-Offices: 
242 ©. Glarf, Auditorium — und 
Dearborn⸗Station. Polt u. Dearborn. 
Abfahrt. Antkunft. 
Marion vokal t1. B 745R 
New Yort & Boſton 3.OUN 5. 00N 
Aamestown und Dunud... u... 4 
Roceiter Accomodation.. LION 10.08 
New York und Worten 27.35 3 
Solumdns und Storfolt, Va.......... UN 7.558 
* Tüalig. + Ausgenommen Sonntaas. 


Baltimore & Chio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paifagier-Station; Tickets 
ffice: 193 Elarf Str. und Auditorium. Keine extra 
Yahrpreife verlangt auf Limited Zügen. Züge täglıc. 
Abfahrt Ankunft 
New York und Waihıngton Beftis 
10.58 2VONR 


Suled Limited 
New York, Waihington und Pitt- 

burg Beitibuled Kımited.....:.... 23I0N 10.008 
Columbus und Wheeling Erpres.... 7.MR 7.508 
Gleveland und Pittäburg Erpreß.... 7:ON 7508 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis:Gijenbahn. 
Bahnhof: Ban Yuren Str. & nahe Elark. 
Alle Züge täglic. Abf. Ank. 


New het & Bolton Erpreß..........10.20B 915N 


New Dort Ervreß.........-0ure0n 00 DON LION 
New York & Boſton Erprek 10.5R 7.08 

Für Raten und Schiafiwagen-Affonmodation iprecht 
vor oder abreijirt: 8 Ihorne, Ziddet» Agent, 111 
Adams Str., Chicago, 


CHicA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
d Gentral Statiom 5, Ave. and 
Ein Offer: 115 Adams. " Telephon Seo aha TR“ 
glich. +Ausgen. Sonntags. 


Du 


t 





HR-FEAGLE 
73 WABASH AVENUE 


aha wir unfer Geihäft nad 76 und 78 Wabafh Avenue verlegt ha- 
—* ben, bieten wir Euch einige fpeziche BVBerlodungen, damit Ihr 
uns Diefe Woche einen Befud abftattet. Inter diefen Spezial» Offer- 


ten befinden fidh: 

3:Dhl. Sad DOccident Patentmehl für . . 
5 Pd. granulirter Zuder für . . . . 
Fancy geröfteter Java und Mokfa Kaffee, 
1-Pfd. Bader Kornftärte für . . . .., 
Gin 4:R fd. Padet Tetley’s 60 Gent TIhee für 


Fin A: Pfd. bleigefüttertes Padet von $1.00 Thee für 


Eine 2-Unzen Flaſche Vanilla-Extrakt für 


Sordon & Dillworth3 Präjerven . —— 
Beſte californiſche Schinken, per Pfd.. 
Amerikaniſches Olivenöl, per Flaſche 
2-Pfd. Packet Wilbur's ſüßer Cocoa . 
Zroof’s Premium Chocolade, per Bid. . 


“ 
” 
» 


budahns, Yıebigs, Omwilts und Armours reines Ertraf 
—— u u = . & 


Caliſornia franzöſiſche Pflaumen, 
M«&LSpargel, in Gläſern. 
Kalamazoo Celery, in Glas 


Gallonenflaſchen Pickles, ſüß oder ſauer, gemiſchte oder Gherkins. 


Sints Home made Gatiup , 

Ss yIune uedrownener Heis Fur. . 
Sad Neis, per Pi. . . 2.2... . 
2-Pfd. Büchſen Plum Pudding für . . 
I.mME ge ax? 2 

2—Pfd. Büchſen Ochſenzunge für B . 
Babbitt's beſte Lauge, per Büchſe 
Babbitt's Back-Soda, ver Packet .. 
Gelatine — Boſton Eryſtal, ARelſtons 


Gelatine, das Packet. er 
Teaf, Freak & Go. importirte Graders, 
Neiner Maple Zuder, per PD. — 
2,400 Rarlor Matches für . . 2 2... 
1,200 Rarlor Matches für Be 
Gagle Datz oder Tuater Dats, per Pd. 
Ganz neue gemijchte Nüffe, per Pd. 
Gallonen Auas Oliven . 2» 2» 2 2 20. 


1 Pid.:Padete importierte Macaroni . .. 8 Gent? 
1 Dus. Stüd reine Gocvanut:Scife für „ 19 Geuts 
2 Pid.-VBadete Mpeat Flaiıs, Bader „ . 33 Cents 
Wheat Germ, per Badet ..... 33 Gents 
Beſte Creamery Butter, ver Pund . .. Cents 
Oyſter Cocktail, per Flaſche 3 Cents 
Foeoa ⸗Vſd.Padete 

livs', Wilb 

Epps', Runkels, 2 Cents 
Amportirte Malaga Roſ nd.. > Gents 
Große Galiforn. Mfirfiche, per Wiund. .. 7% Gents 
Feite gereimig S d > Gents 
4 Crown 8. M. 5 Gents 
Große jühe Silber:; en 5 Gents 
Große ital. Zwetihen, per Piund . .. 6 Gents 
Steinlofe Kirihen, per Rund . „0... „9 Gents 
Gedörrte Himbeeren, per Pfund Gents 
3 Pfd.⸗Büchſe baked 5 Cents 
3 Pfd.-Büchſen Stri Cents 
3 Pfd.-Büchſen Califo 9 Gents 
3 Pid.-Büchſen Galif. € Cents 
3 Pfd.Büchſen Californ. 

V 
— 
Importirte Muſhrooms........ 
2 Pfd.-Büchſen Zuder-Gorn . . 2... 
2 Pfd.-Büchſen Marrowfat-Erbſen .... 
3 Pid.-Rühien Tomatoes ... 2.2... 
3 Pid.-Rüchjen Armours White Zabel 

Suppen ... . : 

3 PVid.-Püchien Fran 
American Oı 
Gallonen-Kar 


Frühjahrs-Bargains. 


Fnoch Morgan's Sapolio 
Scourine, per Stüd 
Errubbing Seife, 10 Stüde für... 
Schrupp-Lauge, per Büchſe ... 
Schrupp-Bürſten 
Chlortalk, Pfundbüchſe für. 
Motten-Ballen, per Pfd 
Gute Waſchbretter, das Stück 
Mierdebüriten, daa Etüd ...... 
10 Stüde deutihe gemischte Seife 
10 Stücke Cudahy's Family, Babbitt's 
Beſt oder Stantons Laundryſeife für 33 Cents 
7 St. P. E G. deutſche melirte Seife. f. 28 Cents 
9 St. Santa Claus Seife für...... 233 Ceuts 
Gine 5-Fuß Trittleiter für 9 Cents 
PVeiter weißer Yeim, per % > Gents 
Alterbeite FFrloor: Farbe, per Gall...» » Gent? 
Allerbeite Hausfarbe, per Gallone ..... Cents 
Gutes Bleiweiß, per Pfd.. 34 Cents 
Reines gekochtes Leinöl, in Eurer Kanne, 
J— a ee ————— 
Quartbüchien Möbellad 3 Gent 
Dnartbücien heller harter Oilfyinifh, Dt. 33 Cents 
4-Rid. Mader Hpgienic Kalfomine . . . . 19 Cents 
Weißwaſch-Pinſel, das Stüd D Gent! 
Kalfomine Rinjel, das Stüd > 2 Gent? 
dlage Wand-Paintpinjel, da Etüd. . . Cents 


ier-Pflaumen. 

Gold Dtop 

J Cents 
Cents 
Cents 

53 Gents 


> Gent3 


Cents 
9 Gent3 
r 22 Cents 
— — —— 123 Gents 


Gent3 
3 Cents 
> Cents 
3 Gent 
3 Cents 

Cents 

Cents 

Cents 

Cents 

Cents 


Gents | 


per Pfp. " n 


. . . 


Cine 16-Ungen Klaiche Manzanillo oder Queen 
“ 


per Prund. . 





79 Cent3 
19 Cents 
18 Cent3 
2 Cent3 
12 eEnt3 
33 Cents 
3 Cents 
10 Cents 
19 Gents 
43 Gent3 
3 Cents 
13 &ents 
23 Gent3 
25 Bents 
34 Gents 
FADNAEERTER 
s . 8 Cents 
r 29 Gent3 
A 9 Gents 

Er 19 Gents 


J — 


f, 2 Unzen.. 


——— 


“ 
. 
. 
. 
. 
. 
I 


. 5 ent 
. 17 Cents 
. 25 Cents 
. 6 Eents 


. 


. . 


2 Cents 


Repitone Silver Wyite, Knors, Chalmers, peter 
Goopers, Pint Plymouth Rod, Koepji German, Gores, Oxford oder Star 


‚, 10 Gents 
6 Gents 
10 Gent3 
7 Gen:3 
33 Cents 
7 Geni3 
7 Genis 
90 Cents 


1 Gent 
1 Geut 
Große Tampico Schruppbürften „2... 5 (Sent3 
Große Wandichwärnnte 
&-Unzen Garpetnägel, per Ded 
Witch Hazel oder Pay Rum, p. Flache. . 
1-Pfd. Packet U 
Ceylon, India oder ungefärbter Japan 
Thee, per Pfd 
x 
Feuſter-⸗Kouleaur. 
Fenſter-Rouleaur, fertig zum Aufhängen, 
gulärer 3x56 Fuß Größe, gemacht von beſter 
tät Machine Opaque Cloth, aufgezogen auf Patent 
Spring Rollers, mit Slats und Brackets. Sind 
zu haben in allen beliebten Staple Farben. Dies iſt 
eine ſeltene Gelegenheit, um hochfeine Rouleaux zu 
einem nominellen Preiſe zu kaufen. Preis, das 


Stück. .17 Cents 
Spaqite:Tudh. 

Das echte Wafler Opaque Feniter-Rouleaur Tuch, 

36 Hol breit, beite Qualität, feinfter Yintib, tom 

men in jehr wünſchens werthen Farben, einichl. das 

vopuläre Grün; niemals zu imeniger als 10 Gents 

verfanft. Unjer Preis, per Yard 5 Cents 


Zigarren und Tabak. 


Arcofa—eine Zwei für einen Viertel reine Havana, 
Verfecto-⸗Groͤße, regulär für Wo per 1000 br— 


fauft — wir haben nur einige— 2 9 
ee 


General Knor—eine hochfetne Seeds und 


Havana reguläre 10c Zigarre — 52 
a VE... 2.00 

Prefidio—eine reine Havana-Figarre, 8 pn 
Bike’ uit 9... ..... wBigee 51.75 

Eound Gurrench—eine hochfeine Seed: = 
Havana-Zigarre —per Htijte mit 50... 81.75 


» Bane--eine bochfeine Nidel-Zigarruge 4 © 
Henrn Bane--eine hochfeine Nidel er 1,55 


—ftifte mit 50 
w 
95 

La Orient und Magic Leaf-—-Zigarren mit De 

feinem gefledtem Dedblatt—Kijte mit 50 . 
Sweet Roſes —Kiſte von 50......... 50 Cents 
Sweet Elippings— ver Pd... 2... .. 20 Gents 
Qunting — per Bid 


in re 


Duali- 


Admiral Deiwey, Cuban Perfecto und 
andere feine Nidel-Zigarren—Kifte mit 50 . 


| Soldier Boy — per Bi. 


49 GSents 
. 50 Gents 
36 Gent3 


Maryland Club — per Bid 

Durham — per Pd. . .. 00... 
Sterling Fine Cut — per Pid 

Dufe's Mirture — 9 Padete 

low Boy — 9 Badete . ..... 
Slimar, HorjeShoe u. Spearhead, Pfd.. 
Battle Ar und Standard Navy—per Pd. 
Townſhip — der Pfd 

Eine einzelne Partie Plug — per Pfd... 


.35 Cents 
42 Cents 


15 Gent? 


H.R.EACLE & CO. H.R.EACLE & CO. 


78 WABASH AVENUE, 


Lokalbericht. 


Auf der Straße verletzt. 


Die 76 Jahre alte Frau E. C. Ames 
machte geſtern Nachmittag an der Ecke 
der Van Buren und Dearborn Str. 
den Verſuch, ſchnell noch über den Stra—⸗ 
ßendamm zu gelangen, ehe ein heran— 
fahrender Sprenkelwagen denſelben 
ſchlüpfrig machen würde. Sie war 
aber nicht ſchnell genug. Der Wagen 
ſtreifte ſie noch an der rechten Seite. 
Sie fiel zu Boden und erlitt ſchmerz— 
hafte Verletzungen am rechten Arm, die 
ihre Ueberführung mittels Droſchke 
nach ihrer Wohnung, Nr. 324 Aberdeen 
Str., nothwendig machten. 

An der Ecke von 61. Str. und 
Wentworth Avenue brach geſtern der 
SOjährige Charles Alis, Nr. 6708 
Union Avenue, ohnmächtig zuſammen. 
Er ſchlug mit dem Geſicht ſo unglück— 
lich auf das Straßenpflaſter, daß er 
eine böſe Wunde an der Stirn davon— 
trug. Mittels Ambulanz wurde der 
Erkrankte nach ſeiner Wohnung ge— 


ſchafft. 


Reguliren die Leber. 


Im Frühling muß die Leber in einen 
guten Zuſtand verſetzt werden, dieſes 
geſchieht am beſten uch . -. . . 


Dr. Auguft Rönig’s 
Hamburger Eroplen 


Sie reguliren und fpornen die Leber 
zu frifher Thätigfeit an. 


| 
| 


| 
| 


78 WABASH AVENUE. 


Sie unlerhandeln. 


Dertreter der Straßenbahnen 
wehren fich gegen die Alling- 
Ordinanz. 


Eine Errungenihaft für Dat Bart. 


Interefjante Erhebungen der Kommiffion 
zur $eitjtellung von Nahrungsmittel: 
Derfäljchungen. 


Schädlihe Präperate für die Konfervirung 
von Fleifh, Mil und Butter. 


Sigung der Weitjeite-Parflommiffion. 


Der jtabträthlihe Ausfhuß für 
Rechtsfragen verhandelte gejtern über 
die bon Alderman Alling eingereichte 
Vorlage, melche es für die Straßen- 
bahn-Gejelichaften zu einem ftrafba- 
ren Vergehen jtempeln fol, in ihren 
Waggons über zehn Paflagiere mehr 
aufzunehmen, als die MVBehifel Gihe 
enthalten. Bize-Präfident Yuille von 
der Weſtſeite Straßenbahn-Geſellſchaft 
und die Anwälte Bliß und Minzes 
heimer von der City Railway Co. hat—. 
ten "& eingefunden, um aegen die An— 
nahme bes Entwurfes Verwahrung 
einzulegen. Sie bezeichneten denfelben 
übereinftimmend al3 unburchführbar 
und erklärten, die Ballirung der Vor- 
lage würde eine ungeredhte Willtür- 
maßregel fein, welche von den Geridh- 
ten muthmaßlich für verfaflungsmwid- 
tig erflärt werden mürbe. Auf alle 
Fälle würden die Straßenbahn-Gefell- 
Ichaften eine folche Entjcheidung her— 
beizuführen fuchen. 

Bon den Mitgliedern des Komites 
nahmen befonder3 die Herren®olpdzier, 
MWerno, Nelfon, Fomler und ling an 
der Debatte theil. ALS Herr Bliß die 
Meinung äußerte, daß firh die Beltim- 
mung nicht würde durchführen laffen, 
daß es Mord und Todtjchlag geben 
würde, falls Straßenbahn = Konduf- 
teure von Waggons, auf denen noch ir- 
gend Plat ift, FHahrgäften die Aufnab- 
me bermweigerten, wenn folche zu Hun- 
derten undTaufenden aus einem Thea⸗ 
ter oder von einem Ballfpielplaß ge— 
ftrömt fämen, antwortete man ihm, 
daß er nur ein fehr geringes Rer- 
trauen zu der Gefeß- und Ordnung? 
liebe des Publiftums zu haben fcheine. 
Sin europäifchen Städten feien folche 
Beitimmungen von jeher durchgeführt 
worden, und jeit Kurzem babe man 
au in amerifanifchen Städten, 3. 2. 
in ©t. Paul und Minneapolis mit Er- 
folg ähnliche Anorbnungen getroffen. 
Das Komite erklärte ich nicht nur be= 
reit, den Straßenbahn-Geſellſchaften 
polizeiliche Unterftügung für dieDurd- 
führung - der Maßregel auzufichern, 
fondern auch den Straßenbahn-Ange- 
ftellten für diefen bejonderen Zmed pos 
Vizeilihe Machtbefugniffe einzuräumen. 

ie Vertreter ber Straßenbahn-Ge- 


r 


r 


„Übendpoft‘, CHicago, Mittwod), den 10. Mai 1899. 


diefe Zugeftändniffe wenig befriedigt. 
AZ dann die Rede darauf kam, daß 
die Verfehrs-Gefellfchaften zur größe: 
ren Bequemlichkeit des Publikums 
mehr Waggons in Betrieb jtellen joll- 
ten, befonders während der Zeit zimi- 
ichen 5 und 7 Uhr Abends, da hatten 
die Vertreter der Korporationen wieder 
ihr altes “Non possumus” in Bereit- 
Ihaft. „Wir fönnen’s nicht”, fagten jie 
mie aus Einem Munde. 

Bon den Komite-Mitglievern mur- 
de, an der Hand von über den Gegen— 
ftand aufgenommenen Gituation?- 
Plänen nachgemiefen, daß auf jänmt- 
lichen Kabelbahnjchleifen gut doppelt 
fo viel Züge Plat haben, als jegt in 
den Stunden des jtärkften Verkehrs 
darauf zu fahren pflegen. „Wer das 
behauptet,“ jagte Herr Yuille, „verjteht 
nichtS bon der Sade. „Nicht auf Die 
Ubjtände fommt es an, weldde man auf 
den Schleifen zmwijchen den Zügen be> 
merkt, jondern auf die, welche in ven 
Iunnels eingehalten werden müſſen, 
um der Gefahr von Zujammenftößen 
thunlichjt vorzubeugen.“ — Öleich da= 
rauf mußte Herr Yuille aber jelber zu- 
geben, daß gerade in dem Tunnel, mel- 
cher das ftärkite Gefälle aufmeiit (Ban 
Buren Straße), Züge gelegentlich Dicht 
auf einander folgen. Auch geitand er 
zu, daß in diefem Tunnel VBorfehrun- 
gen getroffen find, um gegebenen Fal- 
leg die Züge unverrüdbar feitzubalten. 
Gr und Seine Sefundanten von der 
City Railway Co. blieben aber nicht? 
beftomweniger dabei, daß dem Uebel, 
melches in den mangelhaften Verfehr3- 


aelegenheiten liegt, nur abgeholfen mwer= | 


den fünne, wenn die Stadtverwaltung 
den Straßenbahnen weitere Zugeitänd- 
niffe hetreffs des eleftrifchen Oberlei— 
tung3-Betriebes mache. — Ob er fi 
ichon einmal die Mühe gemacht hätte, 
au jehen, wie die auf ber Galumet 
Glectric Railman in Gebrauch befind- 
lichen Samfmelbatterien arbeiten, mur= 
de Herr Yuille gefragt. Er mußte bieje 
Frage perneinen. — 
* * * 


Wegen der Vergebung des Kontrak— 
tes für 


rigen Jahre von einer Schleppdampfer— 


Geſellſchaft, die man überging, obwohl 
ihr Angebot das niedrigſte war, auf 
Sn 


Schabenerfaß verklagt morden. 
diefem Xahre macht die Vergebung bes 
Kontraftes wieder große Schiierigfei- 
ten. DVor zwei Wochen wurden die An- 
aebote, für den Dienft während des 
Sommers, eröffnet. E3 maren ihrer 
Drei. Diegirma Bradmell & Hohmann 
verlangte $449 per Boot und Monat, 
die „Dunham Toming & WredingEo.” 
$575 und die „Indepnebent Wreding 
& Iomwing Co.“ $620. Geither hat die 
„Dunham Co.“ fich bereit erflärt, den 
Kontraft au für Die Sommermonate 
zu demfelben Preife ($289 per Monat 
und Boot) zu übernehmen, melchen jie 
für den Dienft im Winter erhält. Na- 
türlich wäre e8 meit portheilhafter für 
die Stadt, auf diefes Anerbieten einzu= 
aehen, Bredmell & Hohmann werben 
aber darauf bejtehen, daß der Kontrakt 
ihnen, al3 den „niebrigiten Bietern“, 
übertragen wird, 


Kapitän Dunham von der „Dunz 
ham Ioming Co.“ ift der Anficht, daß 
die von Ald. Neagle im Stadtrath ein- 
gebrachte Vorlage, daß Schiffen von 
über 200 Fuß Länge der Berfehr auf 
dem Fluß nur im Tau von Schlepp- 
dampfern gejtattet werden follte, ich 
als verfaffungsmwidrig erweisen würde, 
Berfönlich würde er aus Gejchäftsrüd- 
fichten mit einer derartigen Beitim- 
mung ganz einverjtanden fein, meint 
der Kapitän, aber fie laufe Jeiner Un- 
fiht nad dem Geereht zumiber. 
Shiffsführer, die ihren Rhedern Geld 
erfparen mollen, ei e8 unbenommen, 
beim Einlaufen in Häfen auf die 
Dienste von Schleppbampfern Verzicht 
zu leiiten. 

Präfident Youderbad hat dem Ge- 
meinderath von Daf Barf brieflich mit- 
getheilt, daß Die Lake Str.-Hochbahn= 
Gefelichaft binnen menigen Tagen, 
mwahricheinlich von Montag an, 
Fahrpreis auch für die Entfernung von 
der unteren Stadt bi8 zur Wisconfin 
Ape., der MWeftgrenze von Daf Bart auf 
5 Cents ermäßigen würde. YFahraälte, 
melche von diefer Rate profitiren mol- 
len werden indejlen gleich 20 Fahrfar- 
ten auf ein Mal kaufen mülfen, 


ben ftädtijchen Schleppboots | 
dienst ift die Stadtverwaltung im bo= | 


Herr George M. Hotchfik hat beim 
Kreisgericht um einen Mandamus-Be- 
fehl an den Tomnjchreiber 9.6. Roundg 
bon Evanjton nachgefucht, der ange= 
tiefen werben joll, eine Erfagwahl für 
bie Belegung des Friedensrichter-Bo- 
jtens anzuordnen, melcher dur das 
fürzlih erfolate Ableben von 
gene M. Hartman erledigt morden ift. 

* SE 

Genator Mafons AusfHuß für Er- 
hebungen über Urt und Umfang ver 
Nahrungsmittel = Verfälihungen erz 
fuhr auch gejtern wieder manches In— 
tereſſante. Profeſſor A. S. Mitchell 
aus Wisconſin, ein Sachverſtändiger 
für Meierei-Angelegenheiten, erzählte 
bon einem neuen Präfervativmittel für 
Milch und Butter, „Freezine” genannt 
und von Heller & Eo. in Chicago her- 
gejtelt. „Diefes Zeug“, erklärte ver 
Profeffor, „erhält Mil und Yutter 
zwar längere geit frii, aber den 
Schleimhäuten des menſchlichen Ma— 
gen tft e& ganz ungemein fhädlich.“ 
Derjelbe Zeuge machte auch über die 
Anmenbung von Sodafulphid wilfeng- 
werthe Mittheilungen. „Fleiſchhänd— 
ler gebrauchen dieſes Präparat,“ ſagte 
er, „um ihren Hamburger Steaks für 
längere Zeit ein appetitliches Ausſehen 
zu erhalten. Der Zerſetzung des Flei— 
ſches wird durch dieſes Präparat nun 
zwar vorgebeugt, aber die Verdaulich— 
keit desſelben wird durch den Stoff 
nicht gefördert. Sodaſulphid wurde 
urſprünglich in den anatomiſchen Ab— 
theilungen mediziniſcher Inſtitute ge— 
braucht, um die zur Sektion beſtimm— 
ten Leichen länger friſch zu erhalten.“ 
— Herr Mitchell ließ ſich des Weiteren 
über die ſogenannten Fruchteſſenze 
aus, welche zur Würze des beliebten 
„Soda-Icecream“ gebraucht werden. 
Meiſtens ſei dieſes Zeug verfälſcht, 
ſagte er; beſonders gelte das für die 
Erdbeeren-, die Ananas- und die Ba— 
nanen-Eſſenz. Vor dieſen drei Sorten 
ſollten ſich die Kunden der „Sodawaſ— 
ſer-Quellen“ alſo in Acht nehmen. 

Sekretär Knight vom Verein der 
Illinoiſer Milchereibeſitzer gab Aus— 
kunft über die maſſenhafte Uebertre— 
tung der geſetzlichen Beſtimmungen 
über den Verkauf von Kunſtbutter. Er 
legte der Kommiſſion fünf Proben von 
Kunſtbutter vor, die er kürzlich in fünf 
verſchiedenen Kramläden der Weſtſeite 
gekauft hat, und zwar hatte er echte 
Butter verlangt und auch für ſolche be— 
zahlt. Vier von den Proben waren an 
verborgenen Ecken mit einem Butterin— 


ſtempel verſehen, bei der fünften fehlte 


derſelbe. 

Herr Maurice H. Scully gab Aus— 
kunft über die Ahorn-GSirup-Indu— 
ſtrie. Ahorn-Syrup werde von den 
Fabrikanten in drei verſchiedenen Qua— 
litäten hergeſtellt. Die eine ſei rein, 
die zweite enthalte 20 und die dritte 40 
Prozent minderwerthige Zuſätze. Das 
Publikum erhalte zumeiſt die ſchlechte— 
ſte Qualität, müſſe aber für die beſte 
bezahlen. 

* * * 

Gouverneur Tanner hat den vakan— 
ten ſiebenten Platz in der Weſtſeite— 
Parkkommiſſion noch immer nicht wie— 
der neu beſetzt. Es herrſcht deshalb 
wegen der Straßenbahn-Gerechtſame 
in Kedzie und in California Avenue 
nach wie vor Stimmengleichheit in der 
Kommiſſion, und die Angelegenheit 
wurde deshalb auch in der geſtrigenSi— 
tzung der Behörde noch nicht erledigt. 
— Kommiſſär Blount machte darauf 
aufmerkſam, daß die Feuerwehr, um 
zu Brandſtätten auf der Weſtſeite zu 
gelangen, mehr als nöthig ſei von den 
Boulevards Gebrauch mache. Chef 
Swenie ſoll erſucht werden, dieſer Ge— 
pflogenheit Einhalt zu thun. — Prä— 
ſident Fowler von der Weſtſide Driving 
Aſſociation ſuchte nach, daß die Renn— 
bahn im Garfield Park beſſer inStand 
geſetzt werden möge, da der genannte 
Verein am 30. Mai ein Rennen darauf 
abzuhalten beabſichtige Dem Wunſche 
wird entſprochen werden. — Es wurde 
beſchloſſen, den Campbell Park zwi— 
ſchen Oakley Abe. und Leavitt Straße 
mit einem Koſtenaufwand von 89000 
asphaltircn zu laflen. 


Gefchente für Kinder 
dieſe Woche in Sidder's Schuhla— 
den, 279 Oſt North Ave., mit jedem 
Einkauf für Kinder. Es iſt ihre fünfte 
jährliche Kinderwoche und ſie offeriren 
große Bargains in Schuhen. midoft 


Grazisſe Frauen. 


Freiheit von Nervoſität ſichert Leichtigkeit der Bewegungen. 


* 
über Nervoſität kann 
nichtdurchWillenskraft 
errungen werden. Ge⸗ 


ſtörte Nerven zeigen 
Krankheit an. Nervöſe Frauen ſind 
ſelten graziös. Sind ſie von Na⸗ 
tur graziös, ſo verlieren ſie bald die 
Leichtigleit der Bewegungen. Viele 


nervöſe Frauen ſind erſtaunt, wenn ſie die Ent⸗ 
deckung machen, daß ſie an Katarrh leiden. Katarrh 


dringt überall hin; Pe⸗ru⸗na kurirt ihn, wo 
immer er ſeinen Sitz hat. Es macht ruhige 
Nerven und vertreibt Katarrh; denn die 
Nerven kontrolliren Katarrh. 

Frau C. C. Filler, No. 1353 Süd Bierte 
Straße, Columbus, O., ſchreibt: 


SIII.Dr. 8.8. Hartman, Columbus, D. 


Geehrter Herri— „Zehn oder fünfzehn 


Jahre lang war ich ein Opfer nervöfer Dyäpepfie. Ich hatte Anfälle von Zittern in 
meinem Magen, verbunden mit Bellemmungen, Meine Nerven waren furchtbar geihwädt. 
Ich litt an fogenannter Rervenihwäche. Mein Magen hatte das Gefühl des Gebläßtieing, und, 
ich war beftändig [wach und zitterte unaufhörlich. Ich konfultiste mehrere Aerzte, welche mich 
behandelten, ohne mix irgend welde Hilfezu bringen. Ich hatte bereit3 alle Hoffnung aufgegeben 
als ich von Pesru:na hörte. E3 find nun ungefähr jechs Jahre ber, ald ich zuerſt Pe⸗ru⸗na 
nahm. Dasjelbe verjcaffte mir fofortige Erleichterungin bezug auf alle die von mir erwähnten 
unangenehmen Symptome. 8 ift die einzige Medisin, welche mir jemals irgendwie gut that.“ 

Schreiben Sie um Dr. Hartmand Bücher Über Katarıh; biejelben werben frei verihidt. 
Speyialbud) für Frauen. Pesrrusna turirt die Krantpeiten der Schleimhäute und verbefiert 
gleichzeitig den allgemeinen Gefundheitäjuftand, Alle Apotheter verkaufen es. 

Frau Rofina Horning, River Bafın, Mich., fepreibt: „Im legten Sommer war ih mit 


Srauenleiden behaftet. Pesruma half mir, und jelt kann ich 


meine eigene Arbeit thun.” 


Hier ift ein Brief von Frau Lucie Waldie, Dtjego Late, Mid. Gie fhreibt : 


„Drei Jahre lang litt i i 
a — 


en Ich ſchrieb an Sie um 
u 


Keine Spur 


Die 
ſellſchaften zeigten ſich indeſſen durch 


* 


nehmen. Ich kaufte davon und 
— a nen Degen, und 1 bin volllommen 
Leidens ift zurficigeblieben.“ 


Mein Mund war jo wund, daß 


begann eö zu nefmen. Cs find jet 
ben. 

der Kur katarrhalifcher Leiden während 
wider in taujenben von Briefen, die 


Eus 


Alle Cars 
führen 
nad) dem 
Sroßen 
Laden. 


Der Pluh 
wo 
Bargain- 

© Sucder fi) 
VAN BUREN& CONGRESS | verfammein. 


N 
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Der Mai-Amzug schafft Bedarjan Möbeln 


Wephalb das Ungewijje nehmen, wenn Shr in dem Großen Laden ficherlich die beiten Möbel findet zu Preijen weit unter dem 


Marktwerth? 


Sehr großer Dreſſer, mit fran— 


zöfiſch geſch 
prachtvoller 


Front-Schublade. 


87.00 


Gutgemachte 
Couch, 
überzogen 
in einem 
ganz neuen 
Entwurf 


— 


ka 
— — 


IM 
— 


Zehn verſchiedene Muſter 
von Combination Bücher— 
ſchränken, in irgend einer 
Politur, einige davon find 
bis zu SW 


werth, für, ‚S10.99 


! haben eine Reihe von 

Grtra aroße Chiffonires, liothek-⸗Bücherſchränken in 

Spiegel, aus ſolidem Eichenholz n hübſcheſten und beiten Ent: 
gemacht, 


8 würfen, mit 1, 2 oder 3 Xbs 
BE... S4.00 i ö 


tbeilungen und in vier ber= 


sehiedenen S10.00 


Größen iu... 


Avon Ddunfe 


Velour und nad einem gefälligften 


HUND ee 


Sn en rer er 
—— ein 


200 Couches — haben nicht ihresgleihen in Werth und bilden 


für Euch eine angenehme Weberraihung wenn 
hr Euch für eine 
NEE. 


DW 
RN 


Couh interejfirt. Vedentt, 81 1.00 


5 lem reichem 


7.00 


N 
N 


= f 

r ” 

iierne Bettftellen, alle x 

a * urn 52.00 ‘ 
Eiierne Meffing-Pettftellen, 15—16 ol 
bobe Roften, 3:30. Filing, ertra ſchwere 

Meiiing Verzierung und tft ein fünijtleri= ı 

ſches Stück Urbei 
in Finiſhe. 


Feiner eichener Cobbler— 


En S2.00 


Solid eichene Eß⸗ 
zimmer-Stüble, ge: 
ſtützte Arme, hübſch 
gefiniibed, bandaes 
machter 28 

— 
Viano Stuhl, ſtäh— 

lerne Schraube, ir— 


gend ein ® 
Siniih. o ‚de 


Arm Eıhaufel: 


81.00 


Spiegel-Verkauf—von franz. Plate Spiegel mit fein en Eichen⸗ 


Rahmen. 7x9 y 25 — 83.50 


Großer 
ſtuhl mit 


Holzſiß .. m 


83... 0 .. 


Hardinen: und Dolllerwanren-Zargain-Tage, 


Ohne fie zu jehen, werdet |hr es nicht für möglich halten, jo viel Schönheit und Solidität jowie Fagons in Gardinen und Dra- 
perien zu Diejen bemerfenswerth niedrigen Preifen zujanımen zu drängen — ein Vlid wird Euch überzeugen, ba dies der ‘Pla ill, 


Euren Bedarf an Draperien zu deden. 


Hranz. Fiih Net = Gardinen, unzweifelhaft die beffere Sorte, 


echte handgemachte Mufter—werth $1.75, Paar . 


Noint Arabe Gardinen, dies find Kopien von $75 und $80 echten Spiten- 
Muftern, in dunklen Arab Farben gemacht, und find 


gewöhnlih 8.00 per Paar „2... 2.2. 


Echte Bruſſels— 
out gearbeitet, unſere eigene Importation — 
$10.00 Artitel — das Paar... 


Renaiffance und arabifche Gardinen, wir offeriren einige Heine Quantitäten 


von $25 Gardinen, pradtvoll in 


jeder Beziehung — das Baar „oo oo on 00 oo nn. >.0 


DOrientaliihe Tapeitries, 2000 Yards von hübjchen $1.00 und 


91.25 Stoffen, die Dard für . o 2 2...» 
Gemufterte Draperie = 
Yärbungen — Be Qualität 

Beſtickte Saſh-Muslins — ſehr hübſch 
gearbeitet — die Vard ... 


Point d'Esprit Netzzeug, 50 Zoll breit — dasſelbe iſt 


augenblidlih jehr rar, Yard . „2.0.0. °.% 


Seidene TifheDeden, 6:4 Größe, in allen Farben, fchiwere 


Qualität — 5.00 Sorte, das Etüid ..... 


Nouleauer — Wir gebrauchen nur die beften Waaren, mie folgt: „Victor“ 
bandgemadte Til Opaque und „Hartsborn“ Roller — unjere Breife find die 
niedrigften in der Stadt—koitenfreie Voranjchläge, 


Mefigne Saib = Stangen, gute ftarte Sorte, 
40 Zoll lang — da Stüd ..... 


Zeinene Rouleaur:Franjen, 4 Zoll breit, 
die 2dc Eorte, die Yard... .r. 


mo, 


Gardinen, Barlor = Gardinen, 


. ee ee re 00 0 0.» 


Eeide, 32 Zoll breit, in hübjchen 


0 un 10 91H 19000 


mo er 0.00 


ee, r.0086 


1920 90000» 


GEnelihe und französ 
ſiſche Tapeſtries, Ver⸗ 
dure und Empire Ents 
würfe von 82.00 


Werthen, 
‚98e 


die Od. so. 
Grilles, eine elegante 
bandgeichnigte, — gut 


wert 2.0 — 
90€ 


ber 
Fuß 

Tapeſtry Portieren, in 
wundervollen hübſchen 
Muftern von Novelty 
Geweben, fvpe3. far: 
ben, Baar nut 


5.00 


Eeiden:Damaft und Frou row, eine große Auswahl von 
Muftern und Färbungen, in $3.90 Qualitäten, Yard „... 


1.00 


S3.50 


wunderbar 


. 86.90 


s15.00 — — 
39e 
39Ic 
123c 
18c 


„ee 000». 


1.98 


.... ..........”. 


S2-50. 
S10.95 
52.98 
— 11 


x Nimitt & > : 
Franz. Dimities, mit eleganten farbigen Streifen (Farben in Del 
geloht, döe Waaren, Dard . ... .. 25 


Sübih für BettziimmersAusftattungen und Kiffen: Bezüge 


Seidene und Satin Damaft PBortieres, volftändig new, 
$17.00 und $18.00 MBortiereg, das Etüd . oo 0... 


Ueberzüge für Nuhebetten, extra jeher und ganz herum 
beiranft, das Stü 


nr: 00T Trees 


u Gretonnes, große Partie zue Auswahl, 
ad x... 


Te .. 


10€ 
3c 


ee er .oseoe» 


Wir find Nol;, unfere Teppiche zu zeigen. 


Wir freuen nnd, fie vor Guch auszurollen, und es iit leicht, Cuch zu überzeugen, daß wir das Banner-Lager führen in Chicago — 
Unier großer Einfauf bei Aler. Smith & Sons’ Verihleuderungss Verkauf von berem Ueberjchuß:Lager hat faktijch joeben begon= 
nen und ijt voll von unvergleihlichen Werthen wie dieje: 


Alerander Emitb & Eon!’ 65c Dualität 
Tapeftıp Bruffels—alle neu und beliebt. . 


Hallen und Treppen=:Teppich vo 


Alerander Smith & Eon!’ ce Dualität Tapeftrys 
Pruffels—tkeine beiler gemabten—0 Mufter zur 
alles neue Entwürfe und farben ber 


- 
65€ 
Alerander Emitd & Sons’ $1.15 Wilton Velvet— 
ausgezeichnete Qualität „Higb:Pile« Teppich, volle 


4 
85c 
Alegander Smitb & Eons’ $1.10 beite Qualität 
Arminfter, in allen neuen Frübjahrs:Styleß, dunts 


Auswahl, 
Hrübjabrsfaifon, mit oder ohneBorder, mit 
dazu paſſendem Hallens u. Treppen-Teppich 


ftändiges Affortiment don neuen fyrühs 
jahr3:Muftern, mit oder ohne Border... 


le reihe Farben, paflend für die elegantes 


ften Barlors, mit oder ohne Borders ... ‚90e 


Sultanabad— Amportirter wendbarer Art:Rug—etma3 Neues—trägt fih bei- 
fer wie der gewöhnt. Emyrna Rug—in dunklen, prachtvollen orientalijchen 


S15.00 


Schottiſches Linoleum—ſehr ſchwer und vollſtändig angeſttichen — 


9x 
.o00..+.10.6 


Entwürfen und Fär« 
bungen gemadt . . » 


2 und 4 Vd8. breit — per Duadrat:Pard . 


Butterick Muſter 
für Juni. 


Entihädigung verlangt. 


m biefigen Kreisgericht bat geitern 
der in Litchfield, Minn., anfäflige res 
derid W. Parfonz gegen die „Munpon 
Remedy Co.“ eineSchadenerſatzklage in 
Höhe von 830,000 anhängig gemacht. 
In der Klageſchrift heißt es, Parſons 
habe am 24. März einen von der ver⸗ 
klagten Geſellſchaft angefertigten Ein— 
athmungs-Apparat benutzt, als der— 
ſelbe plötzlich explodirt ſei. Dabei habe 
der Kläger ſo ſchwere Verletzungen an 
den Augen erlitten, daß er faſt ſeine 
ganze Sehkraft eingebüßt hätte. Mit— 
verklagt iſt die Ryan Drug Co.“, von 
welcher Parſons den Einathmung?- 
Apparat gekauft hat. Die verklagte 
Geſellſchaft behauptet, der Kläger habe 
die Exploſion ſelbſt verſchuldet, indem 
er den Apparat nicht vorſchriftsmäßig 
anmenbete. 


Leſet Sidder's Anzeige an anderer 
Stelle. 


45c 


Alerander Emitb & Sons’ T5e Qualität Tapeftrhs 
Brufiels, mit Borderd — dazu paflender 55c 


ER 


Angrains Teppich, befte Qualität, gamnzmwolfen, 25 
Mufter zur Auswahl, alles neue ausgefuhte 4m 
Barben—immer für Ge verfauft—ju. . 
a ae age 
eue Muſter zur u abi—ımı r 6 
verfauft 29€ 
Angrain-Teppich, Bruffels Gewebe, ftarf u. dauer“ 
baft, echtfarbig, pradhtvolle Entwürfe und 2% 
Farben— guter Werth zu 30c 
Etrohmatten— gute, jhwere China—in Ched3 9e 
und Streifen —werth 156 

Alexander Smith & Sons“ Moquette Rugs, »hefte 
Qualität, alle die neueiten Mufter— . 
18x36 69e 27x63 81.69 36%X72 82.69 
Kohn Bromleg & Sons’ mohlbelanntes Fabrifat 
in Emyrna Rugs ‚einihließlih Die volle Auswahl 
in Muftern — 
30x60, 36x72, 
81.98 82.75 


7.0X10.6, 
814.50 


6x9, 
89.50 
Stroh-Matten — Ertra fhmere China Matten — nahtlos — fann auf 
beiden Seiten gebraudt werden — alle Färbungen — 15€ 
Rolle, 40 Yards, 85.50— per Yard — 
Sapanifche Cotton Warp Matten — erira Qualität — fancy eingelegte 
Mufter — in rotben, blauen und grünen Farben — Rolle, 19e 
4) Yards, 87.25 per Yard z 


= 817.50 
48c 


.. re e0»* dm) — EI REEL 


} Meine Nahrungsmittel 


Pegel Erokert6 ‚Restaurant. 
5. Floor des Großen Kadens. 


Dan beate: 


u 
DB” 84 La Salle Str. 


 Erkurfionen © allen Heimalh 


Kajüte und Zwiidhended. 
Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 
Spgialität: Deutsche Sparbank 


— FR, — * 
N — Mai 


Kreditbrisfe; Geldjendungen. 


BEE Erbihaften wi Ze 
Vollmachten A orizz uns tanbetartid befaugn 
BEE Militärfaden mg Feb ins Ausland. 


— Bonfultstiouen frei, Lift: verihollener Erden, ee 


Deutſches Koniular: und Rehtöburean: | 


p 
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3». Conjulut K. W. KEM at Be Str 


K. W. Kempf, | 
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E * Vroisber Sonntagvoft, „ 5 . 
— Sahrlich im Boraus bezahlt, in den Ver. 


.  wecond class matter. 


Abendpoſt. 


Criäeint täglich, ausgenommen Sonntags. 


; Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft":Gebäube 208 Fifth Ave. 
? Bwiiden Monroe und Adams Etr. 
s OHICAGO. 
Telephon Main 1498 und 4046. 
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Entereä at ihe 


Sandelsſchaft iſt teineFreundſchaft 


Aller Blutsbrüderſchaft ungeachtet, 
gibt es zwiſchen den Ver. Staaten und 
Großbritannien allerlei geſchäftliche 
Streitigkeiten. Der Wettbewerb zwi— 
ſchen Verwandten pflegt ja gerade am 


heftigſten zu ſein, — vermuchlich des⸗ 


halb, weil ſie einander zu gut kennen. 
Alſo iſt es am Ende auch nicht überra— 
ſchend, daß von Waſhington aus der 
vollſtändige Zuſammenbruch der Ver— 
handlungen mit Canada gemeldet 
wird, obgleich noch vor einigen Mona= 


“ten beftimmt verfichert wurde, daß die 


canadiſch⸗amerikaniſchen Kommiſſäre, 
unter der freundlichen Mitwirkung bri— 


— tiſcher Berather, im Auguſt wieder zu— 
ſammentreten würden. Als ſie augein- 


andergingen, hieß es, ſie hätten ſich 
über einige plötzlich zur Sprache ge— 
brachte Grenzberichtigungen in Alasta 
nicht einigen können, weshalb die Au— 
gelegenheit an die Kabinette in Lon— 
don und Waſhington verwieſen wor— 
den wäre. 

Offenbar war das aber nur ein 
Vorwand, denn was hat die Grenze 
von Alaska mit einem Handelsvertra— 
ge zwiſchen den Ver. Staaten und Ca— 
nada zu thun, und warum ſoll man 
dieſe Frage nicht „diplomatiſch“ be— 
handeln und ohne jede Rückſicht auf ſie 


bie „Reziprozität“ zujtande bringen 
können? In Wahrheit zerichlugen jtc) 
die Unterhandlungn nur deshalb, 
meil gemifje „beichügte Intereſſen“ in 
ben Ber. Staaten, befonders die Gü- 
gemüller in Michigan, ihren Vortheil 
nicht aufgeben mollten. Die Canadier 
find zwar nicht blo3 ein Bruderz=, fon: 
bern auch ein Nachbarvolt, aber jie 
zählen blos 6 Millionen Seelen, und 
fönnen folglich nicht beanfpruchen, daß 
ihnen der Martt eines Landes von 75.= 
000,000 Einwohnern geöffnet wird. 
Allerdings kaufen fie jehon heute be- 
deutend mehr amerifanifche Waaren, 
als die Eubaner, Philippiner und Hr- 


waiier zuſammen in abſehbarer Zeit 


werden gebrauchen können, und wenn 
ihnen gewiſſe Vergünſtigungen einge— 
rãäumt werden würden, könnten ſie noch 
viel mehr kaufen, indeſſen dürfen ih— 
nen gerade dieſe Zugeſtändniſſe nicht 
gewährt werden, weil ſonſt ver Schutz⸗ 
zoll-Ring durchbrochen werden würde. 
Darum wollen ſich die Ver. Staaten 
lieber durch blutige Kriege neue Märt— 
te in Aſien erobern, als durch friedliche 
Verſtändigung den canadiſchen Markt 
erweitern. Der Zollkrieg mit Canada 
Fwird alſo fortgeſetzt werden. 

Auch gegen eine andere britiſche Ko— 
lonie, nämlich gegen die weſtindiſche 
Inſel Jamaica, ſollen demnächſt „Re— 
preſſalien“ ergriffen werden. Wie Ca— 
nada, ſo hat auch ſie dem Mutterlande 


angeblich einen ſogenannten Vorzugs⸗ 


tarif gewährt, wofür ſie natürlich be— 
ſtraft werden muß. Denn obwohl ſie 
ihre Erzeugniſſe ganz zollfrei in Groß— 
britanmen einführen darf, wogegen ſie 


en Ver. Staaten ſchwere Eingangs— 


| 30le bezahlen muß, hat fie durchaus 
ii das Recht, britifchen Waaren den 
Sorzug vor amerikaniſchen zu gebeit. 
Wäre Jamaica eine amerikaniſche Ko— 
lonie, ſo läge die Sache natürlich an— 
ders, denn alsdann würden die Ver. 


Staaten nur ihre eigenen Erzeugniſſe 


zollfrei machen, die britiſchen dagegen 
und alle anderen ausländiſchen mit 


Zollen belaſten, aber wenn zwei das— 


Felbe thun, ſo iſt es noch lange nicht 
dasſelbe. Was die Ver. Staaten für 


ſich felbft in Anfpruch nehmen, brau- 
ben fie nicht anderen Völkern zuzuge- 


amerikanischen 


Äteben. Sie verlangen überall „offeire 
ihre eigene Thür dagegen 


Thüren“, 
ſichern ſie mit doppeltem Verſchluſſe. 


An Großbritannien bat man den 
i Zollkriegen“ gegen 
> britifche Kolonien bisher wenig Beadh- 


E tung gefchentt, weil man an der Glau- 


* ben3lehre feithielt, daß die Ver.Staaten 
durch ſolche Thorheiten nur fich felbit 
ſchädigten. Doc ift es feinesmegs 
ſicher, daß diefer philofophifche Troſt 
noch lange vorhalten wird. Denn die 
amerikanifche Induſtrie, befonders bie 
FEijen- und Stahlinduftrie, wird den 
Briten auf ihrem eigenen Gebiete im- 
= mer gefährlicher, und die Klagen, bie 
man überhören durfte, folange fie nur 
pon den Kolonien ausgingen, müffen 
Igemach doch beachtet werden, wenn 
in-England felbit erfchallen.. Die 
fegierung tft bereits im Parlament zur 
Mebe gejtllt worden, meil fie einen Ei- 
senbahntontraft in Birmah an ameri- 
Hantifche Unternehmer vergeben hat. Sie 
hat das damit gerechtfertigt, daß die 
Mmerilaner nur ein Jahr, die Briten 
ha Jahre Zeit verlangten, und daß 
t das höchfte amerikanische Angebot 
be nb niebriger war, als das nie- 
Brigfte britifche, Mit diefer Erflärung 
bot fich das Parlament vor der Hand 
auch zufrieden ftellen Iaflen, aber man 
Dieb fich nicht zu wundern brauchen, 
Denn bie englifchen Ynduftriellen dem- 
n Schupzölle oder menigftens 
f, trade” verlangen. Auf die 
Dauer tönnen die Ver. Staaten nicht 
warten, im ganzen britifchen Reiche 
mamjchräntten Abfat für ihre Waa- 
en zu finben, während fie jelbft Groß- 
titannien ſowohl wie feine Kolonien 
amerifanifhen Markte ausſchlie⸗ 
ing ihnen durch, ſolange ſie 
e erzeugten, welche die bri⸗— 
rie mit Vortheil verarbei⸗ 
Andere Zeiten, andere 


| 


Die „Santrung‘ der eubanifhen 
Städte. 


Ein Korreipondent des „Bofton Me- 
dical and Surgical Journal“, eines 
der bebeutendten mebizinifchen Fach: 
blätter des Landes, welcher die Lage 
auf Cuba von dem Standpuntte des 
Medizinerd aus ftudirte, gibt der Be- 
forgniß Ausdrud, daß die Amerifaner 
in Havana und andern cubanifchen 
Städten der Straßenreinigung zu viel 
Gewicht beilegten, dagegen den verbor- 
gen liegenden Gefahren, die dem flüch- 
tigen Beobachter nicht jofort in die Au- 
gen fpringen, nicht genug und bei mei- 
tem nicht die Aufmerkſamkeit ſchenk— 
ten, die ihnen werden follte. 

Die Straßenreinigung ift natürlich 
eine wichtige Sache, aber fie ift nicht 
die einzige mwichtige Aufgabe, die den 
Umeritanern in gejundheitpolizeilicher 
Hinfiht wurde und nicht einmal Die 
wichtigfte. Daher jah diefer Kor- 
refpondent mit Beſorgniß, daß bie 
Straßen von Havana, Matanzas, 
Gienfuegos3 und Santjago jebt rein 
genug find, um felbft den peinlichit jau= 
beren Holländer zu befriedigen, mäh- 
rend die Abzugstanäle in vielen Fäl- 
len in fo fhlimmem Zujtande find, mie 
nur je zubor und in zahllojen verjted- 
ter liegenden Häufern die von jahres 
lang aufgehäuftem Schmuß und Un= 
rath gebildeten Seuchenheerde völlig 
unberührt geblieben find. Die refor= 
mirenden Amerifaner haben nach die= 
fem Gemährsmann die Sache beim fal- 
ihen Ende angefaßt und nur jeheinbar 
eine jo große Ummälzung zum Bellern 
hervorgebracht, mie fie ſich rühmen. 

Den Cubanern find Meberlieferun- 
gen und Gebräuche heilig, und fie mer- 
den ihre Zebensgeroohnheiten ebenjo 
wenig in fünf Xahren ändern, wie tu 
einem. Ihrer Anficht nach find Die 
Amerifaner mit ifrer „Sudt nad 
Reinlichteit“ fammt und fonder3 ein 
menig übergejchnappt und der Abjcheu 
der Nordländer vor dem Schmuß, der 
ihnen (den Gubanırn) fo vertraut 
Scheint und $ahrhunderte lang ihr Ge— 
nofje war, tft ihnen einfach unverjtänd- 
ih und deshalb mu% nach Anficht des 
mehrerwähnten Korrefpondenten bie 
amerifanifhe Verwaltung ihr Haupt 
augenmerf auf die Erziehung der Cu— 
baner zu reinlicherer Lebensweiſe, ge— 
mwiffermaßen zu beijerer Würdigung 
der Reinlichkeit, ridyten. So lange ber 
Cubaner in diefem Runfte dentt und 
fühlt, wie jegt, fo lanıe werden die cu= 
banifchen Städte eine jtete Bedrohung 
der Gejundheit unferer Süpftaaten 
fein, denn bei dem geringiten Nachlaf= 
jen in der energifehen Reinigungsthä- 
tigfeit der Amerifaner werben fie inie- 
der in den alten Schlendrian zurüd- 
fallen. 

Schwerlich wird jich Jemand hier- 
zulande haben träumen lajjen, daß den 
Umetifanern jemals der Vorwurf ge- 
macht werben fünnte, in der Straßen- 
reinigung. zu mweit zu gehen, gibt es 
doch im ganzen Yande höchitens ein 
paar Städte, die nach europätjchem 
Gropftädte-Begriff halbwegs jaüber 
gehalten werden. Dennod) tann man 
es ruhig glauben, daß die Straßen der 
cubanijchen Städte heute peinlich jau= 
ber find, und daß die Aınerifaner auf 
Cuba die Straßenreinigung fait über: 
trieben haben. Man wußte, daß man 
etwas Außerorteniliches würde thun 
müjjen, um die Vortheile der amerifa- 
nifchen Zivilifation auf der Perle der 
Antillen in’s rechte Lit zu rüden, 
man war geradezu verpflichtet, große 
Unftrengungen zu maden zur Sani= 
rung der heillos jehmugigen cubani- 
jchen Städte und da ift es nur echt 
ameritanifch, wenn man fich mit der 
ganzen Kraft auf die Straßenreini- 
gung warf. Das mar einmal das 
Nächitliegende und Einfachfte, und da 
fonte man zum zmeiten (und das tit 
die Hauptfache) fofort Allen fichtbar- 
lihe Erfolge erweifen. Der Amerika— 
ner verjteht fih auf die Reflame und 
erfennt jchnell jede günftige Gelegen- 
beit, fich vor der Mitwelt einen aehöri- 
gen „Buff“ zu geben. Reine Straßen 
‚mußten eine vortreffliche Reflame ab— 
geben für die reformerifche Ihätigfeit 
Dntel Sam’3 auf der befreiten Jnfel, 
das hat man jchnell erfannt, und jo 
wurden die Straßen von Havana ujm. 
zur Reflame für die amerifanifche Zi- 
pilifation gemadt. Einer Sade in 
folhen Dingen auf den Grund zu ge= 
ben ijt nicht amerifanifche Gewohnheit 
und man fönnte wahrfcheinlih ohne 
Mühe viele ameritanifche Städte fin- 
den, in denen die Abzugsröhren u.f.m. 
nicht beiler im Stande find als in den 
cubaniichen Städten. 

Daß mit der Straßenreinigung die 
GSeucdhengefahr allein nicht gehoben ift, 
das ift jicher, aber jie trägt doch dazu 
bei, diejelbe zu vermindern und eine 
gründliche Sanirung märe in ber fur- 
zen Zeit gar nicht möglich gemefen. 
Und wenn man mit dem Korrefpon- 
denten de3 Boftoner mebdizinifchen 
Blattes darin übereinftimt, daß die 
Gubaner zur Neinlichkeit erzogen 
merben müfjen, dann muß die bon den 
Amerifanern eingeführte peinliche 
Straßenreinigung gerade Dboppeli 
merthpoll erjcheinen, weil hier der Er- 
folg der Arbeit eben von edermann 
gefehen merden fann. Der Anfchau- 
ungsunterricht wirft immer am Belten. 
Die amerikanische AUrbeitömeife paßt in 
diefem Falle vortrefflich zu dem cuba- 
nifchen Charakter. Wenn die GStra- 
Benreinigung allein gefundheitlich viel- 
leicht auch nicht viel nüßt, jo mag fie 
doch die beiten Früchte tragen, indem 
fie den Gubanern Gefhmad an ber 
Reinlichkeit beibringt. 

Die cubanifchen Städte gründlich zu 
reinigen und „janiren“, dazu gehören 
Geduld und Gründlichkeit, Zeit und 
fehr viel Gelb. 


— Mißperftanden. — %.: „Was 
halten Sie von dem Feitungsperleger 
Meier?" — B.: „Seine Morgenzei- 
tung.“ 

— Aus dem Tagebuche der Frau &. 
— Die mahre Liebe eines Mannes er- 
fennt man an ber “oilette feiner 
Grau. 


— — 


— — 


Lokalbericht. 


Will er abdanten? 


Dem Schuldireftor Andrews das Rektorat der 
Sandmwirthichaftlichen = Afademie von 
Colorado angefragen. 


Noch ift fein Jahr vergangen jeit 


man den borgeblichen großen Schul= | 
mann Dr. E. Benjamin Andrews aus 

feiner Stellung an der BromnsUniver- | 
fity hierher berufen und zum Xeiter Des | 


Öffentlichen Erzichungsmefens unferer 
Stadt gemacht hat, und bereits zum 
zweiten oder dritten Wale heißt es, Der 
Doktor fei amtsmüde und halte nad) 
einem anderen Wirfungsfreife Um: 
Ihau. 

Neuerdings ift unferem Schulbdiref- 
tor von dem Gouperneur von Colora= 
do, dem „Silber-Republifaner*“ Tho= 
mas, das Rektorat der Landwirth— 
Ihaftlihen Afademie angetragen mot= 
den, welche von genanntem Staate un= 
terhalten wird. Dr. Andrews läßt 
borläufig noch nichts Beitimmtes dar- 
über verlauten, ob er biefem Rufe Fol- 
ge leiften mird oder nicht, aber er läßt 
deutlich durchbliden, daß man ihm 
günftigere Bedingungen ftellen müfjen 
mird, al& bisher, um ihn zu längerem 
Hierbleiben zu bewegen. Ob es bisher 
verborgen gebliebene, bedeutendeRtennt- 
niffe in der Landmwirthichaft ſind, de— 
nen unjer Schuldireftor Undrem3 den 
ihm aus Colorado gemachten Antrag 
au verdanfen hat, oder ob aud) hier 
feine finanzpolitifchen Anfichten mie- 
der den Ausichlag gegeben haben, teht 
dahin — aber die legtere Annahme 
liegt jehr nahe, 

Von dem, wad Dr. Andrews in 
Chicago zu erreichen verfucht hat, tft 
bisher jo gut mie nichts vermirklicht. 
Die durchareifenden Veränderungen, 
melche für die Schulverwaltung ge— 
plant wurden, find in der Staat3-Le- 
gislatur kläglich geicheitert, theils, weil 
dag Lehrperfonal der öffentlichen 
Schulen gegen einige anftößige Para- 
graphen der betreffenden Vorlage fait 
geichloffen Einfpruch erhob, theil3 weil 
die republifanifche Mehrheit der Gefeg- 
geber dem demofratifchen Mayor 
bon Chicago den Ruhm mißgönnte, 
den Anſtoß zu wichtigen Neuerungen 
gegeben zu haben. Im Großen, Gan— 
zen iſt es im ſtädtiſchen Schulweſen 
unter Dr. Andrews nicht anders ge— 
worden, als es unter Herrn Lane ge— 
weſen iſt. 


Intereſſanter Streitfall. 


Der Regierungs-Architekt Henth 
Ives Cobb iſt geſtern von Fräulein 
Ellen S. Young auf Zahlung von 
340,000 verklagt worden. Die Klä— 
gerin behauptet, der Architekt habe im 
Jahre 1892 von ihr Uferländereien auf 
der Nordſeite gekauft und anZahlungs— 
ftatt Noten in Höhe von $40,000 aus- 
geftellt, melche jedoch nicht eingelöft 
worden feien. Der BVerklagte weigert 
fich, die Kauffumme zu bezahlen, meil 
das Land zum Theil von den Wellen 
fortgefpült worden fei. Die Wie- 
dergeminnung der Ländereien tet 
nur. möglih, menn ein Schuk- 
„Bier“ in den See hinaus 
gebaut würde, doch jet Dies unter einer 
jüngft im Revell- Falle abgegebenen 
richterlihen Entfheidung nicht Ttatt- 
baft. 


Lefet Sidder’3 Anzeige an anderer 
Stelle. 


Das Urtheil beitätigt. 


Am 12. Oftober 1897 fam im Ge- 
bäude Nr. 124 Franklin Str. einzyeuer 
zum Ausbruch, welches an dem Waa— 
renlager des Fabrikanten Max Schall— 
mann beträchtlichen Schaden anrichte— 
te. Da die „Miwaulee Mechanics' 
Fire Inſurance Co.“ ſich weigerte, die 
don dem Geſchädigten beanſpruchte 
Verſicherungsſumme im Betrage von 
81000 — als zu hoch gegriffen — zu 
bezahlen, fo murbe der Lettere Flagbar. 
Nachdem eine Jury vor Richter Chet- 
Iain die Gefellichaft zur Zahlung der 
erwähnten Verficherungsfumme verur- 
theilt hatte, Juchte diefe um Umftoßung 
des Urtheild und Bemwilligung eines 
neuen Prozefied nad. Richter Chetlatn 
bat jedoch nunmehr den Wahrjpruch der 
Sury bejtätigt und fich zugleich gemei- 
gert, der unterlegenen Partei einen 
neuen Prozeß zu bemilligen. 


— — — 


Unheimlicher Fund. 


Während geſtern mehrere Poliziſten 
den Fluß an Loomis und 22. Sir. 
mit Fananegen nad) der Leiche des 7= 
jährigen Bernhard Wolf abjuchten, der 
muthmaßli$ Dort ertrunten tft, 
brachten fie Theile einer meiblichen 
Leiche zu Tage. Die Möglichkeit be- 
fteht, daß Die Anochen- und "Teifch- 
Ueberrefte von Studenten der Medizin 
in den Fluß geworfen wurden, nachdem 
fie feine Verwendung mehr für diejel- 
ben hatten. 


Eigensinnige 

bis sie bettlägerig sind, ehe sie die 

Krankheit abzuwehren oder zu 

heilen versuchen. Die Weisen 

erkennen in “Hood’s” eine Ge- 
sundheits - Garantie. Für alle 

Blutleiden, Skrofeln, Pimples so- 

wohl als Krankheiten der Nieren, 

Leber und Eingeweide ist Hood’s 

Sarsaparilla das wirksamste und 

nie versagende Mittel. 

Skrofeln— Ich war beinahe bettlägerich 
mit skrofeln and Katarrı. Hatte keinen Appetit. 
Hood’s Sarsaparilia machte mich bald stärk r und 
waren alle Wunden geheilt und der Katarrh ver- 
schwand.” Nellie Osman, 414 Lyon Str., Des 
Mornes, Iowa, 

Eczema — “seit meiner Kindheit'hatte ich 
Aussch:äge an meinem Körper, die der Arzt für 
Eczema erklärte. Ich nahm sechs Flaschen von 
Hood's sarzaparilla und habe keinen Anfall des 


Leidens mehr gehabt.” Frau Ida M. Potter, 
Conneout, Ohio, 


% ® 
Hood’s Sarsaparilla 

ist Amerikas grossartigste Medizin. Preis $1. 
Hood’s Pillen heilen Leberleiden; das nicht 


irritirende und einzige Abführmittel, das mit 
Hood's Sarsapaıilla zu nehmen ısı. 


4. 
11 
| 
| 
| 


” 


51.005, out ganz: 1.5 


—— Fahrrad 
Hoſen für Männer, in hübſchen 
Cheds und Miſchungen, gemacht 
aus Cheviots und Eaſſimeres — 
mit doppelten Sitzen, gemacht 
um für $1.50 verfanft zu wer: 
den, 


Größen, 
Streifen, 


ſchen 


von $2.50. 


nidelplattirt auf Kupfer, 


ausgeftattet mit abjolut mo— 
dernenfittings, m. gejchrie: 
bener Garantie für ein 
Sahr — werth $20.00-für . . 


Admiral Bicheles. 


Theile jchiwer nidelplattirt auf Kupfer; 
mit MWertzeugen und Merf- 
zeugtaſche — werth 830.00 

— der beſte Bargain 


der Saiſon 
J 


Ein Raubzoll. 


Bundesrichter Kohlſaat entſcheidet gegen die 
Eifenbahn-Gejellfcaften. 

Seit fünf Jahren liegen die Vieh: 
händler mit den Eifenbahn-Gejell- 
Ihaften megen des Grtragolles im 
Streit, welchen diefe für jede Waggon=- 
ladung Vieh berechnen, welche fie in den 
hiefigen Viehhöfen abliefern. Die E*: 
jenbahngeleife im Viehhofs-Diſtrikt 
find fammtlich Eigentbum der Sto 
Yards & Rapid Tranfit Co. Diefe 
erhebt von den Eifenbahn-Gefellichaf- 
ten eine Gebühr von $1.00 für jeden 
Wagaon, welchen diefelben iiber die be- 
fagten Geleife nad) den VBiehhöfen 
Ihaffen. Die Etrienbahngefellichaften 
aber mußten ji Ihadlos zu halten. 
Sie ftellten den Viehhandler nicht nur 
den einen Dollar in Rechnung, welchen 
fie auslegen mußten, jondern noch ei= 
nen zmeiten „für die Ablieferung an 
fih.“ — Die feiner Zeit von Gouver— 
neur Ultgeld ernannte jtaatliche Eiſen— 
bahn = Kommiflion erklärte Diejes 
Schröpfverfahren für ungefeglih und 
unterfagte dasjelbe, die Eiſenbahn— 
Gejellichaften aber ermwirften damals 
bon einem Bundesgericht einen Ein- 
haltsbefehl gegen die Kommiflion und 
ichröpften meiter. Won der gegenmär- 
ffgen Eifenbahn =» Kommifjion des 


| Staates ift ihnen nicht3 in den Weg 


aelegt worden. Dagegen nahm jich die 
Bundestommiffion für die Regulirung 
des zwiſchenſtaatlichen Handels-Ver— 
kehrs der Viehhändler an. Sie unter— 
ſagte die weitere Erhebung des Zolles. 
Gegen dieſes Verbot wurden die be— 
theiligten Eiſenbahn-Geſellſchaften bei 
dem Bundesrichter Kohlſaat vorſtellig. 
Der nun hat geſtern entſchieden, daß 
die Erhebung der Extragebühr von ei— 
nem Dollar einem direkten Raube 
gleichtomme, und daß die Eiſenbahn— 
Geſellſchaften auch zur Rückerſtattung 
des andern Dollars nicht berechtigt 
ſeien, welchen ſie an die Stock Yards 
Co. abgeben müßten, denn ſie ſtellten 
ihn ihren Kunden ſchon bei der Feſtſe⸗ 
tzung der eigentlichen Frachtraten in 
Rechnung. 

Die Eiſenbahn-Geſellſchaften wer— 
den gegen dieſe Entſcheidung Berufung 
einlegen, ob dieſelbe ihnen aber etwas 
nützen wird, iſt fraglich. Erheben dür— 
fen ſie den Raubzoll bis auf Weiteres 
nicht mehr, und es iſt nicht ausge— 
ſchloſſen, daß die Viehhändler verſu— 
chen werden, die ihnen im Laufe der 
letzten Jahre unrechtmäßig abgepreß— 
ten Zölle zurückzuerlangen. Es han— 
delt fish beiläufigq um einen Gefammt: 
Betrag pon $1,500,000—$2,000,000. 

Anscheinend geiitesgeitört. 

Der 72jährige William U. Hendrie, 
welcher im Haufe Nr. 3716 State 
Straße, ein Yumeliergefchäft betreibt, 
wurde gejtern in New Yorf von ber 
Polizei ziellos umherirrend angetrof- 
fen und in Schughaft genommen, da 
er Spuren von Geijtesgeftörtheit zeig— 
te. Der bejahrte Mann befand fich auf 
dem Wege nach einem Geburtsland 
Schottland, das er feit 40 Jahren nicht 
mehr gejeben hatte. Wie feine Ange: 
börigen mittheilen, fündigte er am letz— 
ten Samftag plößlich an, ak er nad) 
Europa reifen werde, morauf er bot= 
aeftern, troß aller Abmachungen, nad 
Nem York abfuhr. 


Leſet Sidder's Anzeige an anderer 
Gtelle. 


für 
. wollene Reading 
Gaflimere Hofen f. Männer, alle 
in bübjchen Hairline 
gemaht mit franzofi- 
n Waiftbands und jchweren 
Drill-Tafchen, werth jeden Gent 


Hergeftellt von der March- Davis Cycle Co., Ober:Tubes 
des Geftelles 14-3öU., untere und Sikpfoften- Tubes l}: 
zöll., alle Joints verftärkt, 2-Stüd Hänger mit2}:30[. 
Drop, Rod Elm Nims, große Sprodets, Hintergabel D: 
förmig, ausgeitattet mit ’W) padded Sattel, alle blanten 
bollitändig — 


75 


Seiuſſe Anzüge für ITänner 


Unfer Einfauf von eleganten Männerfleidern von Chas. Kaufman & Bros zu 50 am Dollar der Heritellungsfoften, fegt ın3 in 


zu weniger 
als den 


Herllellungskoflen. 


den 


Stand, morgen die reelliten und zufriedenjtelleniten Bargains in Männer-Anzügen zu offeriren. 


KHübfche Frühjahrs = Unzüge 
für Männer, in allen moder: 
nen Muftern gemacht, perfett 
geihneidert und  bergeftellt 
von 15 Unz. Waſhington 
Serge, fancy Worfted3 und 
fancy Cheviot3, mit oder 
ohne Seiden:Vorftoß, jedes 
Kleidungsitüd mit bandge: 
arbeiteten Knopflödhern ge: 
macht, und Kragen u.Schul: 
tern bandmwattirt, Taſchen 
eingefaßt und piped mit At: 
las, Werden in unbejchränf- 
ten Bartien offerirt. The 
has. Kaufınan & Bros. 

Preis ift $13, der Retail: 
Vreis ift $16, aber unjer 


Preis 75 


morgen 
iſt 


Frühjahrs-Anzüge für Männer, von ausgewählten engl. Cheviots 


in der neueſten 4tnöpfigen Sad 
Qualitat Farmer Satin und Kanten 
Anzug, würde zum requl. Retail-Preis 
verkauften ihn in großen 


—1 
Plaids, 


Bicycle-Anzüge und Hoſen für Männer. 


abjolut ganz: 


S2,95 ü: ganzwoll. Jahr: 
tad = Anzüge für 
Männer, in allen Gröhen, in 
bübjhen grauen und braunen 
Plaids, gemaht in der beitmög: 
lichiten Weije, werth $4.50, 


| Bichcle:iitenfilien. 


Morgan & Wright B:zöll, innere Tubs, 
alle garantirt, werth ww 

ea, . 20€ 
Emaillitte Hofen = Schüger "aus feinftem 


Spring Stahl gemacht, werth 5c 


daS Paar . — ie 


‚sc 


Dirons PVichelefette Graphite, in Stangen, 
beiter Yubricator für's Rad, 3 
oc 


ner ss 

Arm — flachem 
Spring Stahl gemacht, Pr 
platirt, wertb 10c . ü oc 


Handlebar Griffe, aus feinitem Korkholz 
aemadt, mit Nidel Tips, > 
. 


wertb 10c das Paar . 

Ein Drop forged jtählerner Schrauben: 
ſchlüſſel, mit gehärteten Jams, c 
nidelplatf®tt, wertb lc, für. . . 
Nidelplatirte Bicycle-Schellen, k 12c 
eleftriiher Schlag, werth 2x. » Kai 


Nidelplattirte Delfanne, die Sorte 
welche nicht riunt, wertb 5. . . 


aus feinitem 
ſchwer 


Army Toe Clips, 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Der Zimmermann Louis Kuhn, 59 
Jahre alt und Nr.5946 Carpenter Str. 


wohnhaft, war geſtern Nachmittäg auf 


dem Dache des Neubaues Nr. 937 Far— 


well Str. damit beſchäftigt, die letzte 
Schreinerarbeit zur Fertigſtellung des- J 
ſelben zu verrichten, als er ausglitt und F 


ſo unglücklich herabfiel, daß er einen 
doppelten Rippenbruch und ſchwere in— 
nere Verletzungen erlitt. Er wurde 


nach dem Alexianer-Hoſpital geſchafft. FR 


In dem Neubau Nr. 143 N. Clart 
Str. wurde geftern da3 Maurergerüft 


durch einen herabfallenden 5 Eentner | 


Ichweren Bauftein in allen feinen Fugen 
erſchüttert. 
der Maurer Fred. Beck arbeitete, ſchlug 
der Stein mit ſolcher Wucht auf, daß 
die Bretter brachen und der auf ihnen 
Stehende in die Tiefe hinabſauſte. Mit 
einer klaffenden Schädelwunde und 
äußeren wie inneren Verletzungen wur— 
de er aufgehoben und mittels Kranken— 
wagens nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht. 


Gasvergiftung. 


Benjamin Hutchinſon, der 19 Jahre 
alte Sohn des Beſitzers vom Oakland— 
Hotel, Oakwood und DrexelBoulevard, 
liegt an Gasvergiftung erkrankt danie— 
der. Der junge Mann wurde am Mon— 
tag Vormittag bewußtlos auf ſeinem 
Bett liegend gefunden. Das Zimmer 
war mit Gas angefüllt, das einem offen 
ſtehenden Hahn der Gasleitung ent— 
ſtrömte. Von Hutchinſon's Angehöri— 
gen wird behauptet, daß kein Selbſt— 
mord-Verſuch vorliege. An dem Wie— 
deraufkommen des jungen Mannes 
wird gezweifelt. 


Wer ift zn tadeln ? 

Nachrichten aus Madrid befagen, dak Gen. Martis 
ne; Gampos auf der Ernennung einer Barlaments: 
tommijfion behuf3 Unterfuhung der Kriegsführung 
und bebufs Feititelung der BVBerantmwortlichfeit bes 
ftanden bat. Sorglofigfeit und Nadläffigteit gaben 
während des ganzen Kriege Anlab zu den unbeil: 
volliten Zuftänden, jedoch nicht zu gefährlicheren, als 
fie Üh aus einer Vernadläfligung der Gejundheit 
ergeben. GES ijt Jedermanns Pflicht, jeine Gejund- 
beit wie ein foftbares Befigthbum zu büten. Es ift 
leichter, fie zu erbalten, als fie Wwiederzugewinnen. 
Hoitetter's Magenbitters, wenn ordentlich eingenont: 
men, wird nicht nur Gejundheit miederberitellen, 
fondern fie auch bewahren. Wie Jedermann weik, 
ift Dies Die Medizin, melde fünfzig Jahre lang 
ihwahe Vagen kräftig gemadht und das amerifani: 
Ihe Volt von einem jchredlihen Ungeheuer, Dyspcp: 
fie, befreit bat, jowie von allen den Uedeln, wie 
Verftopfung, Gallevergiftung, Nieren: und Leber: 
leiden, Malaria und kaltem Fieber, welche in feinem 
Gefolge auftreten. Es ift ein unfehlbares Wlutreini: 
gungs: und nicht minder Nervenftärfungs: Mittel. 
Seine Heilkraft ift fiber. 

* In der Scheune hinter dem Haufe 
Nr. 564 Lincoln Ape., Eigenthum von 
Sohn Rod, brach gejtern ein Feuer 
aus, welches jich auch dem Dache des 
benachbarten Mohnhaufes von F. €. 
Keller mittheilte. Der Schaden an der 
Scheune wird auf $50, der am Haufe 
auf $25 abgefchäßt. 

* Der Fruchthänbler George Nocos, 
Nr. 2963 Andiana Upe., gerieth geitern 
Nachmittag an der Ede von 30. Etr. 
und Michigan We. unter die Hufe ei- 
nes bom 3. Rleeberg gerittenen Pferdes 
und erlitt dabei einen Rippenbruh. Er 
fand im Mercy-Hofpital Aufnahme. 

* Unter der Anklage, dem Schub- 
waaren⸗Händler P. L. Feyreiſen 51 
Paar Schuhe und das Möblement des 
Zweiggeſchäftes geſtohlen zu haben, das 
er angeblich für den ungetreuen Ange—⸗ 
ſtellten eingerichtet hatte, iſt geſtern 
Mittag ein gewiſſer Frank Ovenfhine 
verhaftet worden, als er gerade im Be— 
griff ſtand, die Stadt mit einem Zuge 


der Chicago & Eajtern-Bahn zu vers 
laſſen. £ 


| 
| 
| 
| 
| 


An der Stelle, an melder | 


Faconzugeichnitten, mit £ 





— —— — — — — — — En EEE nn un nn nenne 


Wir bezahlten 836,300 für Kleider, werth 872,600. 


Genaue Kopie des Chedd, welden wir Chaß. Kanfman & Bros. gaben. 


ausgezeichneter Vargain betrachtet erden. 


Chas. Kaufman & Bros. 


Elegante Frühijahrs-Anzüge W 
für Männer, von ſolchen 
mwoblbelannten u. zuperläj: 
\ Stoffen wie import. 

J n ft P 


jedes Kleid 
ndgearbeiteten Re 
t und bandivaitirten 
n und Scültern ge 
mit garantirtem No 


g für 820 ver 
Raufman & 
e ns 


gemacht, einjchlichlich belle, dunkle und mittlere Fffelte, Karrirungen 
" 5 Höorn-Knöpfen die zum Tuch paffen— gefüttert mir guter, dauerhafter 
piped mit 3 Reiben von Seiden-Stitching—ein in jeder Beziehung 5 T 
von 10 als ein i 
Partien für 8 — wir verkaufen ihn fur 


beliebter Geichätts-Anzug. Diej 


84. 


Poſitive Bargains in Knaben-Anzügen. 


*82 O% iür $.50 
= . 95 
Alter 3 bis 
gemacht aus blauen Serges, un— 


für Knaben 


finiſhed u. Clay 
cn 


tots und Gafimeres 
und practoll be 


aeichueidert 
ſeßt. 


1:Pfd. Püchfe Calcium Carbide, 
mwertb löc, für . . 0 . ze 10€ 


Eure Auswahl von einer großen Rartie 
eijerner und bölzerner Bicpele = 
Stand, wertb 5, für . 15c 
Vicpele-Kappen für Männer und Knaben, 
in PBlaids und Cheds, mit Seide © 
gefüttert, wertb 50%, für . . . 20€ 
Bußpumpen aus Meifing Tubing gemast, 
mit 12xl}3ölligem Zylinder, hübſch miit 


Nidel plattirt, werth 50c, PR 
für : a F 230 


Bargains in Angel: 
Geräthen. 


Ausgezeichnete 3:Joint Lancewood Bait 
Gafting Rod, mit Extra Tip, doppeltem 
Cork Grip, volle Nickel Beſchläge und ſei— 
dene Wrappings, 6GFuß lang, 

regulärer Preis $4.00 8 m 
We BEN: ‚82.65 
Sfinner Pattern Fluted Spoon Hucks, — 
fhwer plattirt, ; 
de 
Garlisfe Single Gut Hooks, Grüßen 6c | 
1 bis 12, werth 10° das’ Dußend .. . | 
Nickelplattirte 60-Yd. Neel, mit | 
Click, werth 506 I 


Joint 
grün, 
Tires 


werth 
für . 


eckig 


ae 


double 


Sattel 


ſwaged S 


820.75 
aber wir offeriren fie, nur 
für einen Iag, 


feinite 
Anzüge 
16 R., 


z32 (= für 8.50 lange Ho 
83. Dien An ; 
ben, Ulter 14 bis 19.2. iner 
Q n Wuswabl und bübichen 
Woriteds, Fauch ne, % 
perfett 


fach: oder doppelbrüftig. 


Bargain-Bieyeles, Biegle-Zuhehör und Siſcherei-Gerölhſchuſlen. 


ie a : BEZ Aue dl ua nn 1.2 FIRE u 2 
' — und Kenner goſtehen zu, daß dieſe Preiſe niedriger ſind, als ſie ſie je in ihrem Leben markirt geſehen haben, und wundern ſich, wie wir es vermögen. Es iſt kein Ge— 
heimniß; wir thun es. Seht, wie wir die gewöhnlichen Preiſe ignoriren: 


Diamond Bieyeles. 


Hergeſtellt von einer der zuverläſſigſten Fabriken in den 
Vereinigten Staaten—20, 92 od. 4 Zoll Geſtell, gemacht 
bon 13:3Ölligem befte Tual. Stahl:Tubing, mit Sei: 
Stüf Hanger, großen Sprodets und Fluſh Joints, Cups 
und Gones gedreht von majlidem Bar Stahl, emallirt 
in grün, maroon oder jhwarz, alle blanfen Theile jchwer 


512.48 


* * 
March-Davis Bieyeles. 
Für Männer und Damen, Geſtelle gemacht mit Fluſh 
$, Ober-Tube 13-zöll., unterer u. Sitzpfoſten-Tube 
14-⸗zöll. 


Srant:Hanger, hübſch emaillirt in 
maroon und ſchwarz, ausgeſtattet mit M. K W. 


oder Single Tube 
6 u 
529.75 


ein Stüd 


und Quswabl von 
und Handlebars, — 


sw. — 


Berühmte Arrow Bichcles, 


Modell von 1899, Geitelle gemaht von 14:3Öll. Shelby 
tn} rhina Stüd 


ng, Fluſh Joints durchweg, fpezieller 2-Sti 
s ſind gedreht von maſſivem Bar-Staht, 
hen, Sitzpfoſten und Handlebar Stems acht— 


deformt, emaillirt in Maroon, Grün oder in 


Echwarz, alle blanfen Theile dresfah auf Kupfer plat- 


et mit Claus veritellbaren Sanpdlebars, 
ube Tires und Yusmwabl von beinabe je: 
d Sattel, Damenräder mit großen Stahl: 
- NKuder, Die ! 
‚ um für 2 
auft zu Werden, 


TE 408 


MOELLER BROS. & C0.| 


928--930--932 Milwaukee Ava,., 


Stahl Iranil-Heldhirr zu Schleuderpreifen | 


15e 
17e 
19e 
10e 
12e 
14e 
25c 
290 
340 


250 


Ouart Kaffees und Ihee:Töpfe . . » 
Duart Kaffee: und Ihree:Töpfe . » 
Ouart Kajfees und Thee: Töpfe . 
1:Cuart Granit Kaffee-Flaichen 
4 Duart Granit EinmahsKefiel 
5-Quart Granit Einmach-Keſſel 
14-Ouart Granit Abwaſchſchüſſeln ... 
17:Cvart Granit Abwaibihüfleln. . . . 
21:-Cuart Granit Abwaihihbüfleln ... . 
12:Ouart Granit Wailereimer a; 
lozöllige Wafchiwringer mit Holggeftell und ftar: 
ten Gummirolle 95 
derpreis a 
Waſchbretter, Schleuderpreis SEE 
Mefier und Gabeln au gutem Stahl mit brau= 
nen Solzgriffen, das 
Naar zu A 
PR — 
Taſchenmeſſer, zwei Stahlklingen 
—,. 4 10e 
Tiſchmeſſer, gute 
3 für 


2⸗ 
3 
3 
4 


Schuhe. 


Schwere Männer Grain Leder Schuhe, mit 
Schnalfe, breite Epiße; der befte Tel Grain 
Leder Schub, welcher je gemacht 

wurde, werth 1.50, jpeziel Baar... 1.00 


„Kangarco Galfe Echube für junge Männer, 
Größen 12—2, neueite Spite, 
Grtenfion-Sohle, durdhaus jolid, 
das Paar zu De ee 

Starfe Kinderfchuhe, EM Haden, Watent- 
Spigen, Coin Toe, zum Knöpfen, 20 
des ar r » » FL 39e 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Großmutter 

und Schwiegermutter 

Wilhelmine Pehlke, aeb. Groth, 

im Alter von 79 ,Yahren am Dienftag Nachmittag 

um 5 Uhr fanft entichlafen ift. Die Beerdigung fin: 

det ftatt am fyreitag, um 1 Uhr Nachmittags, dom 

Trauerhaufe, 396 Haftings Str., Ede Lincoln Str., 

mit Kutihen nah Goncordia. Um ftilles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl Behlte, Gatte. 

Albertine, Meit, Karoline Pehlfe, Wil: 
elmine Sclottke, Anguft Behlke und 
arl Behlte, Kinder, nebit Enfeltinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein innigſt geliebter Sohn 
Hermann Karl Groth 


aber ſchwerem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 
11. Mai, um 2 Uhr Nachmittags vom Trauerbauie, 
677 Lincoln Ave. au nach Roſehill. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
2ouila Groth Mutter, und 
Walter Groth, Bruder. 


Zodes-Anzeige. 
reunden und Befannten die traurige Nachricht, 
vak unjer innig geliebter Gatte und Vater 
Joſeph Ernſt 
am Dienſtag, den 9. Mai, im Alter von 39 Jahren 
verſchieden iſt. Die Beerdigung findet morgen, 
Donnerſtag, den 11. Mai, Nachmittags um 13 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 28 Melroie Str., aus nach Roſe— 
bil. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrude Ernit, Gattin. 


Karl Ernit, Sohn, 
nebjt Verwandten. 


Dankſagung. 


Beerdigung unſeres geliebten Gatten und Vaters 
HSerman Zechlin 
am 7. Mai betheiligt haben, insbeſondere auch allen 
Mitgliedern der deutſchen Kriegexkameradſchaft, die 
fih jo zahlreich betheiligt haben, ſtatten wit unſeren 
berzlichiten Dant ab. 
Garoline Zehlin, Wittwe, und Kinder. 


J. GOLDBOHM, 
Leichenbeſtatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Weſt 1069. 
Elegaute Kutſchen. Alle Aufträge pünktlich und zu · 
friedenſtellend beſorat Bip,.mmir.li 


Zefet Die 


„Sonntagpoſt“. 


89€ 


im Alter von 10 Xabren und 1 Monat nad furgem | 


Allen Freunden und Pelannten, die fih an der | 


rwiſchen Aſhland Ave 
und Daulins Ste. 


— 
Schuhe (Fortſetzung). 
Cine Muſter-Partie „Opera Toe“ 
Slippers, durchweg ſolid gearbeitet, 
— andere Stores verlaufen dieſe 
„Sorte für Töc, jpeziel, Baar . 
Mädchen Orfiord Tie Slipperd? und Strap 
Sandalen, Cdd8 und Ends, in fohmalen 
Spiten und lange VBaınp, jehr folid gemacht, 
nor $ir an sri: i 
jpeziell für — — 69e * 


Damen- 
Größen 


‚39€ 


Boar nur. . . ER 
Apothekerwaaren. 
Cauley's Kidney und Liver Cure 
Conleys Blut-Reiniger . . . 
Pierions Vegktable Compound . . . . 
Pillsburys oder Waihburns bejtes Patent: Mehl 


Groceries. 
3.80 


= in 98:Pfd.-Säden, per 
Wochen b ite$ KRXX Pate t M hf ; 
to € n e 
„gab, 3.787800... . . = 470 
Beſtes böhmiſches Roggenmehl, Fat 
a 40c 
Peite Elgin Greamerp Yutter Pfd.. . . 17e 
Voller Rabmzäie ‚Bid. . . 2 cs . .12c 
Etritt friihe Eier, Dugend . 110 
Faney Sommer-Wurſt, Bid... . 10e 
Grtra Heine eingemachte geitne Exrbien, Te 
RR 25 ee 
Del:Sardinen, Büdhie. . . 3C 
| Columbia River Lachs, Büchſe .. 
American Hafergrüge, 2 Pid.:Badet . „Be 
Meike Bohnen, 5 Vid 12e 
Afiortirte Yrucht-Butter, in 5 Rf.-Gimern 14e 
Bremners fancn gemiichte Kuchen, Pfd. . Te 
Afortirte Fruht:Sprup, Flaide. . . „Be 
Ertra fancn Navel Orangen, Dev. . . 15e 
Aflortirte Pidles in Flajchen, Flafde. . . 9e 


Be 


| CE Eiftes Mai-Teft 


deranitaltet von den 
Damen deö 


Hamburger Klub 


am Sonnabend, 13. Mai 

1899, Abds. 8 Uhr, in Wh: 

»lich& nördt. Sale, N. Clark 

und Kınzie Str. —Erntritt 25 

@ Rerion, zahlbar an derfajfe. 
| fomi 


THE RIENZI 


Ede Diverfey, Elarf und Evanfton Ave. I 
Eficago’s populärfter und feinfler Sommer: 
und Familien Pavillon. 

EMIL CASCH. 


momifr* 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 


Einen Dollar — z5., 
Seden Abend 5:30 bi3 8: Aeolian 
Bıauo und Orgel. 


105—107 
Adams Str. 


Hand’s 


Orchester 
Abends nad 6 inkl. 
Sonntags ım Deuts 
ihen Reitaurant. 
monufzjabıe 


Vinno- Verkauft! 


An nähjten 


Freitag, den 12. Mai, 


Morgens punkt 9 Uhr, wird ein jehr gut erhaltenes 


Julius Bauer &Son Square-Piano 


(No. 3738) 
Öffentlid, für Baar, dem Meiftbietenden verkauft wer» 
ben, ın Livingston’s Warehouse, 
No. 235 Wells Str., Chicago. 
CF” Eine gute Gelegendeit, ein Piano zu billigen 
Preife zu erlangen. mi,do 


Nacht Anlagen in Meriko, 


das blühendite Zaud der Welt. 


250,009 Ader mit jeltenen, edlen Solzarten, Kaffee, 
G:immi, Vanilla, Kakao, Zuderrohr in unjerer gro: 
Sen Hacienda an der Küfte des Stillen Oyeans von 
Michoacan. Giebt nichts Aebnfihes in Nordamerita 
25% Brofit. Shidi nah illuftrietem Bub und 
Rarten. Ööma,jajonmi, 12? 


CAMPARIA DE LA HAGIENDA 
COAKUAYULA, 9°: Aunımaoe, 





Für Donneritag— An der Spike, wie gewöhnlid. 


Ganzmwollene 
fancy Caſſimere 


Knahen-Anzüge. — 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
Größen 4 bie 15, 
82.00 per Anzug werth 


Hiänner:Hofen. ; 


— — braune 
Hoͤſen für Männer, gut — 


wertb $1.25 per Naar, für dc 


Kunben-Hofen. Be a 
Ben 4 bis 14, mwertb *— "ic 


29 pr Baar, 


Graue SHairline ge: 


für 


— —— 
Männer: Anterzeug, 35%: 
Sommer-Unterhemden it. Unterhofen “für Bin 


ner, mit Eriden-Einfaffung und Berl: 1 c 


Imöpfen — 
iwertb 2&c 
lobfarb. Schnür: 
jaube für Ana- 
ben, alle mit den 


Größen 12 bis 2, 
werth 81.50 per Paar 


Donnerftags: Preis . Hoc 


Lohfarbige Schnürſchuhe für — — Heels 
und Spring Heels, Größen 9 bis 13,4, w 

wert) $1.00 per Naar, 50€ 
Grö⸗ 


Donnerſtags Preis . 

„Little Men’s* Satin Gatt Schnur ſchuhe, 

ben 1 bis 13 — fchwarz oder lobfarbig, Er 1 gu: 

ter, arg! Lederſchuh, neueſte Facons, 

werth 1.35 — T3C 

per Naar . 

Nahtloſe Schnuͤrſchuhe für Ensben, ertra gut 
gemadt, reißen nie auf — ein gerade speziell 

—J die u gemadter Shub — i 35 
rößen i8 2 

fr. + eo 

Größen 24 bis 54, für . E . 1.50 

Ertra feine Ruſſia Calf er Vici Kid loh— 


— für 


Kuaben-Schube, ? 


neuen Goin Toe8 gemacht, 
und 24 bis 54, . 


Geraniums, 
Er 25c, per 
für 





Volle Größe 
— Rou—⸗ 
aur, auf gute 


6 


farbige Schnürjchuhe für Knaben — hochmodern 
u — ya wi die bis as 25 
zu 00 per Paar mtb. find, 
für . 
Feine 39c Leghorn: —— 
für Kinder, — ce 
für . 5 en ER 
Short Bad Sailors für Damen, garnirt mit 
Chiffon, Ylumen, Flügeln 
und — — +. 
für . 

Feine beftidte weik 
Babies Sann. Bee Kapuzen 

x 

Pabies, mit —— und Seiden Corp » 35dt 
garnirt, für. . 
Patent Epring Roller: 
ausgez. — wi 
für .;:, 


BR, 
12}c das — 


Zou breite 
Sy 


—* 


40 


darin Sri. | 


ag 


dinen-Scrims, — läre A er 
Feiner jälwarzer und weißer 


für . 
Suleens, nen, "ii 


Reitern, werth l5c per Yp., für... 


Kiffen: Bezugfloffe. 4. 5" 


ungebl. er 
zugftoffe, ausgez. Qualität, with. 


ſenbe⸗ Zᷣe 
Sc ver Yard, für ꝛc 


Canbrit. 


m 
zu — 


ci. Ceine, ie 


Finiſh, En 50c bie — ® 
für un 2 


Feiner weißer Ganıbric, 


Zoll breit, 4 c 
4 


Ye - d * 


68 Zoll breite halbge⸗ 


24 Yard breite gebleichte 
Sheeling. Betttuchſtoffe, 12 
Fabrikenden, € 
mwerth 22c die Yarı, für 
36 Zoll breites roth 
Belt: Cafico. 2? 
Bett Calico, ct 
die beite 10c-Dualität, für s 2 
Volle Größe weiße Bett: 
Beitderken. deden, feine 
Marjeilles und 68€ 
Crochet Mufter, werth $1.10, für — 

Extra feine Hefe Wercales — 
Percules mer Tai 

— bre it, 

per Yard . 


de 


3 
| 
J 


| Thür-heiten 


ı vefauft, 


Dellud) 


Fiſchnetz⸗ und 
Nottingham 


Spihen.Vorhänge. Spigen:Gardi- 
nen, weiß und ecru, volle Länge 89 


und Weite, werth $1.45 das — 


Weiße Baummollene Gardinen: Loops, 
Fabrik-Enden von er= 
* — —— 


werth 5 
das — 


Fahrik Keller. & 


fancy — un nines ei 43 die 


Yard . 
von feiner Qualität Picre- 


IBrappers. tine — bübjh mit Novelty 


Praid und Ruffles beſetzt — sn 
Nod—alle Farben und 1 19 
* 


Gröken 

werth 1.98, für 
Brofadirte Lrilliantine 
Kleider:Röde für Da: 


Kleidert öcke. men — gefüttert mit 


Percaline und zwijchengefüttert — 


fammtetzeingefaßt — volle Weite — | 69 
® 


wertb 82.50 
folange fie vorbalten, 

Chirtmwaiits für 
römijche Strei— 


Donnerftag nur 
beds und Plaids 


Shirt Wails.: 
3.98 


— die neueite Facon— alle Srö- 
Gapes für Damen auß gemu: 


7 Damen: Wrappers, gemacht 


Seidene 
TI 4 — 


Ben—elegantes Bafien-wtb. von 

55.50-80.50, für > 
> - . 

Cupes. ſterter Seide, elegant bejegt mit 
Chiffon, Spitzen, Band und 

Perlen, durchweg mit Atlas vu 

Be, 86.25 Wwertb, 3.75 

rür . . ER 


Feine Broadclotb Jadets für 
Anchels. Kinder, 


mit ©olp: Fraid, Atlase 
Band, Schnallen und PBerlmuts 
terfnöpfen bejett, alle 


Farben 
und Größen, 


für 
Vogelkälige. sr = 
verfauft, für. . 


für 59 
Wafihhreller. 3 Er - "ge 
für W 


fichen. 








Hochfeine Emaille-Farben, 
er Büchſe 


©i cherheus =» Ketten für 
TIhüren — 
ftet3 fiir lc 


Stählerne HundesKetten, 44 Fuß lang, 
werth 150 — 


‘cc 
4dc 


Sotton Top Matragen —gqus 


tes Tiefing, alle 1. 25 

Größen, werth ed 
weine Sommer = = Gomfor» 
ters, mit weißen Baum- 


Comforlers. es, it 
anne der |, 2) 
— *— 


gefüllt und mit feiner Silfaline über: 
zogen, werth 2.00, für 

Maihburne Crosby's — oder 36. 
Lutz E Co.'s beſtes xx %  Minnejota Batent 


Mehl 98⸗Pfund Säck 
= E> ua fun Säden, 3 .589 
3.29 


Beſtes böhmiſches Rogdenmebl, "per 
24: Pid.:Sad Ale, per Zah. . 
Unfere beite El gin Greamery Yutter, wi. 17e 
en Hanpdkäje, 5 für... 50 
Beſte V. M. holländiſche Häringe in 
14-⸗Pfd.⸗Fäßchen, für 60e 
Swift & Ca.'s Wincheiter Scinten, 43e 
Glgin oder Eagle Korn, per Wüchie 630 
Beſter friſcher gerollter Hafer, per af. — le 
Piel's beſte Klumpen-Stärke, le 
Beite deutiche Till od. jaure PBürles Ge 
Veites Wild Cherry Moosphate oder > 
Root Peer, per Flafhe . . — 
Reiner Frucht-Jelly in 5-Pfd.⸗ 4 1c 
Krügen, für . a = 
5e 
19e 
6e 
de 
120 





29). breites Oeltuch, 
feine Muſter, —— 
60c, die Yard.. 


— 








RD. 


Dut. 


Etein- 


Beſte deutſche ſaure girſchen, per Bir. 
linfer ipezieller Nava Slaffee, per Bid. 
Fancd ger niichte Cafes, per Pifd. 
Vo Aniſcher Schnupftabak, per Dir, — 
Fancy große Meflina Zitronen, chen Dr. 
Speziell um 8:30 — 08. 
Gebügelte Shirtwaifts für Damen, gemacht aus 
franzöfiihen Gingbams, in Streifen u. W aids 
gemadt mit Stulpen und abne arem Kra 


gen, volle Front und plaited Rücken, 80 
alle Größen, we En $1.15, für 5% 
Speziell um 2:00 NRadınittags. 


Proadelothb Aadet3 für Kinder, bejegt mit wei— 
ber Praid, plaited Nüden, alle Größen 4360 
und farben, wertb $1.38, für 69 








Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


SIRAUS 


PET 
FURNITURE' eco 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Sir. 


Kredit für 
Bedermann. 


5 Cinfauf, 
82.50 Anzahlung, 
$2 per Monat. 
850 kinfauf, 
$ Anzahlung, 
8 ver Monat, 
190 Einkauf, 
$10 Anzahlung, 
$%6 per Monat. 
Größere Summen, 
ſpez. Bedingun: 
gen, wie br fie 
wollt 


83.59 für einen fancy Kinder: 
wagen—hat einen jehr hübichen Son: 
nenſchirm, jtarfe jtählerne ‚„‚Running- 
Gear“ und ijt auf die Funit: ‚59 
vollite Weile ausgejtattet-- 8 

wirklicher Werth 53 u. $10 nur — 


82.99 für die Auswahl ans 
einer Partie folider eidhener 
G0:&arts — haben perfekte jtählerne 
Running = Gear, handgemadhter Rohr: 
boden, hübjch gefiniihed— ‚39 
jtarf und dauerhaft, — 
werth 86 —nur............. 


Kächllen Samflag! 


Unfere große 


Stühjalıs: = 
Erölnung! 


Souvenirs für Alle! 


Kommt! 


Stern Clothing Co. 


North Aye. u. Larrabee Str. 


Gefegraphische Nolizen. 


Zulau>. 


— Das „Supreme Council der Ka 
tholifhen Ritter von Amerika hat feine 
12. zweijährige Tagung in Kanjas 
Cito, Mo., eröffnet. 

— Nicht weniger ala 3150 Zi: 
Thendeds-Cinwanderer ſind wieder 
jüngſt mit den Dampfern „Pretoria“, 
„La Champagne”, „Etruria“ und „Pa— 
ris“ in New Vork eingetroffen. 

— Die im ganzen Lande berüchtigte 
Wahrſagerin u. f. w. Diß Debar iſt 
aus New Orleans und der Vorſtadt 
Jefferſon Pariſh ausgewieſen worden, 
nachdem ſie eine Frau um 8100 be— 
ſchwindelt hatte. 

— Die ftreifenden Straßenbahn: 
Angeftellten in Duluth, Minn, ver: 
futen, einen Gtraßenbahn:Wagen 
mit Dynamit in die Luft zu fprengen. 
Zehn Baflagiere wurden, obwohl nur 
fehr leicht, verlett. 

— Am öftlichen Flügel der, im Bau 
begriffenen Sängerfeft - Halle i in Cin⸗ 
cinnati ftürzte ein Theil des Daches 
ein; Unbetannte hatten eine Anzapl 
Stügbalten entfernt, während die Ar— 
beitenden beim Mittagsmahl waren. 
Erft verbreitete fih das Gerücht, die 
ganze Halle fei eingeftürzt. 

— Die Großgefchmorenen in Nem 
York haben keineAnflage gegen Roland 
B. Molineur erhoben, welcher der Ber- 
giftung der Frau Kate Adams (dur& 
die Pofſt) beſchuldigt —— 


—— — 


S 

0 „sen n ee e - : n ’ 
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wollten nicht mehr als 155 


„Abendpoft«s, t Ghicago, ‚ mittwod, En 10. Mai 1890. 


mar eine Minute in Freiheit, wurde 
aber dann ſogleich wieder unter der 
Anklage des thätlichen Angriffs auf 
Harry Corniſh verhaftet. 

— Aus Detroit kommt die Nach— 
richt, daß die Verhandlungen zwiſchen 
der ſtädtiſchen Kommiſſion und Tom 
Johnſon betreffs Ankaufs der Stra— 
ßenbahnen ſeitens der Stadt abgebro— 
chen worden ſind. Die Kommiſſäre 
Millionen 
Dollars bieten, und die Eigenthümer 
wollten nicht unter 17,100,000 Dol- 
lars heruntergehen. 


— In Cumminsvbille bei Cincinnati, 
wo Buffalo Bill's „Wilder Weſten“ 
ſich produzirte, hatten ſich an die 300 
Perſonen gegen Zahlung von je 5 Ets 
auf dem Dach der alten Turnhalle ver— 
ſammelt, um von dort die Vorſtellung 
zu genießen. Plötzlich brach ein Theil 
des Daches zuſammen, 50 Perſonen 
ſtürzten hinab, und drei derſelben 
wurden ſchwer verletzt. 

— Unſere Poſtverwaltung iſt einer 
neuen Metode auf die Spur gekom— 
men, beſonders billige Poſt-Raten zu 
erhalten. Gewiſſe Chicagoer Firmen, 
welche in ihrem Geſchäftsbetrieb große 
Maſſen gedruckter Zirkulare durch die 
Poſt verſenden, ſchicken nämlich dieſe 
Zirkulare als Frachtgut nach Mexiko 
und erſt von dort aus per Poſt an die 
amerikaniſchen Adreſſaten. Da man 
in Mexiko für einen amerikaniſchen 
Dollar zwei Silberdollars kauft und 
für dieſe dann 200 Eincent-Marken 
erhält, ſo beträgt das thatſächliche 
Porto auf jedes dieſer Zirkulare nur 
einen halben Cent, ſtatt eines ganzen, 
welcher in den Ver. Staaten zu bezah— 
len wäre. 

Ausland. 


— Unter großen Feierlichkeiten fand 
geitern in Xondon der Stapellauf der 
neuen föniglichen Yacht „Victoria und 
Adalbert” ftatt. Die Herzogin von 
York ließ Durch das Durchfchneiden des 
Seiles die Yacht lo2. 

— Das britiihde Schiff „Loch 
Sioy“ ift am 27. Upril bei der auſtra— 
liſchen Känguru⸗ Inſel geſcheitert, und 
5 Paſſagiere und 25 Matroſen ertran— 
ken! Einer der Vier, die ſich vom Wrack 
retteten, kam ſpäter im Buſch um. 


— Der Londoner „Times“ wird 
aus Kairo, Egypten, gemeldet: Ge— 
neral Kitchener gedenkt, den Sudan 
allen Handelsleuten nach der Vollen— 
dung der Eiſenbahn bis Khartum zu 
eröffnen und ausländiſche Waaren 
zollfrei zuzulaſſen. 

— Beim ruſſiſchen Oſterfeſt wurde 
der ruſſiſche Großfürſt Michael Mi— 
chaelowitſch wieder in ſeine militäri— 
ſchen Würden eingeſetzt, deren er vom 
vorigen Zaren entkleidet worden war, 
weil er ſich mit der ſchönen Gräfin v. 
Merenberg, eine Enkelin Puſchkin's, 
morganaliſch vermählt "> 


— Mie aus Tanger, Nlaroffo, ge- 
meldet toird, find die ae 
Unfprüde der Ver. Staten von Ma- 
roffo prompt beglichen worden, und 
bat das amerikaniſche Kreuzerboot 
„Chicago“ den dortigen Hafen wieder 
verlaſſen, um ſeine Reiſe um Afrika 
herum fortzuſetzen. 

— Auf dem Annenfriedhof in Dres— 
den ſind auf den Gräbern der, in den 
Mai-Kämpfen von 1849 Gefallenen 
dreihundert Tulpenzwiebeln, die erſt 
vor einigen Tagen dort gepflanzt wor— 
den waren, ausgeriſſen worden. Die 

Dresdener „Arbeiterzeitung“ bemerkt 
dazu, bei der heutigen Hetze gegen die 
„Rebellen“ ſei eine ſolche Ruchloſigkeit 
nicht überraſchend. 


— Ueber den Stand des Dreyfus— 
Falles wird neuerdings aus Paris ge— 
meldet: Ballot de Beaupre, der am 6. 
März von den vereinigten Kammern 
des Kaſſationshofes ernannt wurde, 
um über das Geſuch einer Reviſion des 

Dreyfus -Prozeſſes zu berichten, hat 
angekündigt, daß er ſeinen Bericht ge— 
gen Pfingſten (21. Mai) einzureichen 
erwarte. Die öffentliche Verhandlung 

der Reviſionsforderung wird deshalb 
wie erwartet wird, am 29. Mai ihren 
Anfang nehmen. Die Reden werden 
wahrſcheinlich vier Tage in Anſpruch 
nehmen, und die Entſcheidung am 2. 
oder 3. Juni abgegeben werden. 


Dampfernachrichten. 
Aungetommen. 
Hongkong: Empreß of Japan von 
Vancouver, B. C. 
Liverpool: Pavonia von Boſton. 
Hamburg: Pennſylvania von New 
Dort. 
Abgcegangen- 
New York: Friesland nach Antwer- 
pen; Jauric nach Xiverpool. 
Bancouver, B. E.: Empreß of Ehi: 
na nah Hongkong. (Hatte eine Feuers- 
brunit an Bord, melde die Abfahrt 
verzögerte.) 
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der Arbeit das Gejicht einer 
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Erleichterung 
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‚ brummen wollte, ein filziger 
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Sokalbericht. 


Chicago Traction Co. 


Die Aktien des Syndikates finden reißenden 
Abſatz. 

Das Syndikat, 
Herkes die Weſt- und die Nordſeite— 
Straßenbahnen verkauft und die (Vor— 
ftabt-)Linien der „Chicago Confolida- 
ted Iraction Co.” verpachtet hat, wird 
fih unter dem Namen „Ebicago Trac- 


tion Co.“ mit einem Attienfapital bon | 


$25,000,000 inforporiren lafjen. Die 


Gefelfchaft wird für $12,000,000 X 


den Kauf geben. Der Reft der Aftien 
Toll bis auf Weiteres in der Kaffe be— 
halten werden. 

Die Banifirma George W. Hahn & 
Sons in Philadelphia hat jchon am 


Samftag Kijten für die Zeichnung bon | 


Borzugs-Attien im Werthe von $3,- 


000,000 aufgelegt, und Ddiejer Betrag | 


var gejtern bereits überzeichnet. Aktien 
für weitere $3,000,000 Jollen in Chica= 
go abgejegt werden, und die verbleiben- 
den Untheilfcheine (Werth: $6,000,000) 
wird man in Nem Vork unterzubringen 
verſuchen. 

Die „Chicago Traction Co.“ garan⸗ 
tirt übrigens gegenwärtigen Aktionären 
der Weſtſeite-Straßenbahn-Geſellſchaft 
eine jährliche Dividende von 12 und de— 
nen der Nordſeite-Straßenbahn-Geſell— 
ſchaft eine ſolche von 6 Prozent. 


Legt ein Schuldbekenntniß ab. 


Vor zwei Wochen wurden zu nächt— 
licher Stunde aus dem Schneider— 
geſchäft von Fred. Widduck, an Weſt 
Madiſon Straße, Tuchwaaren im 
Werthe von nahezu 8300 geſtohlen. 
Unter dem Verdacht, den Einbruchs— 
diebſtahl begangen zu haben, nahm die 
Polizei zwei unſichere Kantoniſten, 
Namens James Fitzgerald und David 
Cotton, in Haft. Der Erſtere hat ein 
umfaſſendes Schuldbekenntniß abgelegt, 
auf Grund deſſen auch die Ladenbeſitzer 
Iſaac Cohen und Jacob Alexander, 
ſowie Eſther und Harry Gungler, 
ſämmtlich an Weſt Madiſon Straße 
anſäſſig, hinter 5 und Riegel ge— 
bracht wurden. Dieſelben ſollen das 
geſtohlene Gut angekauft haben. 


Ein gewiſſer C. Steffen, angeblich 
ein Komplize von Fitzgerald und Cot— 
ton, hat es bisher verſtanden, den auf 
ihn fahndenden Detektives aus dem 
Gehege zu bleiben. 


— —— — 


Boro-Formalin — (Eimer K Amenrd) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeu es Mittel. Das Ideal 
aller Zahn⸗ und Mundwaſſer. Gale & Blocki, 

Monroe Str. und 34 Waſhington Str, Agenten. 


Konzert im „„Rienzie. 

Für das heute Abend in dem be- 
fannten Vergnügungslofal „Ihe Ni- 
enzi“, Ede N. Clarf Straße und Di- 
verſey Blod., ftattfindende Konzert ift 
bas folgende anfprechende Programm 
aufgeſtellt worden: 
Varſch, „Hands acr oß the Sea“ 


uberture, 
Waller 


4 


(neu) .... Soufa 
Tlotow 
Strauß 


„ir 
„Frzählungen a. d. Wiener Wald“, 
Bitb: * Sol lo, Herr C. Wunderle. 
Selection, „M a 
Selection, 
„Iraumbilder*, Fant 
Zither-Solo, Herr 

„Malaguena“, aus der Oper „B ii⸗ Mosztowsti 
election, „Der fliegende Holländer“ . Wagner 
election, „Brettv as a Picture“ Catlin 
Ferenade Titel 
Mazurka Etrauß 
Salopp, — Fahrbach 


Lemoire 
Strauß 
. . Xumby 


„Fin Heri. ein 
„Nur tm er fri 


Dirigent: Met Uri, 


Gefchente für Rinder 
diefe Woche in Sidder's Schuhla— 
den, 279 Oft North Upe., mit jedem 
Einfauf für Kinder. E3 if ihre fünfte 
jährliche Kinderwmoche und fie offeriren 
große Bargains in Säuben. miboft 


Dingfeſt gemacht. 


Als geſtern der No. 104 Aberdeen 
Straße wohnhafte Daniel Moran 
einen Einbrecher in ſeiner im zweiten 
Stockwerk belegenen Wohnung über— 
raſchte, ſprang der Strolch auf ihn zu 
und verſuchte, ihn niederzuwerfen. 
Moran erwies ſich jedoch als der Stär— 
kere; er überwältigte ſeinen Angreifer 
und warf ihn durch das offene Fen— 
ſter auf den Bürgerſteig hinab. Der 
Kerl entfam, doch verhaftete fpäter die 

Polizei einen gewiffen Keating, welcher 
auch bon Woran als jener Einbrecher 
identifizirt wurde. 


— — —— 


* Extra Pale, Salvator und „Bais» 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


— des Radelus. 


Vor dem Gebäude No. 129 Fuller⸗ 
ton Ave. kollidirte geſtern Abend der 
Radler Guſtav Wallerſtedt mit einem 
Fuhrwerk, und ſtürzte ſo unglücklich 
von ſeinem Fahrrad herab, daß er un— 
ter die Räder gerieth. Der Verun— 
glückte, welcher ſchwere Kontuſionen 


erlitten hatte, wurde mittels Ambulanz 


nach ſeiner Wohnung, Nr. 185 Oat 
Str., gebracht. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Der Kabelbahnverkehr an der Ma— 
diſon Straße war geſtern von 5 Uhr 
30 Minuten Nachmittags bis nach 11 
Uhr Abends, durch Zerreißen des Ka— 
belſtranges auf der Strecke zwiſchen 
Jefferſon- und Rodmwell Straße, voll: 
ftändig brach gelegt. Er fonnte erft 
wieder aufgenommen werden, nachdem 
ein * Kabelſeil gelegt war. 


Im dritten Stockwerk des Hauſes 
Nr. 108 Clark Straße wurden geftern 
Abend elf Mann von Beamten der 
Yentralftation beim Pokerſpiel über— 
raſcht und in Haft genommen. Die 
vorgefundenen "Karten, Spielmarten 
und $26 VBaargeld, daS auf dem Tifch 
aufgehäuft war, nahmen die Detef- 
tives als Belaſtungsmaterial mit nach 
der Revierwache an Harriſon Straße, 
in welcher die Verhafteten unterge— 
bracht wurden. 


CASTORIA füsiginpndkute 
Dasselbe Was Ihr Fruaher Gekauft Habt, 


an melches Herr | 


Vor⸗ 
zugsaktien aguf den Marlt werfen und 
den Zeichnern gewöhnliche Antt heilſchei⸗ 
ne im Nennwerthe von $6,000,000 in | 








Etablirt 
in 
1875. 


E FAIR 


State, 
Adams und 
Dearborn, 


Kunpenheimer Kleider-kinkan 


— wodurch wir uns gegen Baargeld das ganze Heberjchuf-tager von Srühjahrs und Som- 


mer-Alnzügen ficherten, 
lin Str. & Jadjon BId.; 


das in dem Riefen-Etablifjement von B. Kuppenheimer & Co., Stanl- 
City, aufgehäuft war, 


zu einer Eriparniß von einem Drittel bis zu Hälfte, 


Es ift ein Derfauf ausgezeichneter Kletdung — Anzüge d 


die que pafjen, gut ausjehen und be- 


friedigen—in der Chat, die beiten fertigen Kleider die im ganzen Lande gemacht werden—nicht 


nur in zuverläfjigen Stoffen, jondern in den modernften Sarben und 


AMluftern. Kejet die folgen: 


den Reford-brechenden Preije, und wenn Jhr Kleider braucht, verfänmt dieje Gelegenheit nicht. 


Nrokartiglle Iileider-Nelegenheil des Jahres. 


Spezialität No, 
Anzüge, 
bedeutend 
ı Geichäften 
für Männ 


ein 


ander 


ner, 19: 
Geſchäf 


die einen auten Schnitt haben, und deren pein! 

bejierer Bargain, als die billig bergeitel 

für — Geld ar t werden 
ver, einfachen imere:‘ alien für M 

ttiſchen gemi köten An jügen für Männer, fancy 
= Unzügen für Männer 


anner, 


1— 58.00 Werthe 84.50— 

ie Serftellung leicht bemerfiih ift— 
ihleht gemadten Anzüge, 

—Auswahl von faney Caſſir 

modernen Cheviot-Anzügen für Män 

Iweed = 


die bon 


nere Anzügen 


I 


Unzügen für Männer, guten 


J — 


Eyeialität No. 2—812.50 Werthe 87.50— 


Anzüge 
abiolut 


beiteht aus fanch Woriied 
lichen ichottiihen Anzügen für Mün 
Anzügen für Männer, 


mere= 


von guten Schnitt, Cualität und Arbeit — in Sat 
verfett paflend und von dauerhafter, bübicher Cuo 
Unzügen für Mi 
ner, 


rauben Eerge:Unzügen für 


lität — Ddiefes grokartige 
‚ gemiichten Clay 
bübihen. Iiveed- Unzügen für Männer, 


und Cutaway Frock-Facons — 


Aſſortement 
Anzügen für 1 
fancy Caſſi 


Spezialität No. 3— 516.00 Werthe 89.50— 


Anzüge 
an diejen AUnzügen zu bemerfen — 
den zu treffen: 
ſchottiſche 
Homeſpun-Anzüge für 


ner, 


in beſter Qualität. die richtige Mode, 
Ihr ſeid eingeladen, mo 
Geſtreifte Anzüge für Männer 
Tweed-Anzüge für Männer, ſcho 
Männer, Auburn 


Worſted 


und die Hand des 
rgen Eure Ar 

—— Moriter 
ttiiche Cheviot:- Anzüge fi 
Melton- Anzüge für 


iſt ſofort 


en folgen 


erpert Schneiders 


Männer 


Spezialität No. 4— 518.00 Werthe $12.50— 


Anzüge, 
für 
Uten Kle— 


ſein 
her 
Anzüe 
tord 


fted- An; 


—— Ro. 5 3— 820.00 


Beite Kleid ftüde — 


ftückes 


Gefährlicher „Sport“. 


Ein Wächter der Northweſtern-Bahn 
überraſchte geſten Abend an UnionStr. 
den bei der genannten Bahngeſellſchaft 
angeſtellten Arbeiter William Laska, 


Anzüge für 


die den 


die ſich 


Stempel jener hochfeinen Fabri 
am korrekteſten Kleid 
idungsſtücken in vd 
für Männer, feine Her 
Männer, jeidenge 
Dlanuer, engliihe Tr 


enden 


jüge für Anzüge für M 


perfett in jede an Detail eines 


n jet der Beziehung 


Schneider tragen 
) Aſſortement von 


,‚ würden eine Sier 


e für Männer, 
änner 


Werthe 814.50 


wfer 





A.J.SıDDer. 8 


als derſelbe im Begriffe ſtand, ſeinen 


Revolver auf 
Paſſagierzug abzufeuern. 


wollte, mit einem Todtſchläger 
hätte ihn überwältigt, wenn nicht der 
Poliziſt Kehoe, von der 


Hilfe gekommen wäre. 
Laska nach der genannten Polize 


geſandt habe. 
ſonſt ſehr ſonderbar, ſodaß die Vermu— 


thung vorliegt, er habe den Verſtand | 


verloren. 


Ganz in der Nähe des Ortes, mo der ı | 
ergriffen | J 
wurde, war furz border ein Eifenfiüd | f 
durch das enter eines Zuges gemor- | | 
fen worden, ohne dat glüdlicher Weife | 
Die Polizei | 


muthbmaßlihd Wahnfinnige 


Semand Schaden nahm. 


W. Chicago | f 
Uve.-Reviermache, dem Beprängten zu | f 
Man brachte : f 
iſta⸗ | 

tion, wo er angab, daß der Präfident BR 
der Ber. Staaten ihm den Todtfchläger | f 
Er dbenahm fi aud | 


einen borbeifahrenden | 9 
Der Mann 4— 
griff den Wächter, welcher ihn verhaften | f 
on und | B 


100 Dutend 75c Regen: 
fohirme mit Stahlftan 
gen, f. diefen Verkauf 


39€ 
10€ 


50 Dub. Sonnenfhirme 
für Kinder, 1% —— 
für diefen Verlauf . 


muthmaßt, daß der Arreftant mit jes | 


nem Menschen iventifch it, der wieder: | W 
Eiſenſtücken B 


halt Perfonenzüge mit 
bombardirte und auch vorgsftern auf 
einen Zug einen Schuß abaefeuert hat. 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes 
Pumpernickel. Tel. 


North 241. 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröff 
ſchen, über deren 
deſtern und heute Meldung zuging: 


enthichen wir die Lifte Der Deut 


> Gmwing % 
t. Ur 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. 


(Die Preiſe gelten nur flür den Gro 


Moltereis= PBrodufte — Butter: 
bı ıtter 11—13}c: Dairp I—IAc: Freamern 
befte Munftbutter 12— 1330. — Sie: 5 
küie 10)—11c das Pid.; beflere Sorten 
Pfund. 

u eflüge U. 

ie — 
Bü her 9- 1% 
und; Trutbühner, 
11—12c das ®id.; 
8-0 das Pd.; Tuuben, 
Tugend. — Gier 114 m dag Dip. 
5 das Pfund, je nah der Duclität. — Yusae 
we idete Lämmer $1 10- 33.50 da üd, je ( 

em Gewicht. Fiſche: ſch 


Mai 1809. 
Bhandel.) 
Roc: 


Gier, 
Schende Tr uthühn 

Enten 760: 
für die 
Hübner 10 


v 99—10ce das Pr.: 
Küche herger ichtet 

19 per Pfd:z & 

zahme 


5 d 


50c—$1. 


| 8 chte S-5le: Karpfen 


Grasbedte 5—be das — Fr 
dad Dußend, 
Grüe Früdte — Kochäpfel 8. 544.5 
Bi r Faß; Ducheſſe u. ſ. w. 54 00 45. 0. — —— 
c—$1.50 ver Gebänge; gite onen 
Rifte: Apfelfinen 82.75-83.75 der fiite, 
Sartoffeln — I 
Minnefota_u. ij. mw. 32 
$7.00—$9.00° per Faß. 
Gemüſe. Kobl, 
Faß; Zwiebeln, biefige 


Div. 


— We. 
au neuer, 9.7 18, 50 
560er per Bufpel: Bohnen 
$1.15—$1.85 ver Yujbel; Nadicschen, biefige, 20—3% 
per Dusgend PBünddhen; Blumentobl 83.00-83.75 per 
Rab: Sellerie 254% der Dus.; Spinat 3360er per 
Dugend Pündden; Gurken 75c—$1.25 per Dugend; 
Epargel, Ilinois, 60-90c per 20 Bündchen, 


Getreide, Wintertveizen: Nr, 2, roter, 
74-766; Nr. 3, rotber, 7173}; Nr. 2, barter, 
le; Nr. 3, harter, 65—66c. — a 
Nr. 2, 1272; Nr. "2, barter, 66-706; Mr. 3, 
ER 70: Nr. 4, 58-5%. — Mais, Nr, 2 3-34; 
— Safer, Rr. 2, 220. — Roggen, Re. a 
555%. — Gerite —— — Heu $4.00-—810.00 
per Tonne. — Roggenitrob 85.005 —$5.00. 

Schlachtvieh. — Pete Stiere 855. 40 8.60 
per_ 10 Pfd.; beſte Kühe 3570: Maſtjchweine 
8.758. — Schafe 3.0.0, 

. a nl aa a 
Tragt die 
Unterschrift 

‚voB 


per 


Schmwarzbrod und | 


Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 


gerkiisite und! 


Bänie GT daR | 


-Kalbfleiſch 


— 15—50c | 


82.50-83.25 per | 


JIllinois ZI per Auibel: ! 
— Neue Kartoffeln | 


100 Dugend 15c fehmere gerippte 
Strümpfe für Knaben, 
Ic 


alle Größen, 

150 Dugend jehmwarze und braune 
Strümpfe für finder, 
die 10c Sorte, 5c 5 

65 Dutend farbige baummollene 
Strümpfe für Damen, 
die 15c Sorte, 


200 Dub. Horn dreifed 
Stans, 8 per Dugend 
mwerth, für 


500 Dupend 200 Yds. Spule Näh- 
faden, Seiden-Appretur, 
per Spule 
2 le 


.e er. ee. 0» 


20 Groß Lindfan Safety 
Pins, 1 Dut. für 


10 Dub. Stopf-Baummole, 
alle Farben, Karte für... 


* 


5 Groß 4 Unz.Flaſche — 
zen — Oel, 6 
N 

12 Dub, T5c Qualität Sommer- 
Korfet, dehnt fich weder aus noch 
trennen fich die Nähte 
auf, für.. 4860 

85 — Shirt Ba it Zies w 
für Damen, 2 für. . 3 

22 Groß PBompadour Rod 
Protector, jranft nie, 7e 
mwerth 120 Yd., für. . ..- 

100 Dev. jhmere Muslin tuded 
und beftickte Kinder-Bein- 
ffeider, alle Größen, merth aufm. 

bis zu 25c, Auswahl 


— Betheuerung eines Freierd. — 
Unterhaltung zwifchen einem Braut 
bemwerber und dem Bater der begehrten, 
hoch aufgefhoffenen hageren jungen 
Dame.) „Gut, Herr Beilchenbaum. 

| Können Se aber auch meine Tochter 
ernähren?” — „Wie haift ernähren? 
Warum reden Se Stuß? Natürlich 
fann ich je ernähren. Olänzend kann 
ich fe ernähren! Erjtiden joll je im ei- 
genen Fett!“ 


285 ano 285% E. NORTH AVE. 


Spezielle Bargains 


Se 


MORGEN. 


50 Dutend 20°44 P. 8. befranfte 
Handtücher, ertra Qualität, mtb. 
18c jedes für dieſen Ver— *156e 


am. ; 
33e 


Große, zwei Reifen Waſch— 
zuber, werth 50c, für 
ic 
— 


diefen ati 
Volle Gröhe Wafchbretter, 
5 Fuß Bügelbretter, — 

19c 

le 


werth 15c, für.. 
Keflel- oder Dedel-Rnöpfe, 
10c 


alle Größen, jeder für.... 
Meſſing-Moulding-Haken, werth 

lc das Stück, 

per Dutzend F dc 


11; Quart gute Qualität Granit 
Ihee- oder Kaffee-Han- — 
nen, werth 30c, für. 15€ 

. 15€ 


79e 
Toiletten-Seife, Mn öc, 
Stüd für —W ‚ie 


Waflergläfer, gut —2 le 


U Pe 
‚ie 
Ernital Glas Butter-Teller, 
merth 1öc, für. . ‚I 


Alfred Mäfing, enafifäh — 
100 Stück Dinner Sets, *5. 98 


merth 9.00 für. . 
‚12e 


eo. 0 * 


Mäfche- Klammer, Hartholz, 


3 Dugend für 


Rutherfords Tapeten-Rei— 
niger, 20c mwerth, für... 


Bratpfannen — — 
merth 30c, | 


Alle Arten Re —* 
zum Gebrauch, Gallone. 


Cryſtal Glad Frucht- zu, 
mwerth 5c, für. . 


113 Quart ER 
Krüge, werth 20c, für. 


Gla3-Krüge, merth 15c, 
a ee 


— Gedantenftriche find die beliebten 
Hilfsmittel gebantenarmer Autoren, 

Wer aus derNacht denTag macht, 
lebt in den Tag hinein. 

— Wer nur nach Mitgift heirathet, 
darf ſich nicht wundern, wenn ihm eine 
Ehe mit Gift zutheil wird. 

— Progig. — Gouvernante: „Den- 
fen Sie, Herr Ronful, Ihr Sohn tft in 
einen Teich gefallen.“ — „Doch Bofieni- 
lich in den Goldfiſchteich.“ 





THESTAR 
MILWAUNEE 


tells of ITS QU ALITY 
in a language, of its 
own,most convincing. 


Highest Awards at Trans- 
Mississipp! and Interna- 
tional Exposition, 1898. 


Send Address and 
Receive Illustrated 
Beer Book. 


Val.BlatzBrewingCo. 


Milwaukee, Wis., U. S. A. 


CHICAGO BRANCH: 
Corner Union and Erie Streets. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


S.⸗O.⸗Ecke La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar · und Truſt · Einlagen. 

Direftoren: 


A. 6. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & To, 


3. HARLEY BRADLEY, 


David Bradlen Mig. Eo. 


WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Co. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Warihall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Eo. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
VicePräfident der Eorn Er. Nat’I Bank. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truit Eo. 


l4jan, mifa,6mt 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Sidofl-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 


Kapital ......&1,000,000 
Ueberſchuß ...S1,000,000 


Allgemeines Bankgeidhäit. 


Kreditbriefe, 


Wechſel-⸗, Kabel: und Poitzahlungen 
nad allen Pläten in Peutfhland uud 
Europa zu Tageskurfen. 


Auskunft in deuticher Sprache gern ertheilt 


Sap,jami,im 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke LaSalle und Madiſon Str. 


Kapital.. 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMMAN. Präfident. 
OBOAR G. FOREMAN. Bice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE., Kaſſirer, 


Allgemeines Bank-⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. nimionm 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go,, 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 pl. art Biinpeigentdum 
Vorzügliche erfle Jold-Morkgages gen werza- 


gen fiet® vorrätbig. malg,ja,mo,mi,biw 


s.w.STRAUS &co. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


eld 


gu »erleihen auf Chicago Srundeigenthum 
au Den niedrigften Raten. mit 


Geld bereit 


sum Berleihen auf Srundeigenthum, ebenfalls 
Bau:Darlehen 


don Süd Chicago bı8 Kate Foreft. 4 Prozent bis 6 
Vrogent Rate, je nad der Sicherheit. 


H. ©. Stone & Co., 
: 206 La Salle Str. bw 
KB Sypotheten zum Verkauf. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Hypothefen 
zu verlaufen. 


5% Geld 
ee en re 


WM. F. LÜBEKE, 
— &78 Malbingine Din 


| Teiften. 





Beranügungs-Wegqweiier. 


er 
Pomers. — „Trelamny of the Wells”. 
Etudebafer. — Die Operette „Milado“, 
MeBiders. — Sporting. Life 
Great Northern — „Coon Tomn 40". 
Alhambra, — Remember the Maine. 
Columbia. — The Fortune Teller, 
Grand DperaHouje. — Stuart Robjon in 
‚Two Rogues and a Romance“, 
ou. — Prijoner of Wlgicrs, 
.. — Ihe Two Orphans, 
. — NWgainjt the Tide. 
. — Unce Tom’s Gabin, 
o Opera Houſe. — Vaudeville. 
iſc. — Vaudeville. 
. — VBaudeville. 


Konzerte 
Nienzi. — Jeden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
rcheſters. 
— N 


Die zweite Sängerfeft-Brobe. 


Ein jchöneres Probelofal, al3 den 
großen Saal de3 Germania = Klubs 
baufes, hätten fich die Sänger ber 
Kordfeite für ihre Hauptprobe zu dein 
Ende Juni in Cincinnati jtattfinder- 
den Jubiläums - Gängerfeit nicht 
mwünjchen fünnen. Sn einer Anzahi 
bon meit über Dreihundert hatten ite 
fich denn auch geftern Abend dort ein- 
gefunden, um durch den Feitdirigenten 
den lebten Sıhliff für die Wiedergabe 
der neun Wolfslieder und der drei gro- 
ben Chorlieder zu erhalten, die in der 
Gincinnatier Feithalle von einem Mai- 
fenchor, der aus nicht weniger ala 3500 
Stimmen beftehen wird, zum Vortrag 
gebracht werden jollen. In den drei 
EChören mit Mufifdegleitung wird ein 
aus 135 Mufitern beftehendes Dr- 
heiter den Maflendhor unterjtügen. 
eltdirigent Ehrgott aus Cincinnati 
veritand e3 auch geitern meifterlich, die 
Gänger zu begeiltern und mit Luft und 
Liebe für ihre Aufgaben zu erfüllen. 
Er dirigirt mit arofem Schwungz, 


| Tchneidia, energifeg, und reiht dieSän- 


ger einfach mit fich fort. Unter feiner 
Führung wird der Mafjenchor in Ein 
cinnati vorausſichtlich Großartiges 
Ueber den Zuwachs von fünf— 
hundert Sängern, den der Maſſenchor 
aus Chicago erhalten wird, ſprach Hr. 
Ehrgott ſich ſehr befriedigt aus. Viel 
hätte er erwartet und mehr noch gefun— 
den. Eine vortreffliche Stütze würden 
die Chicagoer Sänger abgeben, die, 
Dank der Mühe und dem Eifer ihrer 
Dirigenten, ſehr gut für das Feſt vor— 
bereitet ſeien. Nach Schluß der Pro— 
be ließ Hr. Franz Amberg, Präſident 
der Vereinigten Männerchöre, dem 
Feſtdirigenten von den Sängern ein 
muſikaliſches Hoch ausbringen, das 
mit Begeiſterung geſungen wurde und 
prächtig zuſammenklang. Heute Abend 
wird Herr Ehrgott in Milwaukee mit 
den dortigen Sängerfeſtvereinen eine 
Generalprobe abhalten. 


Oeſterreicher⸗ und Bayern-Pitnik. 


Der „Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein der VereinigtenOeſterreicher und 
Baiern“ trifft umfangreiche Vorberei— 
tungen für ſein großes Sommerſeſt, 
das er am 18. Juni in dem herrlich, in 
Desplaines, Ill, gelegenen „River 
Grove“ abhalten will. Mit der Ei— 
ſenbahngeſellſchaft iſt bereits ein Ab— 
kommen getroffen worden, wonach Tau⸗ 
ſende von Beſuchern zu ermäßigtem 
Preiſe ſchnell und ſicher nach dem Feſt— 
platz befördert werden können. Das 
aus erfahrenen und rührigen Mitglie— 
dern beſtehende Arrangements-Komite 
iſt jetzt ſchon mit der Aufſtellung des 
Programms eifrig beſchäftigt, das im 
großen Style gehalten ſein ſoll und 
Beluſtigungen für Alt und Jung in 
Menge aufweiſen wird. Ein Preis— 
Fiſcherſtechen, ſowohl für männliche 
Theilnehmer, wie auch für öſterreichi— 
ſche und bayeriſche Fiſcherinnen, wird 
eine der Hauptnummern bilden, Volks— 
ſpiele der verſchiedenſten Art, wie ſie in 
der alten Heimath gang und gäbe ſind, 
werden zur Durchführung gelangen; 
kurzum nichts wird unterlaſſen wer— 
den, um ein Piknik zu Stande zu 
bringen, das ſich zu einem glänzenden 
der Sommerſaiſon geſtalten 
oll. 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Ede Ka Salle und Waihington Str. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines Bantgeichäft, — ? Present 


Zinſen 
bezahlt an Spar⸗Einlagen. 


Hule erſte Morlgages zum Verkauf. 


febll,m,mi,ia,bw 


Zu Chicago feit 1856. 
73 Dearborn Str., 
ns Orundeigenthum 
Gel Beite — * h 
Snpotheten Fitet3 an HanduzumsBerlauf. BoRs 


= ® 
Kozminski & Yondorf, 
teihen auf 
wmadyten, Wedel und Kredit. Briefe. jamilillj 


Mathias Shmig. Nicholas 3. Ehmit. 


Mathias Schmitz & Son,, 


Land: un geldgeſchüſl 


271 OST NORTH AVE. 


..Geld zu verleihen auf Grundeigenthum.. 
SFeuerverfiherung in allen beiten —n. 
m 


DE Umzug! WB 
Adolph Pike & Co., 


Etablirt 1883.—— 


Hcundeigenkfums- u. Hypotfeken-Jefchült 
bisher Staatözeitungd«Gebäube, jett 


Stock Exchange Building, 
108 und 110 LaSalle Str. 
Zimmer 627—68. apr22, Iı,tg,io 


Samuel Zuckerman Jr., 
Deutiher Rehtsanwalt und Notar. 
Zimmer 400, ASHLAND BLOCK, 

Nord » Oft » Eile Clark und Randolpb Etraße. 

Aller Art Rath und Austünfte werden abs 
folut frei ertheilt. Grbihaften eingezogen. Voll 
machten fonfulariip bejorat. Abftrafte angefertigt, 
Löhne, Noten u. Schulden jeder Sorte jnell folektirt. 
EEE 

m. Bintmer 400, an 
Blod, u. Randolph en. Sapr.taion.Imo 


reies Auskunfts-Burean. 


SE _ 
Bönne toftenfrei tollettirt; Meutladen allen - 


„Abendpoft“, Chicago, Mittiwod), den 10. Mai 1899. 


Männerhor der St. Paulus: 
Gemeinde. 


Morgen, Donnerftag Abend gibt der 
Männerchor der erjten ev.-Iutherifchen 
St. Paulus-Gemeinde in Brands 
Halle fein fünftes Gefangs- und In— 
ſtrumental-Konzert. Außer dem vor— 
trefflichen gemiſchten Chor haben tüch— 
tige Solokräfte ihre Mitwirkung zuge— 
ſagt. Das Programm iſt abwechſe— 
liungsreich und genußverſprechend zu— 
ſammengeſtellt. Der Männerchor wird 
das Reiterlied von Richard Müller, 
„Waldmacht“ von F. Möhring, 
„Mutterliebe” von Vogt und Söber- 
manns „Schwediſchen Bauernhochzeits— 
marſch“ zum Vortrag bringen; der ge— 
miſchte Chor wird ſich mit dem „Früh— 
lingslied“ von Joſ. Pambaur und 
Brahms’ „MWiegenlied“ vernehmen laſ⸗ 
ſen und als Geſangs- und Inſtrumen— 
tal-Soliften werden die Herren 9. Lehr 
mwaldt, Geige, D. Rufch, Cello, Ed. 
Carften und Frl. Marie Seuel, Kla- 
bier, Frau 3. Bence und Frl. Emma 
Schwarz, Sopran, und Hr. Janpoläfi, 
Bariton, mitwirken, 


———- 2 -——— 


Berlangtundnehmt nichtsandersan als 
Bronchial 


BROWN’S Troches ot Boston 


weldhe allgemein von Aerzten gutgeheiken und 
überall in der Welt von bervorragendenke ur 
ten dur Anertennungsjchreiben ausgezeich- 
net worden find, 


en ee 


Umgejogen. 


Das befannte Materialmaaren-Ge- 
Ihäft von 9. R. Eagle ijt nach dem 
Gebäude Ni. 76—78 WabafhAne. ver- 
legt worden, wo e3 jeßt drei Stociwerfe 
bon je 48—165 Quadratfuß Flächen 
raum einnimmt, In dem riefigen Waa= 
renlager der Firma findet man [o ziem- 
lich Alles, was man für Küche und Kel- 
ler gebraucht, und zwar zu den niedrig= 
ften Marktpreifen. Der neue Laden ijt 
mit allen Hocbahnlinien und per 
Straßenbahn aus allen Iheilen der 
Stadt bequem zu erreichen. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 
Sohn Tavis, Anna Watlah, 30, 34. 
Kojef Gicara, Anna Palud, : 
Benjamin F. Keatbh, Mage 
Frank T. Parker, Moyrtie M. 
Carl A. Benſon, Alfhid U. Ic 
M. Valentin Wagner, Heſter B. 
William R. Huber, Olga Roehl, 
Clarence A. 
Thomas F. Eagan, Pauline Heaney, 
Fred Thiel, Lizzie O'Neill, 21, 19. 
Roy G. Martin, Olive V. Stillwell, 27, 24. 
Louis Cohen, Sadie Block, 23, 22 
John Koſtecka, Mary Cermak, 


24, 3. 
John N. Nelſon, Helen A. Wensdorf, N, 24. 


Baird, 4 
2%, 19. 
Need, Unnie Sharp, 24, 24. 
24, 20. 


ı UV 


Pur! 2, Hoaglung, Nelie Mer 25. 28, 
William N. Thomas, Mary Drva, 28, 18. 
John ®, Ortafy, Mattie Capbell, 21, 18. 

Anton Ziegler, Gili Krüger, 38, 21. 

Anton Saltowsta, Cecilia Krugiolta, 27, 26. 
Harry Bruskvith, Mabell J. Grove, 21, 0. 
Kazmierez Pietrowsti, Werondfa Pamliczfa, 23,18. 
Thomas Pereakf, Zofia Kardot, 31, 23. 

Martin Nobnjon, Taborg Thompjon, 93, 20. 
Arthur Boik, Emma Dermaiun, 21, 17. 
Joſeph W. Nacobs, Bellte Aline, 31, 
Benjamin Hanfen, Unna Averjon, % 
Fred Yurd, Hulda Lampredt, 31, 3 
Xouis Safolsty, PBeffie Miller, 2% 

William Sedlig, Mary Falk, 35, 35. 
Charles Danieljon, Eva Carljon, 3, 2 
Charles Mariball, Roja Meyer, 22, 21. 

red U. Made, Barbara Hecht, 26, 22. 
Kohn PB. Barden, Barbara Schoifrath, 
Michael Neske, Mary Wenning, 25, 24. 
Auguft Krumpdeed, Ida Grüsmacer, 24, 
Ihomas Gaphee, Katherine O’Hogan, 33 
Fred Steffen, Minnie Schmidt, 33, 3. 
Names U. Gonley, Mary Glonan, 9, 93. 
William H. Clark, Martha Moore, 49, 48, 
Vincenzo Yucaro, Francesfa Sanjone, 45, 25. 
Sohn MWalleih, Thereie Kandibinda, 23, 18. 
Seorge Buflcy, Flora M. Equire, 21, 18. 
Aibert Neeje, Annie Mueller, 22, 18. 
Gottlich M. Noetbling, Kohn Kluge, 9, %. 
Nobert E. Williams, Maud E. Turner, 20, 20. 
Frant Holloway, Sarah Leonard, 24, %. 
Michael Erowe, Katie MeMahon, 25, 4. 


—e ——— 
Sheidungstlagen 
wurden anhängig gemadt von 


Ratbarine gegen Charles Waditein, wegen graufamer 
Vebandlung ;Nennie gegen George 4. Molts, wegen 
Verlaffung; Bertha gegen Benjamin Hartitein, ivegen 
Verlaffung; Alfred gegen Iennie Seaman, wegen 
Verlaflung; Elizabeth M, gegen E. P. Smith, wegen 
Verlaffung; Gafimir gegen Martha Flucht, wegen 
Ghebruchs; Augufta aegen Fred Louls, wegen Vers 
laſſung und Trunkſucht. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Krnaben. 
ſAunzeigen untet dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Porter für Saloon, muß etwas vom 
Bartenden verſtehen. 1100 Clybourn Ave., Davies. 


Verlangt: Flinker Porter, der auch etwas Bar: 
tenden fann. $6. IN. State Str. 





Berlangt: Gin Bäder, 3. Hand; Abends 5 Uhr. 
5941 Waihington Str. 

Verlangt: Mann für Etall-Arbeit. 
met Xpe. 

Verlangt: 
E. P. 


Verlangt: Ein guter Junge, an Brod und Cakes 
zu helfen. 499 W. Madiſon Str. 


2642 Calu⸗ 


2 gute Yungen, ‚ungefähr 14 Jahre alt. 
Peacod 143 S. Clinton Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge oder lediger Mann, 
der mehr auf ftetige Wrbeit als auf hoben Lohn 
fieht, für Delivery und jonitige Urbeit. Grocery. 
3052 Wentwortb Une. 


Verlangt: Painter. 708 N. Wood Str. 
Terlangt: Junge, um Labels an’8 Brod gu leben, 
4308 State Str. 
Verlangt: Junger Painter, ftetige Urbeit. 463 W. 
Euperior Etr. 


Sertes. 





Verlangt: Ein Mann am Milhmwagen. 50 Burs 


ling Str. 
QVerlangt: Painter und Galciminers, 
Halited Str. Chas. Hoffmann. 


848 RM. 
midofr ſa 





Verlangt: Wagenmacher in Groß Poiunt, Ill., ſte— 
tige Arbeit für den richtigen Mann. Nahzufragen 
bei Henry Hoth. 

Verlangt: Ein Junge von 14 Jahren. 1135 Bel⸗ 
mont Ave. 


Verlangt: Ein Echmied für BausArbeit. 
Ohio Str. 


"erlangt: Ein junger Mann al® Porter in einem 

Saloon mit Bowling Ulleys. Guter Lohn und ftes 

er Arbeit für einen guten Mann. 857 W. Taylor 
tr. 


156 ®. 
mido 








Berlangt: Ein guter Junge mit etwas Grfahrung 
in der Bäderei. Cafe Brauer, 31 State Etr. 


Verlangt: Junge um in der Wpothefe zu arbei- 
ten. Einer, der in der Nahbarjhaft wohnt, vorge: 
zogen. 224 Sincoln pe, 


Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden umzus 
— weiß und für allgemeine Arbeit im Butcher 
eſchäft. 704 Clybourn Ave. 


Verlangot: Sogleich, zwei flinke Jungen, willig zu 
— an Peddlerwagen. Grave, 184 Mohpamt 
tr. 


Verlangt: Erfter Klafle Gate Bäder. 
waufee Abe. 


" Perlangt: Qunge um beim Baden zu helfen. — 
301 Augufta Str. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 4509 Wentiworth 
Avenue. 


Verlangt: Junge, 15 Iabre alt, um ſich im Haufe 
nützlich zu machen. 395 Larrabee Str., 1 ge 
mai, 


Verlangt: Schlofler für Railings und Fences. — 
Aojef Baron, 2443 Miltwantee Upe. dm 


 Perlangt: Junge, an dofen zu bügeln. 70 Weſt 
19. Str. dimi 


zen keinen 
Verlangt: Preſſer an Weſten. 10 Haddon Ave. 
dimi 


105 Mils 


— 
Verlangt: Ein junger Bäder an Brot und Gates. 
91 €. Ehicago Ave. dimi 


a en ie —— 
langt: Bäder, gute bri 

a en Brot, 

on BR —— —— EA u 

‚ Werlangt: Gin Mäder an-Brot, 1896 Grand —* 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


Verlangt: guter deuticher Yunge; ftetige Stel- 
fung — cehrkiher unge, einer der im Mafchinen- 
Shop gearbeitet hat, vorgezogen. Adwfle: M. 112, 
Abendpoft. 

„ Qerlangt: Ein Junge an 
Gbicago Ave. 





Pics und Cakes. 397 W. 





Verlangt: Ein praktiſcher Rlumen-Gärtner und ein 
duter Blumen-Peddler. 1180 N. Hamilton Ave. moo 


Verlangt: Ein tüchtiger Gärtner. I. Bubler, Ecke 
102. und Butler Stri, Fernwood. miſaſonmo 


Verlangt: Kannen-Löther in Kannen-Fabrik. 
und 62 Superior Str., Ecke Townſend. 


Verlangt: Fin tüchtiger Rockſchneider. Guter Lohn. 
770 W. Chicago Ave. mido 


Verlar 


: Lediger Painter; ſtetige Arbeit. 8614 
Road. Nehmt 79. Str. und Wentworth 
mdoft 


Verlangt: Ein Junge, der als Cakebäcker lernen 
will. 535 N. California Ave. 

Verlangt: Eine tüchtige Perſon kann während der 
Sommermonate in der Mafjage: und Waflerbehand 
lung ausgebildet werden.  Weaflage-Juftitute, 917 
Schiller = Gebäude, 109 Randolph Str. mdfſa 


Verlangt: Carpenter. 213 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein Mann für Farmarbeit. Vorzuſpre— 
chen: 174 Weſt Randolph Straße. 

Verlangt: E 
helfen. 53 €. 


Cale-Bäckerei zu 


mido 


in Bäckerjunge, in 


Jefferſon Str. 


Verlangt: Agenten bei guter Bezahlung. Stetige 
Beſchäftigung. 1311 Milwaukee Ave 
Verlang 
W. Ohio, 
Verlangt: Ehrlicher Junge, 17 bis 18 Jahre alt, 
für Zigarrenladen, einer mit Erfahrung vorgezogen. 
GN. Elart Str, 


Bierwagen. 


guter Mann für 
Desplaines 


Verlangt: Kräftige 
fahrung nothwendig. 5 N, Str. 
Berlangt: Junge, ungefät 
nahe 14. Str. und Blue N: 
aufragen nah 7 Uhr Ube 


Uve. wohnt. ° 
422 14. Str. 


Verlangt: Guter Junge an Cafes, 
664 Lincoln Ave. 

Verlangt: Dritte Hand an Brot. 485 Milwaufee 
Ave. 


Verlangt: Erſte Hand Brotbäcker. 169 Milwaukee 


Ivenue. 





— — — — * 
Verlangt: Ein junger Mann, Shoptender, Meat— 
marfet, 1031 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Barbier, junger Mann, beſtän 
beit. 356 %8. Belmont Uve., nahe Eliton Av 


Verlangt: Painter und Paperhanger, Paint Store 
5231 QAibland Ave. 
Verlangt: Nähteprefier an Röden. Guter Cohn und 
ftetige Arbeit. 127 Haddon Ave, Top Floor. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter dicier Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
— Mh Fe ie ne 


Sausarbeit- 


Terlangt: Gutes deutfches Mädchen. 


* 522 N. Bart 
Ave., Saloon. 


mido 
in Mädchen zum Gefhirrwaihen und 
arbeit. 157 Plymouth Place. 


 Verlangt: 
fonjtige Ha 
_ Verlangt: Eine 
Lund, 336€, 


gute zweite Köchin für Büderei- 


„erlangt: Eine gute Reitaurationstühin, 1 R. 
Glarf Str. 
SE 5 * 


Verlangt: 


— — — 


Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
. Xeaditt Str. 


rau; muß 


Floor. 


erlar Mädchen zur Stüße 
zu Hauje jchlafen. 505 N. Clark 
ftleines reinliches Mädı tagsüber für 
eit. 385 Mohawk 
50 Küchene, F ite 
tin für Count Nur gute 


Free Employment Agency, 











Mädchen für 
Str. 


Rädchen für leichte 
Hudſon Ave., 2 





Verlangt: Rügler an Hojen, 207 Harvey 
Str., Ede Gira 


Verlangt: abhrene Graminer an Clo 
North Ave., oder TE ö od Str., Ch 


13 
3. Monaih, 
midofrja 


ats, 346 W. 
a 


unge von 16 Jahren für ein 
Blue Asland pe. 


Blue 


Verlangt: 
Sigqueur-Ger 


äft. 
Verlangt: J 


inge, um am Wagen zu belfen. 17 


He i Pas für den rechten Mann, Süd— 
feite- Turnhalle, 3145 Etate Str. 

Verlangt: Feeder fir Zolinder u. Gordon Breflen. 
EStetige Arbeit. Nabzufragen: 418 Dearborn Etr. 


Verlangt: Fin Mann an Brot, und Bäder. 2707 
Wentworth Ave. 
Verlar Gro⸗ 


ceryſtore 


: Junger Mann, welcher ſchon im 
gearbeitet hat. 1612 W. North Ave. 

— — — 
Verlangt: Mann, Geſchirrwaſcher. 2154 W. Lake 


Str. 





Verlangt: Ein junger —ann als Janitor in einer 
Halle. 191 E. Randolph Str. 


Berl 


ugt: Zwei Sattler. 757 W. Lafe Str. mido 


Verlangt: Ein GCarriage Trimmer. 757 W. 


Str. 


Fin Barbier für Mittwoch Abend, Sams 
intag. 404 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: 


in Mann für Gartenarbeit, Floriſt.— 
szcoe. 

ugt; Junger Mann für Haus- und Saloon— 
699 S. Aſhland Ave., Ecke 15. dimi 


Arbeit. 
Verlangt: 
Ogden Ave. 


Verlangt: Ein junger Bäcker an Brot und Bis— 
euits. 730 Southport Ave. mdmi 
Verlangt: 
—beitändige 
fornia ve. 


Rerlangt: 


Suter AbLügler an feinensnaben-\aden 
Arbeit. Bei EC. Jaclel, 1151 ©. Gali 
Smai,iwujon 


Tapezierer, um Aufträge aufzunebmen 
nah unjeren Mufterbüchern, in Etadt und Land. 
Neue Muiter, reihe Entwürfe, feine Schundivaare. 
American Wallpaper Co.. 156-158 Wabaib Ave * 


588 Blue 
8mailw 


Verlangt: 
Island Ave. 


Junge an Gates zu helfen. 
Berlangt: Diänner und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Mann und Frau auf Heiner Farm; 
I Meiten entiernt; Yamilie nur drei Perfonen; Heiz 
ne Gehalt, aber qutes Heim; muß eine Sub melten 
fönnen: qute Neferenzen; älteres Paar bevorzugt. — 
Adr. F 434, Abendpoft. mdofrja 


Verlangt: Preſſer, Maſchinen-Mädchen undFiniſher 
an Hoſen. 1039 Milwaukee Ave. midfr 


Verlangt: Mädchen und Jungen, nicht unter 16 
Jahren, um Flaſchen zu waſchen und andere leichte 
Arbeit zu verrichten. Schoenhofens Brewing Co., 
Bottling Dept., Burlington und 16. Str. mofr 


Verlangt; Mädchen, an, Maſchine und bei Hand; 
ſowie ein Mann zum Preſſen an Weſten. 1017 Weſt 
12. Str., Witzel. dimi 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort 


Geſucht: Ein Mann zahlt demjenigen 810 oder 
mehr, der ihm gute ftetige Arbeit in gutem Shop 
verichafft. Adr.: H 632, Abendpoft. 

Sefuht: Kaufmann, 50, juht irgendmelde Be— 
fhäftigung: nit canvaflen; feine jchiwere Arbeit. 
Adr. F. 439 Ubendpoft. 


Sefuht: Ein guter Bucher fucht jofort Stellung; 
ledig. €. Drevfus, 2203 Wentworth Ave. 
Sefuht: Aunger Mann fuht Arbeit; Deutſch— 
Röhme; ein i Saloon Bar getendet und 


Jahr im 
PVorter-Arbeit verrichtet. Aodrefle F. 433 Abenppoit. 


Berlaungt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Räden und Fabriken. 


Verlangt: Verkäuferin fürRetail:Drygoods-Store; 
muß Erfabrung baben. 237 €. Belmont Ave. 

Verlangt: Näherin; einfaches Näben; bei Kleider: 
macherin. 141 Botomac Upe., 2. Floor. 


Mädchen in Candy:fyactory. 150 ©. 
® W. Tormoehlen & Bros. 


Verlangt: Dajhinen- und Handmädden, auch wel⸗ 
he zu Lernen, an Weften. Dampflraft. 18 Ellen 
Strake. 


Berlangt: 
Desplaines 


SIT., 





Verlangt: Mädcen für Tading an Sofen. Dampf: 
fraft. 148 Fowler Str. 


Verlangt: 25 Majhinene und Handmäddhen an 
Nöden. Guter Lohn. 127 Haddon Wve., Top floor. 

Verlangt: Gute Wajchfrau, HandsLaundry,. 1253 
R. Halited Str. 


an Cloaks und 
oder 346 W. North 
midofi 


Verlangt: Majchinenmädcen 
Stirt!. 792 NR. Wood Str. 
Uve., Chas. Monaih, 


Verlangt: Majchinenmäddhen an Sniehojen. 87 


: Nunges Mädchen, im ©rocerpitore zu 
ür leichte Hausarbeit. Mıs. Scebold, 


für Dye Etore. 


Ave. 


t: Erfahrenes Mädchen 
398 Lincoln 





t: Meltere Frau für einfaches Nähen und 
91 Florence Ave., nahe Diverfey Boul. 


Fertige Kleidermaderin. 567 W. Chi— 
Bee 1 5 AM ir = 3 
Zwei erfahrene Dry Gods Berfäuferine 
nen. 469 Milwaufee Ave. 
Finifher an Weiter. 


Verlangt: 


127 Hadden 
dimi 


Verlangt: 
Avenue. 


Sr rn u a u un I Se Er Er 
„ Zerlangt: Zwei Mädchen für KHandnäben; ein grö- 
Beres und ein fleinereg, 350 N. Naulina Str. dmido 


en SEES TE. 2 ee re 
Perlangt: Majchinenmädhen an Hofen. 1059 
Relroje Str, dimido 
—_ — — — — 
Verlangt: Mädchen, Nahzufragen bei Partbier & 


Greve, 21 Dale Court, zwiihen Baulina und Wood 
Straße. dimi 


Verlangt: Hand- und 
Coats. Glube & Plotke, 127 Haddon Une. — 
modimidofr 


— — — — — — — 


Sausarbeit. 

Verlangt: Kindermädchen oder Frau. 141 Potomac 
Upe., 2. Floor. 

Verlangt: Eine anftändige deutiche Perfon in 
feren Jahren als Hauspälterin bei Wittwer. 
d 431, Abendpoft. 

Verlangt: Gute deutfche Buſineß⸗Lunchlochin und 
ein Mädchen um Gefchitt ju waſchen. 189 Fifth Ave., 
Baſement. mdoft 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Privat-Familie. Nahzufragen Ii6Dear: 
born ive., 3. Flat. 

‚Verlangt: Eine 
vier Kindern. Nabzufragen 27 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Waſche. 
205 Lincoln Ave. 


— Pd 


Maihinen-Mädhen an 


Adr.: 


rau in einer Haushaltung mit 
7 Rate Str. 


Mädchen für all emeine Haußs 
Court, nafe —* 


‚rjabrenes Slindermädchen, 


4 — 4 


ben für Siichenarbeit, 


t für allgemeine 


: Gut 


1t: ( Hausarbeit. 
Halfted S 


r leichte 


Verlangt: Gin gutes Mü 

rant. Neuer Eigenthümer. Su 
Verlangt: 

Straße. 


rin Mädchen für Hausarbei 


Ein junges Mädchen für leichte Har 
zu Hauje Schlafen. 1805 W. North U 


Ein 


erlangt: 
arbeit; fann 
„erlangt: Vläddhen für Hausarbeit. 122 Shef— 
field Ave. 
_Derlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. SI N. 
Halited Str 


_ Verlangt: 16 3 Mädchen für leichte 
Sausarb 


Ar 
Haug: 


Do 


Verlangt: J 


chen von 15216 Jahren um die 

Dame zu beſorgen. Nachzu— 
Treppe hoch. 

5 deutiches Mäde 


Fifth Ave 


Hausarbeit fi e 
fragen 93 Elpbourr 


337 Wel e; 
Re: 


Verlangt: W allge 
Hausreinigung v 541 


Nerlangt: 200 Mädchen für 
ol) Sedgwid Str. 


Hausarbeit. $4 bis $5. 


Mädchen für gewöhnliche 
Ave, Eingang an Gars 
mido 


Berlangt: 

Hausarbeit. 

field Ave., oben. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

muß kochen lkönnen. Hoher Lohn, kleine Familie.— 

168 Fremont Str. 


Verlangt: 200 Mädchen für Haus- und Küchenar— 
beit. 84 bis 88. 479 N. Clark Str. 

Verlangt: Deutſch Mädchen oder Wittwe unter 
35 Jahren, als Haushälterin. Kann auch kleines 
Kind haben. Adr. M. 109 Abendpoſt. nımt 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
690 WM. Chicago pe. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1794 Milmwaufee Ave. dmido 
Verlandt; Beſte Plätze für gute deutſche Mädchen; 
riſch eingewanderte gleich untergebracht. Mrs. El— 
felt, 1917 Indiana Ave. Imailmt 





Verlangt: Gutes deutiches- Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 272 Elybourn Ave., 3. Flat. dındo 


Verlangt: Mädchen, felbititändig den Haush 
führen. Zwei in Yamilie, Guter Xobn. 947 
ve, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbe 
feiner Yamilie. 1229 Perry Str., nahe Belle PB 
Avenue. 

Verlangt: 
arbeit; zwei 
ville Ave. 


arkes Mädchen für allgemeine $ ⸗ 
Le 00 nn 

a Familie; guter Lohn. 415 Foreſt⸗ 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinder Familie. Modernes Flat. Braun, 54 St. 
James Place. dimi 
Lohn 
North Ave. 


deutſches Dienſtmädchen. 


Verlangt: D 
zufragen: 382 E. 


die Woche. 


Perſon 
in Fam mit Kindern. Muß er 
fünnen. Nachzufragen 7 Uhr, 41 8 
Top Floor. 
„sr erlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbe 
ISIN. Stute Str., im Store. 


für allaeı 


Qerlangt: Zuverläfiiges Mädchen für zweite Ar— 
beit, land Boulevard. mdimi 


Gin gute8 Mädchen für allgemeine 

beit Guter Xobn. Kleine Familie. 1012 Hood 
nehme Evaniton Gar bi Hood Xpe,, 
mdimi 


ıt: Cine frau von mittleren Jahren für 
ine aHusarbeit. Homan Abe. 
modimi 


5886 
ec & ir 


Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, Kindermäd: 
ben und für gewöhnlidhe Ha beit, jofort unter= 
gebradt. Mrs, Mandel, 200 5 tr. Smailm 

erlangt: Ordentlid 
arbeit, gutes Deim, 


Mädchen für allgemeine 
6 Lincoln Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen für allg 
muh gute einfache Köchin wıd Laundrek fein; 
renzen. 93 Fomnler Etr. 6m,1m 


ältefte deutihe Stellenvermitt: 

1 t 498 N. Clark Str. Gute Bläte. 
Herrſchaften werden ſchnell und gewiſſen— 

nt. Guft. Strelom. 22ap, im,tgl&fon 
Achtung! Das größte erfte deutich-amerikaniiche 
weibliche VermittlungssInftitut befindet fich jegt 586 
N. Clark Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Xelepbone 
North 455. 8d3*&fon 


Perlangt: Ha 


Köhinnen, Mädchen für Zarbeit 
und zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei bobem 
Sohn, in feinen PBrivatfamilien, durch das deutiche 
Vermittlungsbureau, jeht 479 North Clark Str., 
nabe Divifion Str., früher 599 Wels Str., Mis. 
€. Runge. 18ap, Im 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Ürbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feine 
ften Familien an der Eüdfeite, bei hohem Lohn. — 
Mib Helms, 215 — 32, Str., nahe Andiang Ave. 

öd3* 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtit. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausar—⸗ 
beit. 81 W. North Avbe. 
Geſucht: Eine Lunchköchin fucht Stelle. Zu erfras 


— 


gen 155 S. Halſted Str., 1 Treppe hoch. 
Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für Küchen⸗ 
arbeit oder Laundry; wollen zu Haufe fchlafen. — 


Sonntag frei. 168 Orchard Str., binten oben. R. 
Schmid. 


Gejuht: Gute Schneiderin juht Veihäftigung in 
oder außer dem Haufe. 390 Wells Str., 1. Flat. 








Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents a8 Wort.) 


Sehranftalt für Gchnittzeihnen und Kleiderma: 
hen nah Wiener Methode, Frau Olga Goldgier, 
919 N. Clart Str., Ede Garfield Ave. Damen, kön— 
nen ihre eigenen Kleider während des Untertichtes 
anfertigen. — Austunft wird bereitwilligft ertbeilt. 
Das Miener Spitem ift al3 das beite der Welt anz 
erfannt. Schnitte nah Maß angefertigt. weiches 
Paſſen garantirt. 2ap,im,tgiXion 


BZither-Unterricht, dreimal möchentlih, für 50.— 
Bm. Rahn’s Zitherjchule, 959 RN, Halfted Str. 


lOma, 2 


— 








| öftlih von Halfted, 


| MWpolefale-Preiien bei Alam, 





| werden unterjudht und 


nabe | 





Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 CTents das Wort.) 


Meatmarket — Hintze, 8 Waſhington Str. — 
$350; Emerald Uve., gediegene Nahdarihaft; Ta: 
geseinnahme JH Samftags E00; Miethe 812. Ele— 
gante, nagelneue Fittures. Verkaufsgrund: 
Krantheit. 

Bäderei — Dinte, 8 Mafhingten Str. — 8500; 
altetablirtes Geihäft, Milmanter Une.; Storetrade 
10; Wagentrade 8; Miethe 9, Store, ſechs 
Wohn; er. Verlaufsgrund: Krankheit. mdfr 


Karounſſel — Hintze, S Wajbington Str. — 220: 
5 große, pradtvolle Orgel, toitet 
1; Vferd, Wagen. Eigentbüimer 


ch 


*81000: ſechs Sch 


zwei. 


Zu verkaufen: Umſtände halber, 
tete Bäckerei. Offerten unter: M 
beten. 

Zu verfaufen: Saloon und Roominghaus; billig. 
Rei Bremer & Hoffmann Brewing Co., 3 S. Green 


etr. » 


102, Abendpoft, ers 


verkaufen: Saundry; billig. 386 Milwaukee 


— — 
verkaufen: Herren- und Dau 


ſchaft; dut fjür Reparaturen. 93 Evanſton Ave. md 


nit 4 Wagen, Pierden und 
n:Einnahbme B5; grobe 
Nudomwsty, 504 Yib- 

mdo 


etablirte Reſtaura— 
en Zimmern, Nord— 
dimido 

tgehender Eck⸗ 
alber. Nachzu— 


N sapr 7 _ 
„arger, 115 ©. 


9ma,im | 


n Nachmittags von 2 
modimi 


Habe Farm gekauft. 


8mailw 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


nit was 
um Ausverkauf 
t. 108 Ubends 

dimi 


T 


Adr.: 


et Geld, in 


gu vermietben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 das 


Wort.) 


nabe North 
aufragen im Store. 





1 5 Wohnzimmern; mit 
. Weftern Ave. mia 


Zu miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


mictben geiuht: Gine belle Wohnung, 56 
für 3 Erwacdjene; irgend welche Gegend. 
tietbe im Voraus, wenn nicht zu theuer. Mdr.: F 


td, Abendpoft. 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gutes ftarkes Pferd. 5053 Eüd 


NAibland Xope. 


ton; Studer 


Zu verlaufen: Feiner Leder 7 J 
216 W. DiviſionSt. 


aler-Fabrikat; ſo gut wie neu. 
Wagen, Buggies und Gejdhirr, q 
Hunderte neuer und geb 


ı Wirfli 


hte Auswahl in 
bier Wagen und 
eit was Rä⸗ 
iht zu bieten, — 
2dap,Im&jon 


alle Sorten, ıı 


Bicyeles, Naͤhmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 510 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von Standard-Nähmaſchinen. 

S 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 


Speidel, I 
Abends offen. Til® 


Die befte Auswahl 


Slıa 
ug. 


Ahr könnt alle Arten Näbmaichinen faufen zu 
12 Adams Str. Neue 
Singer $10, Higb Arm $12, Neue 
Sprecdht vor, ebe Abr fauft. 2Bm;* 


filberplattirte 
Wilfon 810. 
Pianos, mulifaliihe Initrumente, 
(ünzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Schöne: gebrauchtes Eteinway Upright in tadels 
lojem -Zujtande, $275; großes, bübiches Mahagoni 
Chase Upriabt, 8175; arokes Mabagoni Mafhburn 
Upright, wenig gebraucht, $165; Lyon Upright, $85. 
yon & Healy, Wabafh Ave. und Adams Str, y 

Diöbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, Hängelampe, wenig gebraucht, 
tojtete $9.00. 416 Rı Robey Str,, hinten, oben. 


KHaufs: und Verfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 19 Fuk Shelving, jo gut wie nen; 
billig. 1428 Elybourn Ave. 

Beſte Preiſe bezahlt für alte Federbetten. Aodr.: 
%. 423 Ubendpoft. Gina, liv 

Zu verfaufen: Show Gajed, jebr billig, wegen 
Aufgabe des Geihäftet. Auch Moulding und Glas 
Ehop zu bermietben für $4 den Monat. 110 Sigel 
Etr., nahe Wells Str. 2ömzjadidodm 


Perſoönliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Nubtik. 2 Cents das Bort.’ 





Uleranders Gebeim =» Polizeis 
Ugentur, 93 und 95 Fiith ve, Ygimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen Familienver— 
bältniffe, Ebeitandsfäle u. j. wm. und jamnmelt Bes 
weile, Diebitäble, Räubereien und Gchiwindeleien 
die Schuldigen zur Wechens 
fhaft gezogen. Unjprühe auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Ungliffsfälle u. dergl,. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rehtsfahen. Wir find die 
einzige deutiche Bolizei-Ugentur in Ehicago. Eonnz 
tags offen bi$ 12 Uhr Mittags. 22m* 

Löhne, Hoten, Kofts und Ealoon:Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt kolleftirt, wo Anz 


| dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 


folgreih. Mortgages „foreclojed“. Shlehte Miether 
entfernt, Allen Gerihisiadyen prompte und jorgfälti- 
ge Aufmerkaimkeit gewidmet. Dolumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeitunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Ubr Abends; Sonntags von 8 biß 1. 
She Greditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Madijon. 
Herman SHulg, Anwalt, 
Ebas. Hoffman, Konitabler. 29011} 


Söhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt folleftirt. Schleht zablende Miether hinaus⸗ 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Nibert U, Kraft, Advofat, 95 Clarf Str., Zimmer 
609. 5novlf 

Löhne Schnell Lollektirt. Wechtsfachen erledigt im 
ellen Gerihten. GollectionzDept. Zufriedenheit gas 
rfantirt. Walter © Kraft, deuticher Advokat, 
134 Waihington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843. 

22fblji&jon 

Achtung! Prikleger und Stone Majens. Vers 
fäumt nicht, die Verfammlung am Mittiwod, den 10. 
Mai, zu beiuden. Wichtige Geidäfte Geo. P. 
Gubbins, Präſ. modimi 


Frau Rode, vormals Mever, wird gefucht. Adrefie: 
Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Str., Eingang 
an Elm Sir. Imailmt 


Patente beforgt und verwerthet. Berthold Ginger, 
Tatentanwalt, 56 5. Ane., offen Sonntag Vorm. * 





Seirathögefuce, — 
Anzeige unter dieier Rubrik koſtet für eine 
. eg se Einibaltung einen Dollar.) 


Heiratbegefuh Klaviervirtuoſe und Kapellmeifter, 
do jebr nüchtern und vernünftig, mit jäbrlidem 
Einfommen von 0, ift 35 NJabre alt, von auf: 
fallend großer und eleganter Erjcheinung, würde fih 
mit einer beiheidenen. häuslichen Dame verheirathen, 
um da& lange erwünjchte Heim zu gründen. Diätres 
tion Ehreniahe. Ausfunft ertheilt und perjönliche 
Zujammentunft errangirt Frau Goegendorff, 376 
&. Divifion Str., 1. Flat. 


Heirathzgeiuh. Geihäftsmann, 45 Jahre, ange: 
nehmes Aeubere ‚gejund, fräftig, gebildet und tas 
dellofen Charafter!, Befiker gut en Ge: 
fchäftes, 6000 Dollars Kapital und Grundeißenthbum, 
möchte ein treue älteres Mädchen oder Wittme mit 
Vermögen, aub Geichäfte, zu beirathen. Briefe, 
womöglid mit Photographie erwüniht; auf Vers 
langen retournirt. Wgenten und Vermittler vers 
beten. Modreile: M. 113 Abendpoft. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Kubrikt. 2 Cents das Wort.) 


Ton heute ab bin ih 211 Biffell Straße, bei M. 
Meilen, zu iprechen, Morgens S—1l, Nahmittags 
1-5. Heile jede Krankheit, Männers, jowie Frauen» 
frantheiten, Magen, Nervenleiden, mit Raturheils 
mitteln, Unbemittelte zablen wenig. — Suhl. — 

imiſa 


Dr. Mansfield’3 Montdiy Regulator bat hunder⸗ 
ten bejorgten Frauen Freude gebracht, nie in einzi⸗ 
er Fehl lag; fchwerfte fälle gebeben in 2 bi3 5 
agen, ohne Ausnabme; feine merzen, Teine Ge: 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflic 
oder in der © e jend; alle Briefe 


ER 
Ein, Zimmer üd, 


eine gut eingerihe | 


Grundeigenthum und Säufer. \ 
(Unzeisen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


“ Warmländereien. 

Farınen! Große und Heine Farnd) 40 bis 160 
Ader, mit jehönen Gebäuden, 3 Til - Yand; don 
N und aufwärts; leichte Zahlungen: aud zu ber- 
taujhen gegen Chicago Eigenthum. Ulltih, Zimmer 
GR 19 Waibington Str, Ima, midojamo* 


), Unglüd und Krankheit bright Giien! Derent: 
mus 141 Uder, River Front mit Maflertrait, 
Bierden, Küben, allen Gerätbica 
ıft werden. Die Waflerkraft i 
zu gründen; $1L5W0; 4 Anz 
10 Tagen verlauft. Henty ll 
ldmai, lWtinchjon 
Meilen 
adtgrund= 


Yarm don 110 Ader 
Tauſche auch gegen 
Im * 
—— DENSEEREN 
NRordweit:Seite. 
Bır perfanfon» M x nut B 
ı berfaufen: Neue ö:Zimmer-Häufer, zwei Rlod3 
Iton Ave., Electric Card an Warner Uve, (Up: 
‚ mit Wafler: u. Sewer:Ginrichtung; $50 
9, $10 Monat. Preis $13W. Ernit 
yenthümer, Ede Miltwaufee und Galifor: 
diae 


Sifıy 
diton Ar 


’ per 


Ubreije jebr billig, d3 
Alles in vorzüglicher Ord- 
e und Zement:Sidemall. — 
6 br Abends. 166 Hamburg Etr, 
Nordieite. 
Sin Grundftüf, 235x253, muß mit 
? verfauft werden. 100 Orcard 
6m, lw,u,jon 


Südweit:Seite, 
Zu verfaufen: 
nabe 


18. 


3 Brickhä an 


verfai a Emerald Abve., 
1. Str., au zu vertaufcen. 


Näheres 18 W. 
Smailmwujon 
Südjeite. 


PR 


one 


Zu verkaufen: & Mich 
nabe 4. Stra “tl 
Go., 146 YaSalle & 


Nefidenz, 
R. 3. Grifim & 


Sone gan Ave. 
lig für Caſh. 
traßze. 

s dreiſtöciges 
richtet, bezablt 


4milm 


Zu verlaufen: Ein gutzahlendez 
rramebaus, für jehs Yamilen e 
fih gut. Wor.: 198 €. 24. Place, 


Berichiedenes. 
igentbümer von@dlotten fünnen wir einen jchnels 
Lertauf für Baar ımaden. U. Gray, Room 10, 
. Elarf Str. midoirtia 


> 





Wollt Ihr einen fehnellen Verkauf oder Tauih fü 
Fuer Eigentbum in oder außerbalb Chicago machen 
Erredht vor bei U. Gray, Room 10 77 ©. Clear 
Etraße. modofrj 


 Gedanf Möbel. 





(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das MWort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Kleine Unleiben 
don $20 bis $40 unfere Spezialität, 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht_meg, mern wir 
die Unleihbe machen, fondern laflen diejelben 
in Gurem Befig, 


Wir haben da3 
größte deutfhe Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu un, 
wenn Sbr Geld baben wollt. ö 
Ihr werdet e8 zu Gurem Bortbeil finden, bei mir 
borzujprechen, ebe Ahr anderwärts bingeht. 


Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefigert. 


“9 Frend, 
123 La Sale Straße, Zimmer 3. 


— 10ap!} 
Otto C. Voelder, 79 LaSalle Straße, Zimmer 


Das einzige deutihe Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen mwolt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Eummen von $20 bis $500 auf Möbel, Pianos u.ſ. w. 


Die Sahen bleiben ungeitört in Eurem Haufe. 
Anleibe zablbar in monatlichen Abichlagszahlungen 
oder nad Wunfch des Worgers. Ihr lauft eine 
Gefahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn Jbe 
bon uns borgt. Unjer Gejchäft tft ein berantworts 

liches und reelles. 

Greumdliche Bedienung und Verfchwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft n.j.m., ehe Abr "nderämwo bingeht. 
Wenn Nbr nicht fommmen tönnt, dann bitte fchidt 
Adreſſe und wir enden einen. deutihen Mann nah 
Eurem Haufe, welher Euch alle Auskunft gibt. 


Gagle Soan Go. 70 LaSalle Str., Room 3, 
Bian 


Rordwent⸗Eae Ranbotph und Laſate Str. 3. Giod, 


Chicago Mortgage Loan Companh, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Companı, 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 

Mir leiben Guh Geld in großen oder Kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 

werden. 

Chicago Mortgage Joan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Weitjeite Office ift Abends bis 8 Uhr ge: 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der MWeftfeite 
Wohnenden. llap® 


Chicago GreditGompany, 
99 MafihingtonStr., Zimmer 34; Brand:Dffice: 534 
Lincoln Wpe., Late View. — Geld geliehen an Jeder: 
mann auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Eicherbeit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. gabl» 
termine nah Wunfh eingerichtet. Zange Zeit zur Ab- 
zablung; böflihe und Auvorfommende®ehannlung ges 
gegenJedermann, Geſchäfte unter ſtrengſter Verſchwie— 
aenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Late 
Diem mohnen, fünnen Zeit umd Geld fparen, indem 
fie nach unserer Office 534 Lincoln Up. geben. Main: 
Dffice 9 Wafhingten Gtr., Bimmer 304, 5ja® 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen freund, jo jpreht bei mir dor. Ach verleibe 
mein eigenesGeld aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß diefelben au Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinfen will und nicht die Saden, De: 
balb braudt Ahr Leine Ungft zu haben, fie zu vers 
lieren. Ich made eine Spezialität au3 Anleiden von 

| $15 bis $200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
| geben, an dem Ahr e8 wünſcht; Ihr künnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinfen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie Ahr wollt. — 
A. H. Wiliams, 69 Dearborn Gtr., im 4. Stod, 
Zimmer 38, Ede Dearborn und Randolph Str. ° 


Ehrliche Leute in augenblidlicher Verlegenheit, mel: 
be Geld auf Möbel, PBianos oder dergleichen leihen 
wollen, können jchnell bedient werden, obne fich der 
Neugier ihrer Nahbarn oder der Deffentlichteit aus 
zujegen, Niedrigfte Raten. — Sie bleiben im Befig und 
dem Gebraub der Sachen. Bedingungen bei Nadfra= 
ae böflichit erflärt.— I llinsi8 Truft Go., 508 
InterOcean Bldg., 130 DearbornEtr., Ede ig 

ap, Im 


Nortbmwmeftern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaulee Ave., Zimmer 53, Ede Ghicago 
Upe., über Schroeder's Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel. Pianos, Pferde, Wagen 
u. ſ. iw. au billigiten Sinfen; rüdzaplbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung — die Koſten. Ein⸗ 
wohner der Nordſeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn ſie von uns borgen. llielj 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. — Louiß Freudenberg ver: 
leibt Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mifliion. Vormittags: Refideng, 377 N. Hopne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave, Nahmittags: Office, 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

i 13ag,tgl&fon* 


Geld ohne Rommiffion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 


verbeflertes Ghicagoer rundeigentfum. Anleihen 
zum Bauen. 9. D. Stone & 6o., 206 — 
ma 


— ———— —— 
Zu leihen geſucht: 8600 auf 4 Lots. Keine Agen⸗ 
Die Revenue Loan & Bullding Aſſociation, 79 

Dearborn Str., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 

Grundeigentbum zu 6 Prozent, ohne Premium und 

ohne Kommiſſion. llap,tujonlım 


NRehtsanwälte. 
Anzeiaen unter dieler Rubrik, 2 Gent das Bert.) 


Uuguf Büttner, 


Deutſcher 
—Unnolat und Roter — 
Rath unentgeltlid. 
18 Jahre Prasis in allen Geriäten. 
160 Waihington Str., Zimmer 302 und 308. 
— Saglf 


—— 


® Großberg, 
——— Abi 
i 448 Unity Building, 
— Zelepbon: Main 2997, 
6mi,Imt, ja mo,mi 


red Blot u — — 
Alle Rechtsfachen prompt beſorat. — Suite 44848 
Unite Sailving. 79 Dearborn Str., Wohnung 104 
Osgood Etr. &nopli 


Ehicago. 


Zulius Goldzier. John 8. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rebisanmälte, 
Euite 8W Chamber of Commer«e, 
Eüdofte:&de Wafbinsten und LaGalle Er. 


* 


Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


J : EShmwarzer Pudel. 
we Da er: een 


= 





DR. WILDMAN, 


Spezialift. 


Katarıh der Nafe, Keble, Lungen, 
de8 Magens, der Blajfe und 
der Wieren; Hautkrankheiten, 
NRheumatismus und Nerven: 
franfheiten geheilt durch Elef- 
trizität. 


Verheirathet oder ledig? 
Von B. M. Croker. 


(Fortſetzung.) 

Noch war keine Woche ins Land ge— 
gangen, ſo hatte die ſchöne Wittwe die 
Crlaubniß, dem Kranten die Kiffen zus | 
recht zu legen. Sie machte ihm täglich | 
einen Befuch, dem er immer mit Ber- 
gnügen entgegenfah, erzählte ihm 
Keuigteiten, fagte ipm Schmeicheleien 
und brachte mit ihren reizenden Zoilet- 
ten und ihrem fchönen Geficht jtets ei- 
nen erfrifchenden, belebenden Eindrud 
in der Krantenftube herpor. 

Des Hausmeiens dagegen nahm fie 
fich nach feiner Seite hin an. Sie mat, 
mie fie felbjt jagte, in allen wirtfchaft- 
Iihen Wngelegenbeiten viel zu dumm 
und unerfahren. Ebenjfomwenig machte 
fie fich durch den Empfang läjtiger Be— 
fucher und die Erledigung der täglichen 
Korreſpondenz nüßlich, und jo waren | 
die Rollen der beiden rauen bald voll= | 
fändig vertaufcht. Madeline hatte fich | 
den häuslichen Pflichten zu midmen | 
und Frau Leah brachte inmer mehr 
Zeit in der Kranfenftube zu. Gie be= 
faß eine angenehme, nie ermübenbe | 
Stimme, la8 dem Batienten ſtunden- 
Yang vor, machte ihm den Ihee ftets mit 
ihren eigenen jchönen Händen - und 
tronf, um ihm gefällig zu fein, immer 
eine Taſſe mit, genug, die Wittme that 
fich bitter unrecht, wenn fie fih für 
dumm auzgab. m Gegentheil, fie 
war eine außerordentlich fluge und ge- 
fchicte Frau und in allen meltlichen 
Dingen menigjtens nod) einmal jo ge- 
Icheidt, mie Madeline. 

Im Innerften ihres Herzens mar fie 
felfenfeft entfchloffen, Mabdelines Stief- 
mutter zu werben, aber fie wollte dann 
da8 Haus für fih allein haben, und 
Madeline mußte heirathen. ‚Wenn jie 
fich in dem prachtvollen gelben Em 
pfangszimmer umfab, gefhah Dies be- 
reitö mit den Blicden der Herrin, und 
im Geifte nahm fie Schon allerlei Vers | 
änbernugen in der Einrichtung dor. | 
Aber warum nur Madeline nicht einem 
von der Jugend des Landes, die fie um- | 
Ichwirrte, Gehör Tchentte? Die Sache 
mußte einen Hafen haben, einen Halten, 
der in der Vergangenheit des jungen | 
Mädchens lag. Madeline hatte, jo viel 
war ficher, fchon etwas erlebt. Collte 
es ihr, der flugen Frau Lead, denn 
nicht gelingen, fih des Schlüjlels zu 
dem geheimen Schranfe zu bemächtigen, 
morin dies Skelett des Haufes aufbe- 
mahrt murde? Bis jeßt hatte jie nur 
durch das Schlüffeloch gegudt und hat- 
te nicht8 Genaueres wahrgenommen, 
aber doch"genug gefehen, um zu miffen, 
daß etwas darin mar. 

Diefen Blid dur dag Schlüfjelod 
berdantte fie einer jungen Dame, einem 
Fräulein DeVille, die in Harrogate mit 
ihr in demfelben Hotel gewohnt hatte 
und mehrere Jahre die Schulfameradin 
Madelines gemejen mar. Die fluge 
Frau Zeach gab vor, mit dem Fräulein 
Meft nur ganz oberflächlich befannt zu 
fein, legte dagegen den lebhaftejten An= 
theil an Fräulein De Ville und ihrer 
Schulzeit an den Tag und trieb die 
Liebenzwürbdigfeit jo meit, die junge 
Dame zum Thee einzuladen, um ihr die 
Thotographien zweier Coufinen, der 
Gräfin Cabenteely und ber fehr edlen 
Frau Öreen=peas zu zeigen. 

„Sie befuchten alfo biefelbe Schule 
mit Madeline Weft, der reichen auftra= 
Iichen Erbin?“ fragte Frau Leach ganz 
beiläufig. 

„a, wir waren längere Zeit Ghul- 
fameradinnen. Die legten anderthalb 
Jahre mar Mabdeline aber ganz mittel- 
los, befleidete die Stelle einer Klafjen- 
lehrerin ohne Gehalt und trug, mie ich 
glaube, Fräulein Selina alte Schube 
vollends ab.“ 

„Wie feltfam!” 

„Ja, ihr Vater fchidte plößlich fein 
Geld mehr, nachdem er vorher eine fehr 
bobe Benfion für fie gezahlt hatte. Sie 
erhielt bi8 dahin Unterriht in allen 
möglichen Fächern, lernte Schwimmen, 
Keiten und Eleidete ich üderaus elegant. 
Dann hatte das alles ein Ende. Aber 
ber alte Herr jcheint wieder emporge- 
tommen und jebt Jehr reich zu fein.” 

„Und fchämte er fich denn nicht, als 
er dann zurüdfam und feine Tochter in 
Folchen Berhältnifien fand? Welche 
Entfhuldigungsgründe batte er denn 
für feinedandlungsmeife?" fragteFrau 
Lead. 

„Das mei ich nicht. Ich weiß 
nur, daf fie bei feiner Rückkehr nicht 
mehr in det Anftalt war. Uber damit 
batte e8 feine eigene Bemandinig! Man 
batte fie ganz plößlih — e8 war in ben 
Weihnachtsferien gemefen — in Un- 
gnaden entlaffen, hatte fie, mie gerücht- 
meife verlautete, geradezu fortgejägt. 
Sie ift damals auch längere Zeit abme- 
ſend geblieben.“ 

Frau Leah üffnete ihre aroßen 
ſchwarzen Augen, jo meit fie fonnte. 

„Gott im Himmel!“ rief fie. „Wo 


CASTORIA Firsäuginge und Kinder. 








No. 195—197—199 State Ste, 
gegenüber der Fair. 


Epreditunden: 9:30 Borm. bis 
4 Uhr Nachm. und Abends 7 
bis 8 Uhr. Sonniuygs 9:30 
Vorm. bis 1 Nachm. 


kann denn das unglückliche Kind gewe— 
ſen ſein? Was konnte ſie verbrochen 


haben?“ 


„Das erfuhr Niemand. Die Ge— 
ſchichte trug ſich, wie ich Ihnen ſchon 
ſagte, während der Weihnachtsferien 
zu, und gleich darauf gerieth die An— 
ſtalt wegen der Verheirathung des 
Fräulein Selina in große Aufregung. 
Darauf folgte dann unmittelbar das 
Zerwürfniß zwiſchen Frau Harper und 
ihrer Tochter, und durch alles das wur— 
de das Intereſſe an Madeline Weſt in 
den Hintergrund gedrängt. Wir hör— 
ten nur von der Dienerſchaft, Fräulein 


Weſt ſei auf und davon.“ 


„Und das war alles?“ 

„Nun, iſt denn das nicht genug?“ 

„Freilich, allerdings!“ rief Frau 
Leach ungeduldig. „Empörend und ſo 
anſtößig wie nur möglich! Aber er— 
fuhren Sie denn nichts Näheres? 
Wußte man denn nicht den Grund zu 
dieſem dummen Streiche?“ 

„Nein. Als ich ſpäter einmal mit 
Frau Harper und Fräulein Lätitia in 
einer Theegeſellſchaft zuſammentraf 
und mich nach der Geſchichte erkundigte, 
wurden beide ſehr böſe und leugneten 
alles rund ab.“ 

„O!“ rief Frau Leach im Tone tief— 
ſter Enttäuſchung. „Die Sache ſollte 
wohl vertuſcht werden, um dem Rufe 
der Schule nicht zu ſchaden?“ 

„Nein, das nicht. Die beiden Da— 
men ſagten, FräuleinSelina habe grobe 
Mißgriffe begongen, und dies ſei die 
Urſache geweſen, daß man Madeline 
für kurze Zeit aus der Schule entfernt 
habe. Aus Fräulein Selinas Munde 
hätte die Sache vielleicht etwas anders 
geklungen!“ fügte die Erzählerin mit 
beſonderer Betonung hinzu. 

„Wo lebt die Dame jetzt?“ 

„Sie hat ſich mit einem Geiſtlichen 
verheirathet, der viel jünger iſt als ſie, 


und iſt mit ihm nach den Südſeeinſeln 


gegangen.“ 
„Da iſt ſie ja weit genug fort. Sind 


Sie mit Fräulein Weſt enger befreun— 
det? Stehen Sie noch im Verkehr mit 


ihr?“ 

„Nein, wir hatten im letzten Jahre 
unſrer Schulkameradſchaft einen Zank 
miteinander, und ſie ſprach mehrere 
Monate kein Wort mit mir.“ 

„Worüber geriethen Sie denn mit ihr 
in Streit?“ 

„O, über eine Kleinigkeit, über eine 
Haarnadel, oder weil ich ihr die Butter 
nicht zugereicht hatte, oder ſo was 
Aehnliches! Ich mochte ſie eigentlich nie 
recht leiden; dennoch habe ich — um 
der alten Zeiten willen — manchmal 
daran gedacht, ihr einen Beſuch zu ma— 
chen. Meine Tante, Lady Mac Weasle, 
kennt ſie und ſagte mir, die Weſts gäben 
glänzende Feſte und wären in allen 
Geſellſchaften zu finden.“ 

„Wirklich?“ 

„Ich habe ſie zu Wagen im Park ge— 
ſehen, ſie hatte prachtvolle Toilette ge— 
macht; aber ich glaube, ſie war ge— 
ſchminkt. Vielleicht beſuche ich ſie in— 
deſſen doch noch oder bitte auch meine 
Tante, mich einmal mitzunehmen.“ 

„Ganz recht, Liebſte! Aber da läu— 
tet die Tiſchglocke zum erſtenmal; ich 
muß Sie leider fortſchicken. Alſo adieu 
für heute! Es war ein ſehr angeneh— 
mes Plauderſtündchen! Sie wiſſen ſo 
hübſch zu erzählen, daß man ſich für 
alles intereſſirt!“ 

Und diesmal ſprach die ſehr edle 
Frau Leach die Wahrheit. Sie hatte 
ſich wirklich für die Mittheilungen 
Fräulein De Villes ſehr intereſſirt! 


Siebenundzwanzigſtes 
Kapitel. 


Robert Weſt wurde vorzüglich ge- 
pflegt, beſaß eine eiſerne, federkräftige 
Natur und fing an, ſich, unterſtützt 
durch Frau Leachs unermüdliche Auf- 
merkſamkeiten, langſam zu erholen. 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Anfang Januar erhielt er von ſeinen 


Aerzten die Weiſung, ſich unverzüglich 
nach der Riviera zu begeben. Man 


Ichicte ihn nach Nizza, und da er Felbit- | 


berjtändlich nicht allein reifen fonnte, 
follte Madeline ihn begleiten. 


würde aber Laurence zu alledem fagen? 


Bei dem mißlichen Gejundheitszus | 


Itande ihres Vaters wagte fie nicht, ihm 


ihre Mittheilung zu machen. Die feeli- | 


ſche Erſchütterung häte verhängnißvoll 
werden können; und doch, wie durfte ſie 
Laurence abermals mit einer Entſchul-⸗ 
digung kommen! War doch mit ihm 


ebenſowenig zu ſpaßen, wie mit ihrem 
Vater! 


„Ich bin ja ein zu unglüdliches Ge- 
Thöpf!” faate fie mit Thränen in den | 


Augen zu fich felbft. 
Was ſollte ſie zwiſchen dieſen beiden 


Männern, die ſolche Rechte an ſie hat- 
ſie 


ten, beginnen? Welchen ſollte 
opfern, den Vater oder den geliebten 
Mann? Und dann war da auch noch 
der kleine Harry! 
Außerdem hatte fich jegt ihr Vater 
mit eirier fajt eigenfinnigen Zärtlichkeit 
be — 


— 


Trägt üie 
Unterschrift 
a 


gen 


„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Mittwoch, den 10. Mai 1899. 


an ſie angeſchloſſen und hing an ihr, 
als ſei er ein krankes Kind und könne es 
gar nicht ertragen, ſie von ſich zu laſſen. 

Alle dieſe ſchwierigen Umſtände und 
zwingenden Verpflichtungen vereinigten 
ſich zu einem furchtbaren Drucke auf 
Madelines Gemüth. Standen auf der 
einen Seite ihr Vater und ſeine Aerzte, 
ſo traten auf der andern nicht minder 
ſchwere Befürchtungen an ſie heran, 
und anſtatt tapfer zu ſchwimmen, ließ 
ſich Madeline, wie gewöhnlich, in ſol— 
u Momenten, von den Wellen trei- 

en. 

E3 galt ala auggemachte Sache, daß 
fie den Vater nach Nizza begleitete, um 
bi3 zum Wtai mit ihm dort zu bermei- 
len. Die Frage, ob e3 anders fein 
fönne, war gar nicht aufgetworfen wor— 
den, und in der That, als Fräulein 
Meit blieb ihr feine Wahl, fie mußte 
mit dem Vater gehen. Wie hatte fie fich 
aber al Frau Wonne, mie gegen 
Mann und Kind zu verhalten? 

Zu einem nochmaligen Befuche im 
Tempel fand fie nicht den Muth, und 
fo fchrieb je einen fehr zärtlich bitten- 
den Brief an Zaurence, ftellte ihm alles 
im beten Lichte fo vor, mie fie felbit e3 
anjab, und flehte ihn an, nur noch ein 
menig, ein ganz Elein wenig Geduld zu 
haben, bis ihr Vater im Stande fein 
mürde, den Schlag zu ertragen. Nur 
noch fo lange, bejchwor fie ihn, möge 
er ihr Urlaub geben und fich ohne fie be- 
helfen. 

Dieſer Brief blieb zehn Iage lang 
unbeantwortet. ; 

Nach Verlauf diefer Zeit ließ fich ei- 
nes Tages ‘eflop, der zu den gelegent- 
lichen Beluchern des Haufes am Bel- 
gradia Square gehörte, melden. Der 
junge Mann fand ein gewiffes cynifches 
Vergnügen daran, die beiden Bartner 
in dem merfwürdigen Spiele zu beob- 
achten, das zehnmal unterhaltender 
war, al® der intereflantefte moderne 
Roman. Sic die fleine, nein, Klein 
war fie nicht, aber juna, fich alfo die 
junge Frau Wynne vorzuſtellen, wie er 
ſie früher gekannt hatte, und ſie jetzt in 
ihrem Glanze zu ſehen, war wirklich 
der Mühe werth. Auch der wie ein 
Droſchkengaul arbeitende Laurence 
war eine bemerkenswerthe Erſcheinung, 
das intereſſanteſte Schauſpiel boten 
dem Beobachter aber die beiden jungen 
Menichen, die, einft jo feit und treu 
miteinander verbunden, fich jebt jo voll- 
tändig aleichgültig gegeneinander ber- 
hielten, olS habe der Reichthum einen 
gähnenden Abgrund zwiſchen ihnen 
aufgeriſſen. 

Jeſſop ſprach zuweilen an müßigen 
Sonntagnachmittagen am Belgravia 
Square vor, um ſich nach dem Befin— 
den des alten Herrn und ſeiner Toch— 
ter zu erfundigen, und heute erſchien 
er, um ihnen vor ihrer Abreiſe nach 
dem ſonnigen Süden Lebewohl zu ſa— 
und ihnen glückliche Reiſe zu 
wünſchen. 

Es war an einem trüben Januar— 
tage, der Hausherr war nicht ſichtbar; 
aber Fräulein Weſt empfing Jeſſop, 
ſowie einge andere Beſucher in ihrem 
eigenen, behaglich-varmen Empfangs— 
zimmer, wo ſie die Gäſte mit kleinen, 
liebenswürdigen Redensarten, freund— 
lichem Lächeln und einer Taſſe Thee 
bewirthete. 

(Fortſetzung folgt.) 
— 
Befanntmahung. 

Die Gity Tifet-Office der PValtimore u. 
Ohio Gijenbahn wird am 3. Mai verlegt 
werden nad io. 244 ·Clark Str., Grand 
Pacifie Hotel-Gebäude ap29—milO 


Zur Geſchichte desZeitungsweſens. 


Unter der Ueberſchrift „Deutſche 
Zeitungen über den Sacco die Roma 
bon 1527“ liefert Dr. H. Schulz in 
Berlin in der „Zeitſchr. f. Bücherfr.“ 
einen zur Geſchichte des älteſten Zei— 
tungsweſens ſehr intereſſanten Bei— 
trag. Die älteſten, ſogenannten Zeitun— 
gen brachten meiſt nur knappe Berichte 
über ein einzelnes, beſonders wichtiges 
Ereigniß, wie über die Entdeckung ei— 
nes fremden Landes, irgend ein Wun— 
derzeichen oder über Schlacht und 
Krieg. Sie beſtanden aus zwei, ſelten 
aus mehr Quartblättern, die auf der 
Titelſeite mit einem rohen, auf denIn— 

alt bezüglichen Holzſchnitt verſehen 
waren. Ein ſolches merkwürdiges Er— 
eigniß aus der erſten Blüthe der Zei— 
tungen war für Deutſchland der Zug 
Georgs von Frundsberg nach Italien 
mit ſeinem Ergebniß, der Einnahme 
und Plünderung von Rom am 6. Mai 
1527. Wohl die älteſte gedruckte Mit— 
theilung hierüber iſt nun, wie H.Schulz 
mittheilt, die Newe gezeéeytunge von 
Rom, wye des Keysers volck die 


Se 
—J 


QUAusihlicklin aus Pllanzenftoffen 
aufammengeictt, 
find das barmlojejte, jichejte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verliopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfraufheit. Nervöier Kopfihmerz. 
Ucbelkeit. Alpdrüden. 
Appetitlofigteit. i 
Blähungen. 


ie. 
Kurzathmigkeit. 
Belbjudt. i 


Reizsbarkeit. 
olit. Allgemeine 
Seitenfteden. edhwäde. 
Berdroficnheit. Seiher, wirbelnder Kopf, 
Unverdanlichteit. Dumpfter Kopjichnerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraitloiigfeit. 
Leberſtarre. Herzdrũcken. 
Leibſchmerzen. Rervoſität. 
Sämorrhoiden. ehwäde. 
Müdigkeit. Bläiie. 
Berdorbener Piagen. Gaitriicher Roptidiinerg. 
Eodbrennen. Kalte Hände u. Füße, 
@dlchter&efhmad WUcherfüllter Magen. 
im Buude. Nicderaedrüdtheit. 
Krämpfe. Serjkiopien. 
Rüdenidhmerzen. Bluiarmuth. 
Edjlajlofigfeit. Grmattung. 


en ” 
Hede Familie foIlte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


vorrätbia baben. 


went ER — — * zn 
ei ne raugsanmwerung; no 

fein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang =“ 
Breiied, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Staaten, Ganada oder Europa frei geiandt 


von ı ddj 
P. Noustacdier & Co.. Box 2416, lew York City. 


Lea & Perrins’ 
SAUGE 


THE ORIGINAL 


WORCESTERSHIRE 


Gives a most delicious flavor to 


Hot and Gold Meats, 
Gravies, 
Salads, Soups, Game, 
Fish, 

Welsh Rarebits, ete. 


BEWARE OF IMITATIONS, 


This signature on every bottle— 


—— — 


John Duncan’s Sons, Agents, New York, 


stat Rom, am vij. Tag May, hat 
eingenomen ym Jare M.D. XX. 
vij.”; am Schluß Diefer aus zmei 
Quartblättern bejtehenden Zeitung 
heißt eg: “Gegeben zu venedige am 
17 tage may im jare 1527". Diefe 
Zeitung ift vielleicht nach der Erzäh- 
lung des venetianiſchen Sekretärs An— 
dreas Roäſſo verfaßt, der von der Sig— 
norie nach Rom geſchickt, dort desKam— 
pfes wegen nicht hineinkonnte und 
wahrſcheinlich wieder am 16. Mai in 
Venedig eingetroffen iſt, ſo daß ein 
vom 17. Mai datirter Bericht nach ſei— 
ner Erzählung ſehr gut an eine der 
deutſchen Sammelſtellen für „neue Zei— 
tungen“ geſchickt werden konnte. Da 
dieſe Zeitung auch handſchriftlich er— 
halten iſt, ſo iſt ſie entweder ein Brief 
geweſen, der zum Zweck der weiteren 
Verbreitung ſeines perſönlichen In— 
halts entkleidet wurde, oder eine Bei— 
lage zu einem Briefe, die der Abſender 
gleich in der Abſicht ſchrieb, ſie als Zei— 
tung in die Welt gehen zu laſſen. Es 
gibt nun weiter über daſſelbe Ereigniß 
noch eine Reihe von Zeitungen, von de— 
nen eine betitelt ijt „Neue zeytung bon 
Rom fay. Majeftat Poftmaniter zu 
Rom Belgerin de Taffis ufm.“ und ein 
Mitglied der Familie Taris zum Ab— 
fender hat, die jeit Marimiltan I. die 
Poitmeisterftellen betleidete; eine an- 
dere, die bon irgend einem müßtgen®Be- 
gleiter Frundsbergs zu deilen Ber- 
berrlichung verfaßt fein mag, tit eine 
humorvolle Umfletdung der Kirchenge- 
jänge und Mepanfänge der Sonntage 
bon Ditern bi3 Pfinajten mit BBe- 
ztehungen zur Gefchichte Rom? in jenen 
Tagen. Im Ganzen find e& Berichte, 
bon denen einige ala „marhafftige” von 
ihren Verfaffern bezeichnet werden, die 
jenes Greigniß in deutjcher Sprade 
melden, und zwar find fie zmifchen 
dem 17. Mai und dem 6. Xuni 1527 
abgefaßt. Sehr wichtig wäre ed, wenn 
die Orte aufgefunden werden fünnten, 
bon denen alle diefe Zeitungen ausge- 
gangen find. Die Kenntnif der Dru- 
dereien, die fich mit ihrer Herftellung 
befaßt haben, würde un? in der Beur- 
theilung des Zeitungdmefens jener 
Tage jehr fördern. E& müffen mehrere 
Stellen inDeutfchland gemwejien fein, an 
denen brieflihe Zeitungen ermartet, 
gefammelt und vermerthet murben, 
bon denen aus der Vertrieb gedruckter 


Zeitungen erfolgte. 
—— — — — 


Klimawechſel 


hat auf viele Menſchen einen ſehr 
Einfluß. Wie oft hört man nich 
„Ich kann das Klima nicht vertragen.“ 
eigene Schuld, lieber Freund: mo 
fuch mit den allbefannten St. X 
len werden alle PBejchiverd 
Klimamwebiel wirft zunäbit auf den Magen 

von der Thätigfeit desjelben hängt die Frırnktion der 
Leber, der Nieren und der Milz ab. Hit Abre Ver 
dauung nit in Ordnung, jo bat der ganze Körper 
zu leiden. WUlle Diefe YPeiden werden durch die er 
probten &t. Bernard Sräuterpillen in Kurzer Zeit 
bejeitigt. So ihlibt und einfach Diejelben auch 
ausjeben, eutend ift ihre Heilkraft. An allen 
Upotbeten zu haben. momifr 


und Sie 


Der Silberbergbau am Sarj. 


Nachdem der Undreasberger 
Bergbau — feinerzeit der berühm- 
tete des ganzen Harzes — feit länge- 
ren Jahren nur ein füimmerliches Da- 
fein aefriftet und nicht unbedeutende 
Zubußen erforderte, fcheint jegt eine 
Wendung zum Befleren einzutreten. 
In drei Schichten murde für etwa 10— 
12,000 Martgediegen Silber 
gefördert. E3 liegt jegt in der Natur 
der Andreasberger Erzlagerftätte und 
ift von Alter® her fo gemefen, daß auf 
Sabre jehr reicher Ausbeute magere 
und unergiebige Zeiten folgten, denn 
die dortigen Gänge Iind nur jehr 
fchmal und verdrüden fich oft, thun fich 
aber plößlich wieder auf und enthalten 
Meiter der reichiten Silbererze, Roth- 
qiltig und gediegenes Silber und häu— 
fig eine Fülle der felteniten und jchön= 
iten Mineralien, die nicht ihresgleichen 
haben. Die große Bedeutung des oben- 
genannten Fundes beiteht darin, daß 
durch ihn ermiefen ift, Daß die Mer- 
hältniffe in den großen Teufen, in de- 
nen der Undreasberger Bergbau um- 
aebt, die gleichen find mie in früheren 
Zeiten, und daß der alte Wahlipruch 
no immer feine Berehtigung hat: 
“St, Andreas iterum reviviscens’”. 
Auch die übrigen Grubenbezirfe des 
Dberharzes haben zur Zeit gute An- 
briche, befonders die Gruben „Hilfe 
Gottes“, „Rnefebed” und „Bergmerfs- 
mohlfahrt“ der Infpeftion Grund. Bei 
den hohen Zintpreifen merden jogar 
alte Bochhalden mit Geminn wieder 
aufbereitet; por allem geben die Halden 
der großen Klausthaler Aufbereitung 
im Zellerfelver Thale gute Ausbeute. 
Sie dürfen noch auf mehrere Jahr: 
zehnte vorhalten. 

— — — 


— Koulant. — Hauſirer (zudring⸗ 
ih): „Kaufen Sie wenigftens e' Pa- 
fetchen Haarnadeln, junger Herr! . . 
Ich nehm’ fe fpäter zurüd, wenn Gie 
nich heiraihen!” 


Für’s liebe Bich. 


Menfhliches Mitgefühl mit allen 
Unterdrüdten ift eine der fchönften 
Charaftereigenfchaften des Amerita- 
nerd. Und auf diefe Eigenfchaft ift er 
auch mit qutem Grunde ftolz. Und er 
berjteht e& auch, gelgentlich recht qründ= 
ih Reklame zu machen für dieje feine 
preismürdige Tugend. Haben doch bie 
Ver. Staaten einen Krieg angefangen 


und fiegreich zu Ende geführt, nur um | 


der Welt zu bemeifen, wie human man 


hier ift! Wir fonnten e8 partout nicht | 


mehr mit anfehen, daß in den jpani- 
Then Kolonien die Neger faput ge- 


Ihoffen wurden, blos meil fie fich nicht | 
beherrfchen Iaffen wollten. Wenn jchon | 


Neger faput gejchoffen werden, dann 
will Onfel Sam das jelbit bejor- 


gen. Dann weiß er menigfteng, daß es | 


in einer humanen Weife gefchieht. 
Und mie in großen, fo zeigt fich dief 


Humanität des Amerikaner au in | 


Heinen Zügen. Seht haben wir 3. ®. 
in unjerem Gtaate ein funfelnagel- 
neues Gefeh befommen, 
Handel mit verfälfchtem Viehfutter bei 
Strafe verbietet. 
und qui und rührend human? in ei- 
nem Staat, in welchem man meniger 
human dent, hätte man vielleicht zuerft 
ein Gefeß erlaffen, welches ven Handel 
mit gefälfchten Nahrungsmitteln für 
Menjchen verbietet. Aber nein! Da3 
Vieh tft hilflos, es fannı nicht ſelbſt Ge— 
fee machen, deshalb müflen wir ung 
feiner annehmen. Der wadere Mann 


benft an fich felbit zuleßt. Yuerft dentt | 


er an die armen Thiere! 
Uber man follte nicht dabei Stehen 


bleiben, dem Thier zu gefunder, unver= | 
bleibt noch viel zu thun übrig. So 3. | 


fälfchter Nahrung zu verhelfen. 


DB. gibt es immer noch barbarifcheMten- 


Tchen, welche den Pferden und anderen | 
Zugtbieren beinahe jo viel Arbeit zu= | 
muthen, wie ganz gewöhnlichen menjcdh= | 
troßdem das Pferd | 
feinen eigentlichen Yohn befommt, fon= | 
dern „für die Koft“ arbeiten muß. Eine | 


Begeht keinen Irrthum. 


fehsftündigen Arbeitstag für Pferde | 


lichen Arbeitern, 


Aaitation für den acht-, fieben- oder 


wäre doch gewiß am Plab, ehe felbit- 


füchtige Menfchen es unternehmen, fich | 


mit der menjchlichen Arbeiterfrage zu 
befaffen. 


Manche andere Fälle gibt es noch, in | 


denen mir Menfchen, als die Stärke— 
ren, mehr Rüdfjicht auf das liebe Vieh 
zeigen fünnten. Sit es 3. B. Necht, it 


e3 human, die Sardellen oder die Häs | 


ringe, wenn fie auch fchon tobt find, 

zufammen zu pferchen wie dieStraßen- 

bahn-Paſſagiere? Gemih nicht! 
Dder ilt eg qut und edel, mit einer 


Kuh jo umzugehen, wie der Staat mit | 
Sicherlich dod | 
daß die | 


den Gteuerzahlern? 
auch nit! Mir alauben, 
Kühe langit das Entwürdigende der 
Behandlung, die ihnen von den Men: 
Then zutheil wird, empfunden haben. 


Und das Rindoieh im Allgemeinen! | 
Iſt's nicht barbariſch, dieſes liebe Vieh 
einfach zur Schlachtbank zu führen, als 


ob's Soldaten, als ob's Freiwilligen— 
Regimenter wären? 
Dieſe wenigen Andeutungen mögen 


genügen, um zu zeigen, wie viel auf 


| ihlag abfolut unmöglih. Zaufende 


einge= 


dem jebt in jo löblicher Weife 
Tchlagenen Wege noch zu thun ift. Dann 
allerdings, menn der Ihiermwelt volle 
Gerechtigkeit widerfahren ift, fönnte 


man bieellicht daran gehen, auch das | 
2003 der Menfchen etwas zu verbef- | 
Da die Ihiere durch Umftände | 
verhindert find, jich für alle ihnen er= | 
durch | 


fern. 
mwiefenen Aufmerkſamkeiten 
Gründung von Schubpereinen zu re- 
Then, auch an fich jelbit zu denen, ab- 


leiten. 


reines Gewiſſen haben! 


ei 


Eine werthyolle Entdekung. 


Fine Entdefung von hohem ardhäo- 


logifhem Werth haben amerikaniſche 
oricher bei ihren Ausgrabungen auf | 


ben Stätten des alten Korinth zu ver- 
zeihnen. Das zu Tage geförderte 
Bauierf hat fi al3 die Einfaffuna 


verjelben antifen Quelle ermiefen, von | 3: 
ber Paufanias anlählich feines Befu: | ij: 
ches eine genaue Befchreibung hinter: | 


ließ. Was fich aber al3 das Sonder: 
barjte herausitellt, ift der Umftano, 
dat dies Baſſin ſich noch mit klarem, 


fließendem Waſſer gefüllt vorfand, ein 
Beweis dafür, daß es in dieſen langen 
Zeitläuften niemals aufbörte, zu funf= | 
Dur ihre Erfolge ange: | 


tioniren. 
[pornt, machten die Ameritaner fich an 
die Trreilegung der Dies Beden Tpei- 
fenden Waflerfunft und, wie man aus 
Korinth berichtet, haben fie diefelde 
jet mit ihren jämmtlichen Röhren 
und Waflerhähnen in völlig gut erhal- 
tenem Zustande aufgefunden, genau ’o 
mie vor 2000 Jahren die Korinther fich 
ihrer bedienten. 
— — — — 

— Die Fama iſt die — fruchtbarſte 

Romandichterin. 


— Aus der Farbenlehre. — 


Max: ‚Weiß.“ — Lehrer: 
Wandtafel dort?“ —Max: „Schwarz.“ 
— Lehrer: „Und hier meine Hals— 
binde?“ — Max: „Schmierig.“ 





Natürliches 
Karlsbader Waſſer 


wirkt gelinde abführend, theils indem es die 
wurmförmige Bewegung des Darmkanales 
beſchleunigt, theils die in demſelben vorhan⸗ 
denen Stoffe, zähen Schleim und Galle, 
verdünnt, vertrodnete Kothmafjfen mecha- 
nifch auflöft, die Abjonderung der Darm: 
fäfte anregt, vermehrt. für £eber- und 
Nierenleiden, Magenfatarrh, Bile und Eile 
Pigment hat es fih als ein Specificum ers 
wiefen, das bei regelrechtem Gebrauch un» 
bedingt Heilung herbeiführt. 


EISNER & MENDELSON C0., 


Mlleinige Agenten, Rew York. 





melches ben | 


Sit das nicht Lieb | 


| die Gründer diejer berübniten Methode, 
| Probe der Zeit beftanden hat und welde Heilungen 


. . . . . ' N i ’ t:, 
bandhiren, fo ließe fich vielleicht daraus | ee See 


| Nieren und der Urin:Organe, alle Krankheiten, die 


eine gewilfe Berechtiaung für die Men- | 


| den Frauen eigentbümlih find, Ratarrh 


Uber erjt müffen wir der qe= | gereilt, Ep 
Thätten Thiermwelt gegenüber ein völlig | 
ı faat 


Lehrer: | 
„Wie jieht dies Stüd Kreide aus?" — | 
„Und die) 


— — 


vollſtändige Abhilfe gebracht. 


— ——— —— ———— 

Auslunfis:- Departenient für Danıen. 
im {alle bejondere Ans 
Wweifungen erforderli Find, abdreifirt mit 
Ladies’ Ad- 
visory Department, The Chatta- 
nooga Medicine Co... Cbattanooga, 
Tenn. Deutſche Briefe deutſch beantwortet. 


Für Auskunft, 


Angabe der Eymptome: 


dasjelbe, bejeitiat Schmerzen und Ausflüffe, giebt Elafti- 
cität und Kraft und lindert Entzündung und Eiterung. 
Die monatliche Reinigung mwird requlirt mie ein Uhrmerf, 
und Kopfmeh, Rüdenfchmerzen und Nerbofität verjchwinden 
Er fihert jehmwangeren Frauen Wohlbefinden 
und Sicherheit und dem erwarteten Kinde Lebenstraft und 


permanent. 


Geſundheit. 


Moß Point, Miſſ., 14. Juli. 
Ich habe Wine of Cardui und Black 
Draught gegen verzögerte und unter— 
drückte Menſtruation gebraucht, Er 
wirkt wie ein Zaubertrank und hat mir 


Candis MecFall. 


—— 


€3 ift fein Zauber mit MeElrer’3 Wine of Carbui ver- 
bunden, obgleich e3 jo fcheint. 
an „Hrauenkraniheiten“ leiden, gebraucht wird, dann heilt 
er biejelben auf natürlichem Wege. 
ben Krallen jchredlicher Krankheiten giebt ihnen ein ſolches 
Gefühl der Erleichterung und des Wohlbefindens, daß ſie 
ſich einbilden, es ſei ein Zauberwein. Die Wahrheit iſt, daß 
er genau die Medizin iſt, welche die Natur für Heilung der 
weiblichen Organe vorgeſehen hat, wenn Schwäche oder 


———— 


— 
% 


Wenn er bon frauen, die 


Diefe Befreiung aus 


Krankheit fie befällt. 
Er mwirft direft auf die 
zarten Menitruationg- 
organe. Er geht direkt 
nad) dem Sit des Lei— 
dens und übermältigt 


IEBIGI SF ITINGE 


Großeglafhen werden vonApothefern fiir $1.00 verkauft 





Wenn Ihr die Dienfte eines Doktor braucht, bolt 
den beiten. Ihr jolltet nicht Euere Seiundbeit und 
geben ristiten mit Experimenten don unerfabrenen 
Werzten. Ronjultirt die, welhe Euren fall einem le: 
benslängliden Studium unterworfen baben und fä: 
big find, durch lange Erfahrung, jede Einzelheit Eu: 
res Zuftandes gründlich zu kennen. Das find Dieje: 
nigen, auf die Ahr Euch verlaffen könnt, um eine 
jchnelle und dauernde Heilung 
zu erzielen. Wenn Ihr die b 
die Werzte be3 berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


melche jeit 13 Nabren als 

Shicagos bervorragenpdite 

und geichidteite Epezia- 

lüften anertannt find in 

der Heilung langiteben 

der, ichivieriger und 

fomplizirter Krankheiten 

ihlimmier Art; fie ba: : 

ben fih einen Ruf er: 8 

mwoben, der nicht jeines ER 


mit geringen Koiten 
een wollt, fonjultirt 


| Gleichen bat. re a. | 
55.00 por Monat Sie ara pe 


verlangt wird von Reichen oder Armen für alle medi: 
zinijche Behandlung. Bezahlt feine unvderjchäniten 
Breiie für minderwertbige Behandlung, wenn eine 
jo kleine Summe für die befte, die zu haben ijt, 
binreicht. 

Brud. Durch uniere berühmte Methode in der 
Behandlung werden Brüche bei Männern, Frauen 
und Kindern pofitiv und dauernd gebeilt und 
Prudband für immer bejeitigt. Keine Operation, 
feine Schinerzen, feine Gefahr oder Wbbaltung dom 
Geihäft. Eine gejchriebene Garantie einer lebens: 
länglihen Heilung mit jedem al gegeben. 
die furirt wur 
den, find Zeugen. Wlter oder Zuftand Eures Fal 
les bleibt fich gleih in dem WRejultat der Bebanpd- 
lung.. Begcbt Tim Itrthum, 


> 
Fehl 


welche die 


erzielten, die dauernd ſind. Zahlt keine unverſchäm— 
ten Preiſe für Bruchbänder, wenn für eine kleine 


chern könnt. 


Hamorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, 


dauernd geheilt ohne Gebrauch des Meſſers, Abbinden 


oder andere marternde Methoden. Keine Schmerzen, 


Operationen oder Abhaltung vom Geſchäft. Warum 
an ſolchen Gebrechen leiden, wenn eine ſchnelle, dau— 
ernde, billige Heilung in Eurem Bereich liegt? 
Blut: und Nerven: 
frantheiten, Krankheiten de3 Magens, der Xeber, 
Aſthma, 
genkrantheiten, allgemeine und Nerven-Jer— 
allen Stadien ſchnell und für immer 
geheilt. Spezielle Aufmerkſamkeit den Kinder-Krank⸗ 
heiten gewidmet. 

Konſuͤltation iſt immer frei, und es wird Euch ge— 


alle Lu 


werden, was ſich für Euch thun läht. Falls Ahr 
außerhalb wohnt, ſchickt, Briefmarke für Fragebo— 
gen und werdet per Poſt kurirt. Schiebt es 


den und Geld erſparen. 
Sprechſtunden 9 Uhr Vorm bis 7 
Sonntags 9—12 Ub 


KIRK MEDICAL BISPENSARY 


Zimmer 211 un» ?12 
Shicago Opera Soufe Gebäude, 
112 Glarf Straße, Ede Baihiugton, 
South Chicago Dffice: 
jueemlichkeit unjerer vielen Patienten i 
und mgegend haben wir ein 
, Bed Blod 
it, wo Ihr die 
unſerer Haupt 


Uhr Abends; 


Gommercla 
!be Bebandlung erbaltet, wie 


Epredbitunden 9 Dis 


e und 


Spredbitunden Sonntags. mfrijon* 





Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ichlechtgfrantkbeiten jeder Art, Gonorrhoea, 
Sameufluß, verlorene Mannbarfeit, Monats 
törung; Unreinigfeit de3 Blutes, Hantausichlag 
jeder Art, Syphilis, Rheumatismug, Rotblanf 
u. 1. w. — Baudwurm abgetrieben ! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
turiren ! Syreie Koniultation mündl. oder briejl. 

Etunden: 9 Uhr Morgens bi3 9 Uhr Abends. 
— Privat» Sprechgimmer. — Epreden Sie in der 
Apothefe vor. 

Behlte's Deutſche Apotheke, 
441 S. State Str., Ede Ped Eourt. Chicago. 
tal,ujo 


Natur⸗Heilanſtalt. 


464 Belden Ave., nahe Glarf Etr., 
Ehicengo, JH. 
Gefammtes Wafferheilveriahren, einiciiehlih) 
Kneippihe Kur, Megenerationsfur (Schrotb'ige 


Kur). MRafege, Diätkuren u. j. mw. Geeignete Bes | 


handlung für alle überhaupt heildaren chroniſchen 
Krankheiten, (Nerventrantpeiten, Nhemmatismuß, 
Srauenfrankheiten u. f. w.) Sommer und Biuter 
eöftnet. Auch einzelne Behandlungen. 5 
tunden von 11-12 Uhr Vormittags uud 4—5 Ubr 
Nachmittags. en und brieflide Ausfunit dur 
en leitenden Arzt. 
m. i DR- KARL STRUEH. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial» f 
Arzt jür Augen, Ohren: 
J Naſen⸗ und Halsleiden. Heilt Ha: 


J larrh und Taubheit nach neueſter und J 

DE ichmerzioier Methode. Künftlihe Augen, Bril- 
lien augepapt. Unteriuhung und Rath frei. 

B Klinik: 263 Lincoln Ade.. S-Il Um, 68 
Ab8.; Sorntag 8-12 Im. MWeitieite-Hlinik: 
Rordiw.:Ete Milwaukee Ave. und Divsion Str, 

B über National Store, 1-4 Nachm. Muz.1j 





5 & Comp. 


Optiter.  E- ADAMS STR. 


Ge Unlerſuchung don Augen und Anpaſſung 
—ã— far ale art beraft. Ronjultisd | > 


von Gläfern für alle Mängel der 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adaus St. 


gegenüber der Boft:Office. 


RY, 


Do “Ni 
99 E. Randolp 
Deutjber Opdti 

a»h. 


h Str. 


DO 
Brillen und — eine Speriaiitän, 
Rovats. Gamerad u. photesı Blaterial 


' ESilderfühung.... 


das | 


fondern konjultirt | 
Summe Ihr Euch eine fohnelle, dauernde Heilung fi: WORLD 8 


Ge⸗ 
fhwüre und alle Krankheiten des Uiters ichnell und | 


| Dame) behandelt. 
per : nicht | 
| tondern iprecht jofort dor, e8 wird Cu viel Leis 





Spreiy | 


1l’bını, jabw | 


AuBany DENTISTS. 


WBout Zhr ein gutes Gebik Zähne oder fein 
Soldfüllung gemadt oder Zähne abiolut Fhmerglos 
gezogen haben, jo müßt Ihr nah einem zunperläfs 
figen Pla geben, wo e8 gemacht werden kann. 


Beites Gebif; Zähne $2,50 


wet 


N TEETH ® 
Extracted and Filled 


Unjere 86 Zähne find die beiten ber Welt 


ı 228. Goldfronen 


.83 


Me 
Eine Sarantie für 10 Jahre wit jeder 
Urbeit. 

Reine Berechnung !Ar Babnziehen, falls Zähne beftels 
werden. Uniere Arbeit und unfere Breite und unjer 

Ruf Haben und 15 Jahre in biejem Play gehalten. 


Brüdenarbeit, per Zahss........ 
Goldfülung 


ı 78 State Str., über Kranz’ Candy Store, 


Offen Abends bis 9; Sonntags 10 Did 4 Uhr. 
Damen-Bebienune umfcbw 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, ua ſte 
ahnarzt, jetzt 250 W. Divifion 
tr., nabe Howbabn- Etahon Feine 
ähne 85 und aufwärts. Zahne jhmerziod gezogen. 
ahne ohne Platten. Gold» und Sılber-Füllung zum 
ben Preis. UheNrdeiten garantırt. Sonntags o F 
ai 


MEDICAL 


INSTITUTE, . 

84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes 


| ztaltiten und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
| Bitmenichen fo ichnell ald möglich von ihren Gebredden 


zu beilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Cpcration, Hautkrantheiten, Folgen von 


Selbſtbeſleckung, verlorene Manubarteit ac. 
Overalionen von erſter Klaſſe Operateuren, für radi⸗ 
Nkale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
‚ (Dodenfranfhriien) 2c. 
i ratbet. Wenn nöthıq. plaziren wir Patienten in unier 


Konfultirt ung bevor Yhr heis 


Privathoipital. yranen werden dom Frauenarge 


Behandlung. inkl. Medizinen, 


nur Drei Dolars 


| den Monat. — Scdyweidet Died aud.— Stunden: 
| 9 Uhr Dtorgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bı8 
12 Upr. tal,jon 


Brüde. 


Meın neu erfunde 
ned Brudband, vor 
ämmtlichen deutichen 
: ofefloren enıpfohe 
A — len, eingeführt in ber 

en F deutien Armee, if 
Ds ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine ee 
zerſprechungen, feine Einiprigungen, keine Elek 


‚ zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 
it frei. 

' Bandagen 

12 Vormittags und | 

13 5 Nahın. und 6:30 bi 8 Abends. — feine | 


me. alle anderen Sorten Brudhbänden, 
ür Nabelbrüdhe, 

Leibbinden für ihwadhen 

Unterleib, Muütterichäben, 

Höngebaud) und fette Yeute, 

Bunmmiitrumpfe, Grabe 

balter und alle Apparate für 

Berfrümmungen des Rüd- X 

grates, der Beine und übe u 

x., in reichhaltigfter Aug» 

wabl zu SFabrıktpreifen porräthia, beim größten ber» 
(den Kabritanten Dr. Rob’t Wo'tertz. 60 Fıltb Kur, 
nahe Kandı'ph Str. Spezialijt für Brühe umd Dere 
mwachlungen bes Körpers. In jedem Falle pofit:ne 
Seiluna. Nurk Sonntrz3 ofen bis 12 Ühr. Damen 
Werden bon einer Daute bedient. 


EIS ALTE 

3 DR. J. YOUNG, 

* Deutiher Spezial: Arzt 

° für Hugenz:, Chreus, NRafjen: und 
Salsleiden. Bebandelt diefelben gründlih 
und ichnell ber mäßigen Preiſen ſchmerzlos u. 
nad unrübertreffliden neuen Wethoden. Der 
hartmädigite Mafenfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Merzte 
erfolglos bireben. Künfttiche Augen. Brillen 
angepagt. liuterfuhung und Rath rel. 
Klinik: 261 Lincoln Uve., Stunden: 

1 8 llyr Vormittags bis 8 Uhr Adends. Bonn 
taqs 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


"ACAR” 


beigt die au3 Deutiland im 
bortirte 


Aiheumatismus- 
Medizin. Diefelbe ift garantiert 


Ya den prominenten Apothefen 
zu haben, ın Flafchen zu 
50. 81.00, 82.00. 


E 


Volliſtändig frei! neun map 


aD 


volftändigen elcfttosmagnetiihen Apparate für bie 
Heilung don chronischen SKrankbeiten, Wieren- umd 
Alajenleiden, Varicocele und NRervenihiwädhr Bei 
Männera einzufibren, baben wir eine beichränfte 
Anzabl £eiervirt, um fie in allen Tbeilen der Sta 
in die Leidenden koitenfrei zu vertbeilen, unter Dee 
Pedingung, dak dieiciben ohne Aufihub in bem 
Chizıgo Electric Medical Instit t». 124 Dearbers 
tr., Shicaao voripreden. Epredhitunden don 9 U 

Viorgend bis 8 Abds. Sonntags von 10-12. Sb, 


Babe mi dier als praftiiher Arzt niederaslaffen 


DR. KOEHLER, 


Früher Afliitenzarzi an der Kgl Charite zu Berlin, 
Grauen: und Kindertranfheiteu Epezialität. 
404 Giybourn Apenne, — Detenhon Weil Sup 


EEE 





a 


Matanfas Bundesgenoffinnen. 


ot - Gi 

28 Damen-Beinflei- 3000 Nds. Stiderei, F Mataafa bat hier und in England Ap heher Faden. 5 

der, vom beſten Cam- N —53 te Freundinnen. Der Brief, 140 fie 2: @röne von für ein Karton Hump 

‚dom beiten Ganı- von 3 bis zu 12 ZouU | einige quite Freundi 6 vo Tetlomw’s Hafen und Deien. 

brie gemadht, garnirt WS breit, werth von 18c welchen die Witte von Robert Louis 63€ fr —— obdia — für ein 4-Yard Stüd 

mit Glujter of n Ver wiggüLDT8 CS bis 35c die Yard — | Stevenjon in der en —* 6 Vintpams Comp’. . Genion: SE EB 

Tuds, i fpesieit zette“ veröffentlichte, findet bet ven er für $1 Flafhe Raines für gwatzes Dels 
T r Gelery Compound. ARE deteen Binding, 

15€ NETTE 128 


Er. per Yard... Ameritanerinnen, welche lange Jahre 
in Samoa gelebt haben, warmen Wis 


Keine großen Worte — ee | Barcguins in Kleider offen, Wakeilofte, Sulerlofen, Danelic, 


die Tochter von Frau Gtevenfon, eis 


3 3 Rn t bat, und R Zu diejen Preien follten wir morgen taujende von Yards von Schnittwaaren verkaufen. Die Werthe find vom Standpunft des Käufers die Sefeichigenften, die wir jeit der 
Reine hodklingenden Derfpredungen En i 2: en Dradich 5 Frühj ahrs⸗ Eröffnung geboten haben. ö Pr ' 


Beine Fallen Dorfpiegelungen — A| Ide, welche 5 Jahre dort zugebtacht J Farbige Rleiderfloffe. Ueue, — —— — 


haben. Sie alle he aben Hh dieſer T Tage J 1Ye die Jard ſut fran ößſche — e da ıe weitere Partie don jenen feinen Gorded Be die Vard f. beftes Vercaline futter, in jhmarz, grau, 


g £ g e None Pi igen, — — Dimities und 9 3, in netten geftreiften und Blumen=Kifelz und weiß, Moire Finiſh, werth le. 
jondern Bargains in reellen Waaren M | einem Bekannten gegenüber * NEE | — Sr. eruniten eh en — Wwietlich worth 12 124c die dur, für orten fömere cht fümarye Moceen 
iſt Ki 0 —— -t £ Weiſe aus Sgelprocen, welch e Alles das J Serdes, ganziwollene fran ;öfiiche : > q die Yard für Piques, ſchottiſche Eh 8, Madrtas und c ings, das neue Futter für Unterrocde, werth 2 
18) unſere ſſer e Sf b 8 Challis und fanch ſchott. Plaids, eider -G A en Heweben für 

| beitätigt, mwa3 gegen Herrn Chamber MWerthe bis zu Sue die Yard. — ag: | Shirt 9 ee EN re —— 15e die Yard für Rearfit und Watered Seidenfutter, in allen 
Entjeheidung und Die "Gründe, die zu | W 39Ie die Yard f. 46-sÖll. ganı- — — neuen Scattirungen und idwarz überall verfauft gu St. 


i e ) rad den H wol. Serges, 50:30llige bi 7 sah >C Aus nn m. F — ne Mi —— Fa — 
9 ⸗ — ⸗ Bi derſelben führte N, borgebracht ana HabitCloths, Bm = Er uf bei, ınd heller Gr und, für Shirt. Maiit 3 u nd rapper 3 Gute Werthe in Domeſtics. 
oe 4 iſt. —— fanch Silt Shot No— a; | 5 - iwertb 1Sc. 
. * eities ! — 


a ou : _. ganzwoll. Skirting Fr ? — Ba PS re i x CH ‘ die Dard für amerifanijche 
„Zanu, mer ijt Zanu? frug Die | J eis — ein gutes Affortment FEN na h pie die Yard für feine irifege Dimitieh, bie neuen Garden GffEl 2e belle Shirting Rattune, im 
{ : my: ud Blume Tupfen u. 


on ar infah bo ch Werthen. Novelty Woe Streifen 
Jacket-Verkauf. RR Bargains in Sleiderjtofien. M | eine der Damen. „Der Adoptivſohn J EEE muſtern, ganz ausgez ß; 


- 2 ? ER ? 2 > für gemijchte 
295 Stüde Keiderftoffe, eine gan; M | des verjtorbenen Königs, ohme einen | J GYe dan, für gemiict 
ie x von 3 rgains en end * Tropfen königlichen Blutes ın en ) Diag ; jehr wünſchenswerth 


duntelfarbig paflend für 


36.00 Jackets f. 
a Damen, wie Ab⸗ 


bi l dung, (Fly Standard 


— Aicyel FR N Streifen, alle nichenswertben Farbe h © die Nard. * * 2 
i —— — | m | bern, ein Produ tt ber engl Lifchen tif FE Anzüge — regul. $1 Werthe. i und 39 per Yard für fte fra ies, n * = — — 
farbige Flanelle, fanch, fehottifche vi A Anwärter auf | d neuehten Warifer Gntwitrfen, ale rolls, 
&, fhillernde gemufterte J ſion in Upia, und ein nme | 
cies, fancy —— beitfarbige, | E | den Thron, der jelbft feinerlei Anjprüs | P Schwarze Kleiderflofe. 


—* 
| 
©|a 
| 
| 
| 
| 


ale Größen 


alles wolle di opel. A| che aeltend machte, fondern es dem | F— Ge !e Yard für 50-söltiger fh 


werth von agonal, gemacht. von der feiniten is ſiſe He n Wolle 


4° die Yard — gehen Donner: | R | amerifanijchen Oberrichter überließ, | W niemars für weniger als se verfanft, 
—— ‚= v0rn.% | das an feiner Stelle zu thun! Mataa- | 8Ye Pie Yaro für die Auswahl, von 


= 2> 2 zer Mohair Crepons derſerette, Pierol liſter, Id e x a ee >C 
Futterſtoſſe und Notious. iſt d Frwäl— alle Samoaner | B und Soufite Geweben — dieſelben, für meld ıdere Läden z die Vart enfiniſh Taffe kirtings, 36 Zoll breit, ftreifte 
, fa iſt der Erwählte aller S m $1.25 verlangen. s ch erth iv. Zephyr Kleider Ginghams, neue Frühjahrs— che wertb 8 


in allen 





Zoll breites Taffetafutter, nur in bel: 


hen, iwerth 106 — 2ch mit Yu&nahme von — wenigen, 
ſoft finiſh Spulenfaden, in ſchwarz ie für Tanu ſind, * 


ee Damon Fandfehuhe und | Fuls t te, Spike, jen, Regenfchirm, Uulglider fl. 


18 Soll breiter feir W Vor zwei Mochen bereits haben bie | J ; — falls di Werth i k Eine? 

i⸗ L Ghince getupft, in 2 | Damen eine Anzahl von Briefen von [| Tie Offerten bieten Glegans, — ER er. bieten u. Er — = erthe wie man fie nicht im Chicago oder jonjtwo befommen fann. Cine Aus: 
‚ne FT DINENE OEERTE, B o Rothſe en könne er Artikel iſt morgen zu haben. 

imet, Don⸗ f rs * III Tchwary und farbia— P Gar moaniſche n Häuptlingen dem Prä⸗ wahl von & argains > wie ſolche nur Ko hild 5 bieten nnen. Jed T u I el 


"50 ET Dt Ve... DE MM | fidenten norgelegt, von denen einer in | Glace- und Beug: Handſchuhe. a ten — Halstrachten. Spitzen-Aovitäten. 
MI DEM N Taſchentücher. der Ueberſetzung lautet: * 19e für Sciden Taffe ta un Ber Em 'isfe Besten: F EEE LEUTE Le für hübſche Frühiahrs 39e die Yard für neue fancy Plaid Kiberty 
5,0 Jadets jür Mädd a ganztonienen —F Einfache weiße bobl⸗· J Dies iſt die Geſchichte vom Kriege I Samdn Handſchuheni ſchwar Ben für 8-fa n Stod f 8‘ Seide, neuefte Novität für Hut-Garnitur, 


Tuch gemacht, mit gro Ere ge ⸗ gceſäumte Taſcheutü- Wi —— * — u 9 lobfarbig und je fer t Rück⸗ die Vard für 35e fanch Bänder, einſchließ de ! = - Dre na 2 — 
ter⸗Cabe, prachtvoll befent mi A Her für Damen, er- M | in Samoa. Höre, mas ich begeben | WM seite, Knönf oder Weitts, reguläre 25: rn A a er '  Ssöbe, in jehwarz uud farbig, Lönnen anders 


Farben — r{ ırte c tb re — — 336 Werthe 4 13 ınTache r Rortre 15 Dur j Mat : 2 3 44064 
—2 — — 853. Idea. Bonnerſtag —1 hat. Der Krieg! Es ſtarb Malietoa, Be Soc Werthe. — un An nit unte vertauft Valenciennes Spitzen-Kanten und Einſätze — 
c i + 03, St eritaa * + —⸗ 4r 6} * 3 a nd var 11V & . S 1 * 
v — — im * — ed — —* für Seiden Taffeta und Suede Lisle geſreifte Vänder, 33 und 4Zou vreit NER nach denen jegt eine ſo ſtarke Nachfrage herrſcht. 
Damen: Suite. Dubend 25€ m | der König bon Samoa. Da traten * 35e Cilasp oder Knopf— * 205 Me a i 25c mit n und Vand garnirten Enden, s ' frag 


Damen-Handichude, 
2 zuper Re —* v . .- P ; 15 36, vaihbar, wert! se. d. Dusd. N, 

89.00 Euits für Damen, aus ganzwollenem d Nur 1 Duͤtzend an Ialle die weiſen ) Männer, und der Prä— Vafteners — werth 50. nu dd nie A ge au 17e zn 25c ar 
—* — — on —— Sg ! fident und die Konfuln bon Engl and | ; für Teicht bei te Glace-Handſchuhe für Woche, zur Sälfte und zu einem Drinheil der gez * a aan Ga Me für 20 Wertbe. für 30cWertpe. für 40c Wertbe. 
Koffeta-Seide, alle Gröken, -für =5.00 . Sandicduhe. 54 r J nen, in ſchwarz, weiß und farbig — woh Preiſe — F ———— TR z } 

ee Eine PRartie von echt fchwarzen Lisle Hand: F und Deutihland auch, zuſammen, um m Größe 5 is a erth bis zu 81. 3 nn 27= und ‚42-3öllige Flouncing3 und Slkirtings — 
— ENOENECHDIEr jbnben für Damen, auch eine Partie von Lisie | zu bera then, mer König von Samoa Damen-Handichıhe, die * ee verthe bis Ze für, Werthe bis 2 ſch * neueſte Novitäten — 
Wrappers für Damen, aus em Percale und x ihuben für Mädchen, in lobfarbig und WE (= t * errich als waſchbar qarantirt wird zu our zu ak. * iſchentü— w Z . 
I nen tcale : ( * als waſcht ren ' \ he j ’ für fü . 28 
van gemacht, in n und dunfien Farben, Braun, Wer ABC per BER v ‚10c r jein jolle. SD ſprach der Oberrichter in weiß a "nntwslerbig, 2 Clasp Fafteners, — . { einfa 5 beräns RX 59e 81.50 Yöc 22. 0 1.50 Ay 
für Flo 1.38, sau — n 228 As | | Chamber: „Komme zuſammen, Sa— werth 8öe. 1 4, . N % — Qualitäten. Qualitäten Qualitäten. 


54 * 3 * . * * on t / 

Ben ee ‚Ic 4Plw u * * moa, ermähle Dir deinen eigenen Kö⸗ Gute Sachen in Bändern. für 2 6 m 5 zjölfige Negenjhirme für qeiabten. t x Vollſtändige Damen Roben in den neueften Ent: 

Strumpfiwaanren. yertl e —— a, das üe ec 8 nig.“ Nur einen König hatte S Samoa acc fancn, Sinde —— — Herren „en ag: — — t 2 mwürfen, mit Spisen:, Stidereibejag und Tuding. 

500 Dutend ertra jchwere, echtichwarze, gerippte | *Ply Lei nen — sten € € = Y af: ber J —86 5 Sy t det Nor ie e Se 15e et 8 22 24 
Strümpfe für Knaben, Größen 4: 6— web. ISc, Donn “2 gg der Bear...» 9 2 | im Herzen, das war Mataafa. Ab — ——— Ra 5 —— —— — —e — ara ' A a — —— — W 83. 48 *85. 98 86. 98 
> 5 10 ae Ba ne 9 8 dwarz und 2 verſchi N Scha run Grifſer a ee ee Er — ae 8 n Manko ki e z * 

un er —— a —— und Toiletten-Artikel. J einzelne, weiße Männer beſchloſſ ER 4 3 tverth aufm. bis zu lic. B RS — ERED. 2 RUN für $9 oben. für $12 Roben. für $15 Roben. 

ur ampfe Für ist Craddods medicated blaue Seife, werth 1 — B joe Malietoas angenommener Sohn, 8 — —— 

Ze a per Stüd Te, per Ed Jadptel mit 3 ( en (a 
FE 3 Stiider £ 8* e wollten ihn als > » 35 .r : > 
AR ee — J e z ecre aezzaz J Seide, wie Ihr ſie wünſchl. Jenes Ci } Leinen. amen=Jiorfels Fancy Waren, 
—— —— San, Sailor und Bromenaden- Ta — in das En * 4e ſehen, und beide ſollten zuſammen 4 ( — —— re prachtvollen Gelegent 1, um SKorfets | 3c 
Damer und Au bdertt c, das S id. . ii * J — N ( l ‘ HALDISEE in sur v in d eſe Eu s | 

zu u a 5 SER eat Bere vemast in es 1 sg M | bereichen. Yan wohnte in Apia, aber | Aeberrafdjende Werthe. 2€ einfaben Tmils, geftweiftem und fatrirs | Ju faulen, werden mah iefer Eal 

Se Blumen— Vor uquets, aſſortirte Par— ” Angeles, & Salifornia, Werth 2x, Bu er SE * Mulinau a ana a en er em „Ölas“, glatter Hintjb, fajern nicht auf — | —— a 
tie, Gure Auswahl , N rn 5 ‚DE | Etearn’s Electric Nat & Road Rate, 421 Mataafa wohnte in Muli er D 1 m Rn en ze Eu EM BEN * iMe | wertb ek. | in allen 1, einige leicht ——— | 9e für bübjce „Head Refts“, gemacht aus wald 

Hinder:sBleider reguläre 25: Größe — *2 ſagte der Oberrichter en Samoa: Mc: in hohem Make verdienen, dab Eure Aurfmerk: ‘ir ertra aroke Cream Nade-Handtücher ! t 3 ne. | baren Stoffen und bejegt mit jeidenen Taf: 
i 4 = . E uns . — 5 u 1 15 * 6 aslon —— ẽs ſind dies zwei befr er rotber Vorder, glatter Faden, | gi: N | jels, wertb ur. 

Kinder-Kleider, aus feinem Vereale gemacht, Möbel. „Wähle deinen Könie aſch! Und — darauf — — Es ſind dies wei en D° — ür met * — 2 \ N Dr 
mit Stiderei- und Riane-Befat, 33e Eine Waggonladung der beſtgemachten — F Samoa antmortete: Diefer Mm ataaia B Martien melde ein berühmter Fabrifant aufges | s Sr j a / 13e für reinleinene Drefier- a Sideboard: 
$ 2: —— “ Sag i beſtgen e ew 2 e w die Ward für 33 ertra dauerhaften | mer, Q ten — Scarf f te © * 
a TBc iſt König von San va! ber das hört hat zu fabriziren, da ſeine Webſtuhl-Muſter U ge Retti n „amped“ mit neuen Gufwürfen 15 und 2 Garbs 

J röß th 5, Sti 41 8 ur * 3 „P I ‚ vu gebleicht > * 
Korſets. Beöben, wert) 15, Eid... . . \ I . iht Fü duch Feuer zerftört wurden. Wir erhielten fie | fancy Entwürfe, wertb Te u &. f lang, regulärer 250 Werth, 

— — mit drei Side Steel, | Gmaillirte eijerne Kinder Bettitellen, mit ge W Herz Des ° BEER Iauk. DES En fehr billig und am Donnerftag werden wir Dies 12! 13 Stüd für ganz große boll_gebleich = . = ’ 19€ für Sovba Pilom Slips, gemaht aus 
Sateen gejtreift, mit Seide und = wobenen Drabt Springs, alle ‘ —— 9 * — N * * * En TE an | für Jean? R ! / An s 2 
Stiderei garnirt, das Paar . . . . 58c Farben, volljtindig peings r 3.95 B | Mataafa, denn groß iſt —* —* Wer ſelben dementſprechend verkaufen: Hier ſind ſie: * * te ung te Damaſt | ür R \ Ruffle, any arem Stoff, mit breiter doppelter 

i Bir ac ‘ s . Hud-: un repe = Han her, befranjte jancy | at 2 , Ruf ve 356. 
— Feine 5:Stüd Parier Sets, Velour und Da: der Miſſionare bei dem Oberrichter in | weiß ober drab, / 
— * be hilfi u DO. = 5 c * ° u: I 5 gr | orded, mi Tar mi a 

Männer-Anzüge, cus ganzwollenem fhmarzem ee er süge, billig zu 20.00, 13.95 A| Apia geweſen. Der Oberrichter ge-1 fanch geblümter Seide hübſche Entwürfe, 2 £ für 9% Mar nn Knoͤpfen, alle Größen. 21c barem gemufterten Denim, mit breiter 
Waſhington Clay gemacht, mit Double Warp : \ ee } horchte dem falfchen Worte der Miſ⸗ in ſWitlernd voth und ſoere zen SE ER Se ı d Barnsien 2 H-Damafte, i : a Ruffle, werth 50r. 
italieniichem Tuch gefütte rt, mit tie efem fran- Hardivare Dept. * Fol +6i er grün und jchiwarz, braum und je varz, grau und alfe — “ u —5— ür Draht —8 I ae u 
zöſiſchem Umſchlag und Satin piped, einfach Eissannp > — — un olgte ihren Ser yümern, | 4 weiß, und mande andere — vof tiv dñ5e werth. * Me N IP BE ——— E Bußles, ein für ganz große leinene Lunch Cloths, mi 
oder doppelbrüftig, in Gröben die für Sehens ne Br Re für Fa— 10e ſionäre a ) Y a ee FR großes ð u . * 49€ einer Neibe von Ddurhbrocdener Arbeit 


Mrcis u > 00 Gol Glos Liquid Gol — J Alſo ſprach der Döerrichter: „Ich wer⸗ 32: 9». für fanch mo ziberty Satins u. ieh ‘ \ 29) ges Th und | hr r oder Drab, TH ganz herum, mit oder ohne Stampings, gut $l 
i8 & unfer Mreia ® olden Gloß Liquid Gold: > Mrints Dieie Wuaren fin yon Ka: — 8 a l ed. Ba 
Preis $10, unfer Meeis . . . . + —— er a a REITER 10c ö de ein großes Gericht in dem Rath3- Prints. Diefe Wuaren find ı F Dutzen en p tanz Weihe | werth. 








das Etüf für Vattenberg Mufter, Entwürfe 
für Genterpieces, Xafchentücher, Scarf3, 
Sardinen-Streifen und Tie-Enden, mwertb 20c. 


25C DD. fir Auswahl von 12 Farben von für gute Sopha-Kiffen, gemacht aus waſch— 





brifanten garantirt nicht aufzugeben oder zu oder farbige ®o ‚ befranft, wertb $2.50. | die neue framydiii hen Gored 2 a a * — 
iR 75e zimmer halten im November.“ Aber reiben, und find bei Weitemdie dilligſte, und — | — ——“ war: ae Stüd für Yeiib Point Drefer und 
‚Männer-AUrbeitshoien, aus geſtreiftem Worſted D + u ‘cd S Di r d beſte Seidenſtoffe die je offerirt wurden für das Ce Die K 22 rze Fabrikanten Snder der drol nd I i el: ard Scarfs, Shams und —T 
gemacht, qut Be werth, das Baar 58 Nägel, tür eine er * 238 es kam der Monat ezember, un ganz Geld — gerade das Richtige für fancy Shirt— von weißen J— ein nd farrirten en & ien und d» Sititen, 8 Ra Squares alle ausgezeichneten Entwürfe, befte Ur: 
ET DB | Rügel, Tür eine Mode 3 2.25 f J waiſts, werth 6e. und geſtreiften Nainſooks, jehr fein, werth 10c, adelio® paifend, with. reauf. & beit, Werthe bis zu 82. 
Rate von . 2 2 2 0 000. Samoa mar zuſammenge ommen, * gul, So. 


Sanzwollene Hairline geſtreifte Knaben-Knieho— 346-3 e M⸗ — — 
ſen, qut ge macht. fir Knaben von 3, 4 ‚5 und Granite-Waaren, e | und hatte Mataaja zum 9 ge⸗ 


6 Jahren, mi nie zuvor unter 68c_ vers Dt. Srani ci, Eid. übers > 2 ah {ir h e achti pt⸗ —B Ir Pr. N 
I OT ae | EEE ade: 7 age [| Inseonn Sana ur une unn wre || HU GEMACHLE Stils, DRS, Shirt Waills, Wrappers, are und Lapes. 


Galico Maift? für naben in neuen Frübjahrs: , Meinen Enid. und Tuamanfaga. Und alle mächti- J — Ha — 

Gifetten, wertb 25x, 10c an. a — Bein ie mit über: 10c & en Häuptlinge ftanden mie ein Mann | f Wir haben 50,000 Shirt-Waijts von der € DM, Kofter Shirt-Waift Co. zu einem Bruchtheil der Koiten der Herit ellung gekauft, u. wir haben ebenfolche zufriedenftellende Bargains 

EN | ge 2 en a note 4 2 Ze g Mat Da ſprach der Ober: | in Anzügen, Röden, Wrappers und Gapes für den morgigen Verkauf. CS madht nichts aus zu welcher Tageszeit Ihr fommt, dieje Offerten werden fortge) jegt—Einfäufe zu ma- 
Kuaben⸗Kappen. ER ..Sdeh bei Matacfa. Da |pra M chen jind leichter und jchöner am Morgen. Grtva Verkäufer nach 9 Uhr. 


Größe, Stüd. . a ... 
Neue marinchlaue Kadetten-Kappen für Ana sroke Granit Kaffee-$laihen ds nidlel- richter und der britiſche Konſul: —— in ER a a an a u — D 
ben, mit — und Schweißband, 156 eg —* ade, — öcH Ianu ijt König von Samoa“ ber | RK => 1:5 ee Eee sr Eis ! . N Shirt Waift Bargains. 
erladen = Brei 48c * „0c * a t wurde: s ertra guten Gobert Glotbs_ 1t, id F ee e- ' £ 

: Dt. Gran pam s a 3 dunklen Schattirungen gemacht, die neue Yänge, Durchiveg gefüt ? hl. für Soiters Shirt Waiſts, 8 Mercaled gemadt, in 
Be n re en. X F * av en an 12c Re e Häuptlinge bon Samoa wollten J mit drachtvoller Plaid- und tarrirter Iafieta Seide — eine beme rthe tie. t SEN ‘ alt 5 ea, —— —— 
8% . — m ; 34 EN GL, \s — 2 
mannot bem en Groreries. J. nicht. Mataafa iſt in Wahrheit der ER für Auswahl von: & Sadets fürDamen, aus lohfarb. VE } IS ür Fofter3 81.235 Shirt Waiftd, aus Ginghams und 
100 Dr. Negligee Männer-Hemden, aus_ccht- ; < N 52,95 ! > 85 Jackets D 
x 4 


(Nur ein Anzug an einen Kunden.) 
Etemart Haar ERROR s 
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— 
Fei ẽ in Grea- z S( Abe = IN so emach it dotte ont un wie VDE ’ Madı Slotbs gemad doppelt geiteppten Nähten, 
farbigen Percales gemadt, in neuen Früh: | vern ft © 6 gin Grea : König bon Samoa. ber der Dber- on len 2 — ron chnei (ASFE EEE vopoeltem Joh ud. — A ww den u 
— 12 | Haiten Dieie Wutter jeven Zug J richter und der englifche Konjul ftimm- N — u DEREN TER? NEFASFEBE  fortement Von Jarben 
wertb 25, 31. . - ze Pete N © En ey — $ | * 2 * .0 € für Auswahl von 75 Ta ie ie Er 7 * 2 
25° Did. farbige gebügelte Vercale Männers ae im Elgin-Diftritt, | ten überein, Run jo endete bie Zuſ — 59.98 verlauft wurden, aus X ı Gloth, Cheviot um UK —— 50 fancp ? Waiſts ‚aus Lawns, Dimities und Bers 
i | menfunft am 30. und 31. Dezember, ö J Broadeloth gemadt, Eton eng anfchl. oder Neefer-Facon, einig i \ demfelden Gt Pr — > Ei — bejegt m. Ruffles aus 
Ben E AX Braid beſetzt, andere mit Atlas beſetzt, Jackets durchweg mitTaffeta— emſelben Stoff — einide fanti it Spiten. 
und der Krieg begann. 3 * Seide gefüttert, neuer Flaring Rod. 84 98 für 87.50 ſeidene Waiſts für Damen, aus der beſten Qua⸗ 
Die Krieger Mataafas waren 13,⸗ wg für 8, 8 und 810 ganzwolfene Stirts für Tamen, aus / IN .. lität Taffeta gemacht, mit volle tufed Front und Rüden. 
A | 500 famoanifche Männer, bon TIanu | ed an ee a Yenetian C1 macht, m. Vrai 3 BEE RER 
kt a und Zamafele waren es 1000. * 98 für 82 waſchbare Denim Skirts für an aan & 5 für 81.00 Wrappers für Damen, aus gu: 15C für $1.50 Wrappers für Das 
— * Groß iſt die Liebe von Samoa für AL c bechäiebenen blauen Echattirungen, elegar est mit Wei er Qualität Percale gemadt, in hellen u. men — mit Ruffle und Braid 
Deinen Vater, den guten Oberrichter bem Pique. dunklen Farben. beſett. 
J i e 2 ner. — — 
Ide, F ng = — Amerika ern es Unter e on * hi | y Es 
Stoß ift die Piefe ber Männer Ca- ges Anterzeug für Damen, | rühjahrs-Untergeng für Damen, 
Ihc moa3 für Umerifa, und die quten 


Männer, die e8 gelandt hat. Mber Sahrelange Erfahrung mit Vargains berechtigt uns zu jagen, daß die beinefügte Wenn Ahr nach irgend einem der hier angezeigten Artifel fragt, fo Fönnt Ihr ficher fein, 





Hemden, mit angenäbtem Fragen und Mans fie ift als abjolut rein garans 
ichetten neue Frübjahre: RN alle 2>5c tirt und vom beiten Ger 
Größen, werth 506, zu . 2 RE ihmad, Donnerftag, p. Pid. 

Unterzeug. Durchaus friſche Eier 


Went rchoaus 

10 Kiſten Balbriggan Männer-Hemden und Eriie . e „ fageı Rn 

Dofen, Perimutterfnöpfe, alle er Ernft, Die ı — 

Größen, werth 35c, zu . DENE FE auatasiet ‚uub aed 

100 DD. geformte gerippte Damen-Be i tauft werden, find nur bes 

langen Aermeln und — = Iomußte ud —— Waas 
Hals, werth 2öc, zu. . » —* ten, per Tut 


50 Dtzd. Balbriggan Knaben-Hemden und -Ho— Unjer fpezieller 


een Java und Modakaf- 
Gröben 24 bi3 34, werth 30e, 18€ fee — ift eine Miichung ber 


feiniten Qualität von vers 
 emuhe. pilanztem Java: und Moda: 
Kaffee, und bat den reinen 
Niht nur gute Schuhe für volllommene Füße, Rn — 
ſondern vollkommene Schuhe für — Füße, — —— — | nehmt dieſen ſchlechten 
Feinſte Dongola Schn ür- und Knöpf-Schube FERN ek —— 1 63 ER * 
für Damen, lohfarbig und ſchwarz, neueſte Friſches Fleiſch. J hinweg, denn er kennt uns nicht und iſt Boa 

% | £ ® c # urn 
Facon Zeben, alle Größen, alles jolide Les | Morteoaft, der Bund 2 a ee nenn. Die befangen ın Irrthum. 25 5e für feine Cambric Korſetſchützer 


&r verth d ee ° . n 
ee an don TDE | Euppenfteifh, der Bund oo oeae de | Der Brief ift nur einer aug vielen, HM ; Front, 


Oberrichter Preisliſte großartige Einkaufs-Gelegenheiten bietet. Die Werthe ſind, in jeder Be-ungefähr den doppelten Werth Eures Geldes zu bekommen. Jeder Artikel wurde be⸗ 
34 jr ui deutenDd herabgejegt von dem regulären Verfaufspreis. 
ztehung, wie wir jie anzeigen. 3 , 


ganz nahtlofe Strümpfe für Mäd- | 12!e für prachtvolle 

E i 1, echtichwarz, reguläre 123 Cualität | — . _Spigen 

— bejegt mit Tordhon Spigen und Baby Band, werth 56e. F —— bejegte > für Damen 

: tahtlofe rümpfe fir Damen W blauen 

N . FR RE “ en, weiße Richelieu 

men brefla con, garnirt mit | Boot:Mirftern eifen und eins | age e mit weißen Tas 

k das merikaniſche Volk eihen von Einſätzen und Ruffle von Val eg er Note | Fade fein e, ichivarı und e Iobferbia En BR FOR 7 
Eoblen, alle Größen, werth 1.00, 5380e Chudroaft, per Blund ocean 6ie gedenten, um das amerikaniſche Vo 4 \ Bu... ä ıd Nuffle von Valentiennes Epiten Jofe ao a Bere | Dei un —— = 

2 BA 1 2 ⸗ 4 2 — Ran erth e. 1 e uswahl, Term enige ls WU | e Styles, 2 
Be. u * Feiner 5 Jahre alter Mt. Hamilton Clare. au überzeuge n, wie bittere Unrecht der a KR 2 SP und 25e. 

— ———— * Die Wein-Preiſe ſind fortwäh— J Oberrichter Chambers getha in hat. Und Rupie! 39€ für gute Muslin Sons für Damen, Empire con, große Reveres,— 1 sc für importierte fancn Strümpfe für Kinz | 35 aufwärts bis zu 
{ Flur ap — * A it Gtiderei carni rtb T5e . — tan = ärt3 bis 
gemasht, Gröhen 9 bis 11, wertb Ti, SHE * d wu uns und unfere Runde | E die Ameritaner müßten nicht die ritter- J mit Stickerei garnirt, werth Tde. ich jden Streifen und Tartan | DE 41.9 für feine 

| 
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— — — — — — — 


anſchließende oder 
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1.00 bis 2.00, per Baar . u ; 
Lobfarbige Dongela Strap Sandalen für Da: | „nn „ah, der Bund. ......10e | welche bie Damen zu veröffentlichen 33e fir feine Gambei Sofen für 


ndit 


men, mit Schnallen, alles jolide biegfamı Noundfteaf, per Pfund . 222020200. 9e 





E Nlaids, werth : nd Je iche 
P PR 0 u 34 5.23 Sa I , —* * Er * a * ; h . 2 J importirte ran zöſiſche 
—* er änf >: Pr fir Babies, * it — ie gi fiber zu f A | lichen Leute fein, die jte find, wenn bie ze 539e für feine Cambric NRöde für Damen, U ! acon, garnirt mi Novelties in! use, 
ongo n Schu ii vir dor einiger zurüd Bi . 5 — e Eanfüten Erik — ertta Gtaub s. Nufffe und framı Not für 3 Baar feine_40-Gauge echtſchwarze tterieıta, 50 berichiede: 
genäbten Sohlen, Größ en 3 bis 6, 10e ganz bedeutende Gintäufe ge: ö Barteinahme die] er Drei Damen ohne Kinjügen und Spiten eztra Staub = V le un t he3 9 48€ — Iobfarbiae &tr 10 ar S 5 2 Unte 9, 50 verſchiede⸗ 
wertb 2% ‚per Maar . — Rand, werth $1.2. i ren en ige Strumpfe * e ne tples, Die feinite 


macht und zivar bedeutend ) t} { te nir + 5 ? gerippter Obert 3 Paar in einer Schadtel | Ausn ie iemala 
Earpet Stippers für Männer, feine Entwürfe, niedrigeren Pre als den Wirkung auf bie öffentliche Meinung — —— 


— w Dreifin > es fü für Cambrie lane liss für Bobi⸗es verpackt, und werth 75 2 2er ; 
folide Leder-Soblen und Counters, 19€ gegenwärtig vorherrſchenden. a | bleiben jollte. 42c für feine =. ._. . Be . * — 190 —* * Er — * p and werth dor. State Sf. gezeigt wurde, 
alle Größen, wertb 3%, per Baar . —— ame tnapp on Plat z —* hc * trag n 7 vn Ey * id Aerme Modernſte genug 
, Kombine a ub:Polifh, — dir ahı nit — 7 ei 2 * — ragen und Manſchetten mit Spitzer arnirt, — rechend go bubId g ‘ 12 für zübſche Männer Hemden, mit fteifem € für Männer:Semden mit durrchive eifen 
— Eaatat, mer. Be ’ 5e su. a ee, — ra | . Das beite Weißbrod iſt das „Marvel werth $1. 75 iße Lawn Sch n fie Rinder nz Ag : n nt e Percales, oue Buſen, ale mit — ee 
der Blake — JBrode der Wm. Schmibt Vating Co. ag. sic Oinasın meister Rste für Samen, I I REITEN re PM, 
Domeftich. * J—— ru c Umbrella Facon, mit doppelter Floune⸗ 55 Sc für feines Männer s Unterzeug, einzelne 
Beine ichottiihe gemufterte Lamns, 150 3 Seife n und franz. Vote Dand, — T5c wertb, | DIE Yartien von toftipieligen Stoffen, einige 
Be kg u. * ‚Se ; \ Geflügelte Worte der Gegenwart. an Im für Männer-Hemden mit weißem Body, ihmust, reguläre Töe bi3 $1 Wertbe. 
en | ni T für echtichwarze baummollene Halbſtrümpfe 
für Männer, mit doppelten Ferfen und Ze: 
ben, nahtlos, werth 15c das Paar. 


i cy fa nur Hemden, andere nur Hojen, welche etwas be= 
per Yard . ift PER einiger Zeit ftetig iin Preife ger Mg Nearii terröde für Damen, Um el ne en yarben, mit grı 
D 1a? ra {ch — von en, eir Sorten ſogar um 356 die Kiſte. WW acon in Perſian Streifen, mit : — — — Buſen, hübſche Mu⸗ 
Be Duckinos, extra wer ‚in Meit c \ 2 em Braid ö „au 
W — Se a ” fter, mit jeparaten Lint Euffs — ein reguläre | 


1 . : . arnirt mi 
3 bis 5 VdE., Donnerftag, der Yard . er mod im Stande, jolhe zum Al3 in einer der letzten Sitzungen Accordi cein doppeltem Flounce, werth garnirt mit ß 
alten Preife zu verlaufen — was foviel meint F r 30. *1 Hemd. 


100 Dutzend 2)4 fancy ir Damaft Hand: wie zum billigiten Preife, zu dem Seife nod des Reichstages der Abgeordnete Bör⸗ 
tücher, geknotete Franſen, jarbiger 18c je offerirt wurde. ner reden follte, ſagte er ſehr beſtürzt: 


9 } d DE Di tä gs Stii n , — — * 
Border, die 2öc Dualität, das Stüd Kairbant'E und Santa Claus Seife, per Kifte 


R | ® 
Stücken 82.53; Proctor & Gamble's 1 2 | 3 ’ T J Ti ? | / ⸗ 
a Vordecvoce pchoaaca. ] tenelle elegante, zunerlälfige Schuße, Ausgezeiänele Hroceries 


5 5 —— * Br £ £ J— —————— Leinen Mir Pusmwaaren, die Feinſte Rod Fallz Unſer hoͤchfeiner 
ee ers Onting Bienek, In —X as 5 efte Sn pen rg Age 5 Ben. em erfolgte große Heiter⸗ — ee repräjentiren, und armen Butter, Ki Java "> Moda Raffee 
8 e 1 h Nar u e beit eife, ie TC > e 3 = m Ss re eldes 19 BR 2 jede i ; dv. < 
en ee 2 Zr Kifte don 60 Stüden 60 un. a | teit. Der Nachbar bes Herrn —*— welche als kleidſam und zuverläſſig anerkannt find. pur Damen zum Tragen gemacht. — — 82% = = — 231 
—— Tee seen —— 2.30; per Eu . » - 220. bemüht fih um die 9 Nappe. Ein Abdge- Die Hut-Offerten, die wir anzeigen, find ausge: — — * u 2 jeder... . « Alle unfere regulären 50 
per Yard > c Friſche Fiſche. m | oroneter ruft: „Iſt denn kein Schloſ⸗ machte Geld⸗Erſparer. Bevor wir ein Paar Schuhe zum Verkauf offeriren, müſſen fie Qualitãt und Facon haben. Wenn ſie rg 12c en 39 
309 Paar feine Chenilfe- „Gardi nen mit pracdhtvol- | Munder Lake Per, das Pid. zu . je 2u . 3 J dieſe Eigenſchaften haben, ſo müſſen ſie weit unter dem gewöhnlichen Wholeſale-Koſtenpreis ſein Are > re 2 nn 
iem order und jhiseren Aranfen, In alen | eine Bareiien, Das MD — Iſer da?“ Und wieder erfolgte ſtürmi⸗ ze? Etit für e * —*2 Bee ee | California 3. Gartene und Blumen, 
gerben, werth x 75 das 1 “8 u Sauaht loun ders, per Pd. x ſche Heiterkeit. Dieſes ergößliche Por: \ — und meibe, bevor wir fie faufen. An den folgenden Artiteln wurden dieje zwei Punfte erreicht, und wird es Schinken, Pfd.. 2 * Bi 
Br LE Codfifhb Steat . . » En kommniß wird ſicher im Gedächtniß HE NN \ fi — ung ermöglicht, wirklich modijche und zuverläfiige $4 und $5 Damenjchuhe zu offeriren zu jehr herab» — an: 9 a dem Koftenprei®. 
= | der Menfchen eine Weile dauern. Gibt WANN wett. gejegten Preifen, und andere ebenfo auffallende Bargeins. Sweet pidled a, 5000 unfel Ae 


; “ E 3 Fr i Bilaumen: Bäume 
Brieflihe Beitelungen aufs Pünftlichite beforgt. B | e3 wohl ein beijeres Wort, für den, der : N 19 für ein Bündchen für import. Watentleder, Ealz Port, Bio. „ DaE —8 oder ‚lic 
‚ ! c ſcharlachrothe ſei⸗ 9 * 


*8 — Eurpas, Nubian und Faß beites Winnef ota d 
unporbereitet reden oder etwas Plöf- ’ I! dene Boppies, für Rinder: PiciHid Schuhe für — Reh 90€ on Book: 19 


VV W j liches thun fol, al die Redensart, die Buie, ein Dutd. in jedem 4 7 V 2* Damen, in tobfarbig, braun, chocolate, iedes . . Erife für. 

® A. jieboldt & CD. Geflügel —* dürfte: Ich muß i F Bundchen, werth 50c. N A ER 18 und ARcRap genäht = zu 21 Die, einer granu: Urmours yamily Seife, 
Vi erit meine Mappe auffchließen “9 re 19€ 29e und 39e z c \ neue Facon Blücher Cut Schnürjchube, J $1 a. Di ARE ae »H 
— — — —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — —— ———— — F 


für ſchwarze u. | in lobfarbig, mit Military Seel, alles a - 2 
weihe Engel⸗ Flügel, ſehr I} j hochmodiſche Facons, gemacht auf den — —— Koch⸗ ‚gt Uneeda Biscuits, 10e 
groß, in begebrter Facon, = Kritifh, Aftor, Pulldog, Coin, Bofton, } 3 Vadete für. » 


. » — — a i 4 * a e taff Broo a “| Goots flated Reis, « 
— Im Zeichen des Friedens. Gemijienhaft. — Ein zudringlicher — Rafcher Heirathsantrag. — Sie: : das Doppelte werth. 8 ar —— * von ande Tg 10c ————— 5t 


Uns winkt ein neuer Völkerlenz! Meinreifender beläftigt einen Herrn | „Warum folgen Sie mir fo unber- \ f Dye für grobe äußerk 82.75 85, für die ‚Red wi find das Saube 1000 Bo. fan Galle 


5 z — u “ ’ 2 notürlide Kir⸗ van quartier für ) fornia Imetihgen, 
Es ſchließt, beſtaunt und vielbewundert, mit Anpreiſung ſeiner Weißweine. Da wandi⸗ — Er: „Dürfte ich Ihnen als jöen mit Blättern, dafs und Osfords, "gemoiht aus morgen | Khater "Beil mie die Des BD - 'e 
Die Haager Friedenskonferenz er nicht gutwillig zum Verlaſſen der Verwandter — das heißt alſo als RXR — F ⸗ ausaewähltem Viei Kid mit Eltſtin Sohlen, ſpeziell entworfen fur Hoſpitäler, Boteis, Kloſter⸗ und beten Waaren für das Beiter acrelte 25€ 
dend dert. Bräutigam — folgen? Haus gebrauch, gemacht auf dem Broadway Leiten, wenigfte Geld verfaufen. Hafer, I2 DI. 
Das böſe, ſchei ende Jahrhun er Mohnung zu bewegen ift, wird er für große Glufter Scarlet und grüne & Ehnüren, für 2.7 Sxfords, nur gum Echnüren, für. . . 82.25 a . 5 litäten 
Er En 9 land und Ame + br ſchließlich hinausgeworfen. Nach einer 29c Holly Beeren, mit Vlätterwerk, wert 7öc. Ahube, nur zum € nüren, — Likör⸗ Spezia itũ 
Gind voll von heißem Friedensſehnen, Minute erſcheint er wieder an derThür. T - uce Auswahl don 500 ungarnirten = für Iobfarbige Viei Kid Belting Top | GE für Dongola und Iohfarbige und fwars | 109 uartflaihen fein: Gäter DI Grom AEBiB: 
Und mag in Ypia jüngft geihah? „Was wollen Sie Thon mieber, Si: CAS Ö R IA 25 Dr Chanes , lauter Waaren von biejer $1.455, 5 Dorigela Ehnüciäube für Des | Eandelen a N > Fiaiihe Bein 50€ * Duett. 608 


Eaijon, aber nur ein odet jivei von jeder Facon, 


. Ein ameborbemeni— *— zu m Ab— Unverſchämter, ich er Sie do eben für Säuglinge und Kinder werth $1.00 das Stüd. men, biegjame Soblen, Coin und Vaflar er 98€ für foßfarsige und föwerze Shmürfhube Ein ausgezeichneter Stir 10 frlaihen feiner al: 


farb. Schnür⸗ — —— — Grund jei: ter Bort und Binjandel 
gem Ö 5 nen. hinausgeworfen.“ „Das war doch egarnirte Hüte 100 Fgton⸗ 81 4 Satin Ealf u. lobfarb, Shnür für Mädchen und Kinder, Conden uhd nn Heindeit Glaret Wein, % 


e für neu a ihuhe für Knaben und Yünglinge, Coin Tor, Gröhen 84 bis 11 — Größen 114 bis Flaide .. .. 
wegen der me . . 84. 7568 ir Auswahl auf, prachtvo 2 und feinen Qualität, per | 
 — Büterliher Optimißmus, — Ba- | gen Gie nie ben nei; bean: | Dass Was hr Fuer Onkanft hal | Senn —— * — 


ter (feinen Sprößling, einen Kadetten, ärt die Zee . ein und den feinften jaifonges Wir rkau en die herũ fen ‚Julia Marlowe“ Schuhe und ords. ner en ar 80c Ka a $1.85 
Rt nn Gelbmar» | — Dft befteht das Glüd darin, daß — * —— verkauf hmten , I ion, der 
ftnofpel” man eb — nicht erreicht, 





